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1116 39.Sitwng desNationall'latesde,r Republik ösberr'ei0h. -v. G. P. -11. De?1ember1946. 

In der Sitzung 
eingebrachte Anträge und Anfragen: 

Anträge 
der Abgeordneten Frieda Mikola, Hans, Dr. Ma­

leta und Genossen, betreffend die Schaffung 
eines Gesetzes zur Regelung der Jugendwohl­
fahrt in österreich (62{A); 

der Abgeordneten Krisch, Wilhelmine Moik, 
Proksch, Hillegeist, Petschnik, Miksch, 
Leopold Wo lf, Forsth u ber,Stamp ler,Zechtl, 
Linder und Genossen auf ein Bundesgesetz 

über die Errichtung von Betriebsvertretungen , 
(Betriebsrätegesetz) (63{A). 

Anfrage 
der Abgeordneten Ing. Schumy und Genossen an 

den Bundesminister für Finanzen, betreffend die 
kurzfristige Rückforderung der Einrichtungszu­
schüsse und Einrichtungsdarlehen (66/J). 

Eingelangt ist die Antwort 
des Bundesministers für Inneres auf die Anfrage 

der Abgeordneten Ha c k e n b erg und Genossen 
(39 A. B. zu 64/J). 

Beginn der Sitzung: 10 Uhr 15 Minuten. 
IPräsideil1t Böbm eflöffnet di,e Sit~ulllg und auf die Ge,nera1d:irekNollJ oder IPost- und Tele­

,eflklärt das ,stenographi!SClhe Protokoll der gI'laphelIliVer'WaltUilllg 1,507.700 S IUInld auf die 
33. Sibruug ,ails Ig e n e ih mi 'g t. Genemldir-ektion ,der St,a:atse1soo:balhnen 

K r ,a n k Igemeldet i'st der A'bgeord,nete 5,346.ßOO S. Di,e E.rlbJöhill'Il:g vo,n 6,138.900 _ S 
W i Iffi ,b -er g ,e r. im Jahre 1946 auf 7,514.600 S ist im we:sent-

licJhen .aul die Bezug1sr'elgelung für die 
Die IschrifHiclhe B '80 ,a n t wo, r t IU n g der Bedienstielt81llZUrÜBkzuführeill'. 

Anf,rage 64/ J wuI"de den antl'latgelnde 11 Mit- ,W,eiter Isind bei di eSielffi Kapitel die Aus-
g,liede·r,ll des Hauses übel'lmitieu' g.aben zur F,ördierlIDg der ISchifiaih:rt, der 

LEs w.ird in die Tag eis () r d:n IU n g ,einge- Handhabung ,der Sc!hiff,ahrtspoHzei lsow,ie d,er 
ganlgen: Fortset,zung der Spezialdebatte über Lände:n- und Haf'eneilUr:iclbt.tmg'en veran­
den Bunde:sVioranlschLag für daJs J,ahr 1947. sch1a,gt. Dabieli i:st unter T.itel. 2, § 1,'für die 

Zur Vefihandlrung g,el'aIlgt Gruppe XIV, TechinisCJhe Ver'suchsanstalt llIur 'ein Betr,ag 
umfassend d:i,e KaJpitel 24: Verkehr, Kapitel VOll 50.000 8 .au~geworf,en. Zur Ausgestaltung 
28, Titel 1: PO!st- un,d Telegraphenanstali, und ,dieses Institut,els" das hLS/ber leine pI'Iiv,ate 
Kapitel 29: E;isenlbahlllJen. OI'lgaIl!is,ation g,ewesen ist, wäIielU 250.000 S 

Sp,eziialbe'riClht,erstatter Gumplmayer: Ho- 'erfordediClh. gs ;i:st 'zu hoffen, daß die not­
Ihe's Haus I Der ,Finanz- und BUldget,aUlsschuß wendi,gen Mittel,aul ,j,rgendieline Weise, bereit­
hat in Iseiner Sitzung vom '27. Novembe'f 1946 ,gelstelIt. werden. 
die Kap:He,1 24, 28, Titel1, tIDd 29 odelS Bun,des- Im § 3 des Titels 2 Isind 1,432.600 8 altS 
voraifiisoolaJgelS 1947 in Ber,at'Uil1lg ,g1elzOigen. ßOprozentÜJger Bllhl}Ideslbeitrag für den Ausbau 

D:ie VerkehrlshetrLehe, die zwei größtJelH Be- des Linze'r Ha,fenJs lemtihalten. 
triebe öste'rreiclhs,sirud ein GfiadmerSiserder Mit E,insc.hluß d,els T,ite,lls 3, SonsHger Ve,r­
WirtJs~haft; mit ,Lhr werden sie flo:r:i,eren o,der ,k.elh,r, beträgt ,d'i,e Summe der Ausg.abe,n beim 
darru.edoeclieg,eu. D:Le weitgehend,e Etinst,eUung Kapitel 24 9,290.100 S - im J,ahm 1946 
des Zugsve,rK'ehl'ls, die sic.h in deT .~etzteill Zeit 6,348.400 S -, j,ene der EIi'IliIlahmoo 84.700 S 
-allS notwendig erw,ies, ,i'st ,auf .den Kohlen- - im J,ahre 1946 10.400 S. 
mang.el :zurückzm:fülhren, für dien nicht die Im Di'enstpostenpklJll Is:1nd 924 priagtffiati­
LeitUlllg deI" V-ef.koolfs'b-ebriebe vlefialIlbwor:tlic,h - sierte ,und 101 V,e'rtr,rug!s,bedi,en'Stete ausge­
gemaoht werden kann. ,Die :sollisttgen Sc.hwie- wiesen. 
rigketitem., .dJie dem :Wiederaufhau der 
ri'esigen Z,e,r:störunge.n ,entgelgeIJlJst,eohen, sind KapitelL 28, Titel 1, Post- und! Te1'egr,aphen-
'SIOWOh:l :beim ,Post- als 'a!UJcih heim IElise'n!blruhn- ,anstalt, Wleilst für 1947 HetrielbsaUJSlgaben 
betrieb :ungelheueTlicll. AlLelll F,aktor8ln der im Be,tl'lag VQl1l 286,,272.700 S Ige'g!etnüber 
Betriebe, von der Leitung undP,ersonaliVef- 207,715.700 S lür 1946 ,aul; die Eflhöh'llng 
tr'81trumJg ;aJIl!gef:oogen bd,s ,zum l:etzte:I1 Arbeiter, beträlgt 78,557.000 S ode'r 38 Pr.oZ8nt. Der, Auf-

wand lfür ,ruktiv'e, BleJdienstete beträgt g,elYülhrt Isiclh:81rl'ich idJe'f ,u,aIll,k delS Hohen 
Ha'\lJSl8ls. 146,510.400 S tg'8g'elllüber 110,078.200 S für 

1946, der für ,Rru:he- UJIlJd Vm'lsor,gU!ngsgenüsse 
E,in Rückblick beweist uns, daß ISC.hOlll im 48,640.000 S ;gegenüber 39,670.000 S für 1946. 

,abg,e.lialufenen J,ahl"e ,ein grüßeis Stüc'k Aufbau- De-r AUlw,Mld tUf Inv,estiti'ol1!en ist 1lnigefähr 
arbeit g,eleistet wurde. dier gl,eiche wie :im Vo,rjahr. Untelr ,den luve,-

Das K,alpif.el 24, Verkelhr, e.ntlh'ält da,s Blld- stiUonen ist belsOinders die' Wiede'rlhel'lst'e'Hu~g 
get ,des Bundesmi,ni:stedums für V,erkehr, dlelr besc.hä,dLgt.en IGebäude ,und dte. Fort­
ruelssen Aus.gabe'umit 7,514.600 Sund deSisen fülhrung der Arbedt,en, .die im FrÜlh,jahr ,in 
E,innaihmen .mit 83.700 S v,er,ansc.hliagt sind. Angriff !genommelll wurrllM, hervorZiuheben; 

V ()IU diesem: Ausgaben enHaUen ,auf das es Isind ,das im TeHbeft zum Hunde,svoran­
MiJni.ste:rnum im 'Emg8lr,en 8illlne 660.600 S, 'Hclüag für 1947 PoSJ1; 40: iBauten 7,000.000 S, 
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3n. SHZUillg des Nationalrates der Republik österreich. - V. G. P. -11. De~ember 1946. 1117 

Post 41: '.A!ußenanLag1e,n 6,000.000 S, Post 42: ordeilltlichen Gehanmg ein P,el"sonalstrund von 
BetrieibsteClhlllisClhe Einrichturugen 5,000.000 S, 12.000, .in den üibritgen Boogetpostelll. von 
POlst 43: Mo hilteneilIlkauf 7,000.000 S, zu- 72.737, somit VOlI1 zusammen 84.800 zugrmnde 
sa'l11men 25,000.000 S. gelegt. 

Dem Budg,et ,eller Post- und Telegraphe'll- Für d1e normale Elihaltung :und Um-
a"llJs'talt ist ,e.in Gesamtpel"sonal von 41.040 gelstaltung s1nd 've:mnsc.hla,gt: Für UlJJterbau 
BedienstleIten zug,rundege}egt, al'So um 11.986 und jBrücken 11,505.000 8, für Oberbau 
weniger ,altS! im J,alhl'e 1946. Vom Abbau wur- 45,090.000 :S,für Hoc.hbau 11,922.500 S, für 
den ungefähr 1000 Beamt,e und 9000 An- Sic.hel'1U1ll,gJsrunILrug'en 5,845.500 S, für IFierh­
gestellte und Postfacharbeiter betroffen. melhdJelruniLagen 8,077.800 S, für Da:mpf-

nie BetdehSieinnahmeifi d€ts Kap.i:t,e.ls 28 'um ;EUektroliokomotiven, Piel~S10Il!en- lUld 

zeigen eine Erhöhung von 182,,683.400 S für Güt'erwagen sowi,e Kraftwagen 60,122.900 8. 
1946 auf 272,064.400 S, 'somit um 89,381.000 S In der außerordentLichen GebarulJJg 's.ind noch 
oder 'tim 49 ProZient. 43,612.300 S dazugekommen. In ,cJ.er ,außer-

Alu GebüllI'lelll sliilld v,e~aIllSichlllaJgt: ordentlichen Geharttng 'sind ,an gl10ßlelll Her­
steUulligen ,allS iF,ortsetzUllJg 'vom Jahre 1946 

a) p.ostge1bÜJhr:en 116,664.000 S, b) T,ele- ve'fiallischlagt: dte DonaukallialbfÜcke bei cJ.elr 
gruphellllgebühr,e'll 25,000.000 S, c) F'e'IiIlispr,elCh- Er,dbe,rger Lände, die Stad1aJuer Brücke, die 
.gehÜ!h~en 68,000.000 18, d) ,Runrl:StpruohgebÜ'h~ TuHner DOlliaJubrückiel, die Doniaukallialbrücke 
ren 22,512.100 S; weite'r ,aUIS dem Obel"llanKl-u!lld be:i ,HeHig,enstadt, dte SUilmbrück-e südlich 
Postkraftw,agenv1erkehI' 26,000.000 S, Yer- von Gr,a:z, die Drauhrücke bei Oberdrauburg, 
~übung :SIe,it.enls desPost'StpaflIDaJSlsenatmtes der W'eingraben-, Bung,graben- u:ndL,afnUz-
7,800.000 S, P,e!IllsiollisbelHräge 1,683.400 tS u:n'd vütdukt ,an der Sfr,ecke Frü~dbeI1g-Hartberg, 
an diversen kl'eineren Einnahmen 4,404.900 S, 
zusammen ,al,so 272,064.400 S. Mit Blelglin'll d'els J,aJue,s 1947 sind vor.ge-

Darin komme,ll die durch d,i,e o,e'hühren- seihen: DonaUikanal- und Sch1eusenk:anal-' 
er,höhung erzi,elten MehreinnahmelIl zum Aus- brücke- beli: Nußdorf, Donall'kanalbl"Ücke heim 
druck Pr.ateI~spH'z, W,inrtJerhafenbrüclke, 2. BauUlb­

schnitt der Innbrücke ,bei Br,ixlegg. 
DeI' kalssemnäß.ig,e ,Betriebs,a'bg.ang der 

Post ist mit 14,208.300 S ge-genüber Au Balhinhöf.en, ,del"en GlJeliSianlagen beson-
25,032.300 .8 imJ'aJhr,e 1946 ,au.&gJelwiesen. Der de'rs große Zel'1st.ör'Uinglen 'erlitten \haben und 
GeSiamtabg,ang ist unter EilIlrec.h.nl1IJJg der deren Wiiederhe,rstellung mit einem T,eil ,in 
Investitionen mit 39,,208.300 S,ge,genüber das Ja,hr 1947fälIt, wär,en IZU Inennen: di,l' 
50,952.3008 m,r 1946 'ver,ruIl!s,e,hlagt. HaUiptlbahlllhöfe in St.p,ölten, Amstietteu, 

,D.llis K.aJpHel Eisenbahnen ist für 1947 fol- Krems, Wi,ener Neus,t.adt, der Y,el"schu:bbahll­
gendermaßen veranscMagt: D.iiel Betriehsaus- hof ,in Lilniz und der BaJhnlhof in Wö~gl. An 
gaben ,sind :mit 671,198.100 S g,egenüber Hocihbauten 'sind in FortsetZ/ungaus 1946 vor-
510,515.000 S für 1946 und dte Beldehsein- gelsehen: Wlien. WestbaJmhof, AufnallmSg'le­
nahmen mit 560,431.000 IS Igegenüber bä'lLde, W,ien Südhahnihof, A'ufnahmsg,elbäude, 
436,262.000 S lim Jahl"e 1946 präHmiulliert. Die Wienl8r Neustrud't Hauptbahnhof, ILokomotiv­
ErhölhJoog mac!ht bieli den Aus,g;atben 31'5, bei rundschll'ppe'll iUnd W,erikstätte; in Straßhof 
den EiiIl!nathmen 28 Pl"ozent .aUlS. das HeilzJhaus SUberw.ald, in Linz die Haupt-

Her ,außermdentliClhe Aufwand iost mit werkstätte, die Dampflolkomotive,ruhaHe und 
SohiebebwhnenlhaHe, t<He E.Ie~ktTo-ZlUgsför-

160,638.000 :S geg,enüber 109,345.000 :8 im deDunlgsanla,ge und ,in Innsbruck d,al3 Auf­
.JaJh~e 1946, al,so um 47 P,rÜ'~ent höher ver- nahmslg8ibä'llde. 
anschlagt. Für die IEleiktrifi.'zie:r:ung sind im 
Jruhre 1947 50 Mhllionen Schilling vor.g,elsehe'll,· Beg,innend mit de.m J,aihr,e 1947 'Wird än An-
al,Slo um 38 Millionen mehr a'l,s im Vorjahr. griff g,el101mmen wENxlen: das Aufnllihmsge~ 

bäill,de Wi1elll Ostbalhnlhof, das Aufnahmsg,e-
Der p.ersonalautwand betl'1ä,gt .für die akti- bälude Wien Nordtbahlnlhof, f.erner die Haupt­

v,en BedJLe~Il!ste'ten im J,ah,re 1947 160,044.900 S we.rks1'ätt!e, das Nachar,beH,s- und AUlhei:1;haus 
gegenüber 154,052.000 S 1m J,ahre 1946, also und da!s 'Güt'erwagenlWerk in Floridsdod, der 
um 5,992.900 S mehr. Hauptbahnhof GralZ, dessen Aufnahmsge-

nie P,oo!sioll'ensind mit 178,215.500 S p'rä- bände und das GüteJlwagenwel"k J,edlerlS-
Umini,ert. Im J'ahre 1946 wallen eis dorf. 
147,178.oo0.s; ISiomit itst ein Mehr von Die Yerw,altungseinnahmen" die, .f,ür die 
31,037.500 S IZIU v,erzeiClhnen. Der Auflwand Monate Jänner bis o.ktob!elf 1946 mit 
für Arbeiter ist ,im dielr 'Üf.d'entlic.helll Gebarung 309,600.000 .s ve:r,atnsc.hl,agt wurden, '8'ffeich­
mit 153,171.200 S vor,gelsehen, in der ,aJußer- tenID ,d!i,eser Z,eH tatsäc.hlicih 341,207.453 S. 
ordentlichen Geharung :mit 49,068.000.s. Den Durclh <Li,e Kohlerrkrise wurd'e d1e gÜlllstige 
etnoo'1nen IHud,getpoot'en list jin der a'Ußer~ E.inlllahmenentwickliung jäh unt'erbroCthlelll. 
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länJger·er nebattoe, ~n dle.r dt,e Abgeordneten 
Ai:glu,er, Vo!ithofe'I', Gl8lißlillllger, 
Honner, FI'Ialu Floßmann, M,a,urer, 
p 181 t s eh n i k, :F .r i sc,n, W 'e ,i k h'a I' L, 
B run n,e 1', Dr. K 00 r'ef, B,r a e'n m tann und 
. Hin t '81 r TI d 0 r f ·e I' ISlOw.i,e· IBuncI:esmini'ster 
für Verkleohr ü ob ·e l,e' i szu W,orte kamen, di,e 
in Verihiand~U!ng stelhende :Budg,erbgruppe ange­
nommen, ,ebenso zwei EntschLi,eßungen de,r 
Fr.au AbgeordIl'eten F 100 ß· m.a n n und 
Genossen. . 

Zwei Ent,g,chließwng·saruträge Pie t 181 C h ni k 
und V 0 i; rIJ h. o.f eI T wU!rdeOJ.i 1Jll1I AUJS!schu ß a bge­
l·ehtnt und a~s LMind'erlheHsents,chHeßungen 
RIl!g,emeldet. " 

IDie ig}eiClb,f,allis aus detm Awsschuß vorH,e­
geooet Mind'e,rheitsellltSCIhließung W e i k­
h la I' t, V '0 i t h '0 r ,e· .r U/nd P ·e t :s c ob oll i k, 
betreffend die volle EinglioederillJ1jg. der Unte'r~ 
nehmU/n:g "K,öB" ILn dJ1e österreichi-schen 
StaatsleilsenbahIlielIl, wurd:e ·zurückge·zogen. An 
iohfler St·eHe wird .nachP'arte1elIllV'e,rhal1dloungen 
ei'n gleichlautenidel' gemeirus,amer Ent­
sC!hHeßu'I1igsantra,g W·e i k h .ar t, G 181 i ß·I i n­
ger, Else l' und Genossen odem Hau~ie vür­
g,elegt, dessen Annahme lieh 'be!s'onders ernp­
felhll,e. 

Der FiIlJlWZ- und Budget.auS's.chuß ,steIlt 
somit den A TI t r .a Ig (Li.e'st): 

"D er Natioilllall'mt wo~Le be'schtießen: 

1. Dem Kapitel 24: V,erk:e(h,r, 
dem K,a;pit,e:l 28/1: Post- urnd 'I1el,e~l'Iaphleq:l­

anstalt, samt dem dazllgIehö.rigten Gelldvor'­
,ansch,lag (AI1ila~e HII1), !u[}Jd 

·dem Kapitel 29: EtSle'Ilioahn,en" ,samt den 
zum T,itel 1 ..... (Heoos Kapoitel,s g,e-hB.l"enden 
Geldv.om!lllS!chilag delI' Staa1Jsel1senhahn8'n, 
-des :Bl1~deSivof;ansClhlages für das Jahr 1947 
in der FlalSiSUIlig ,der Reg.ierungsv'Odage 
(225 d,er HeiLlagelu) wlird d1'e, verfas;Slungs­
,mäßige Zustimmung ,erteilt. 

2. nie betgleldrucktelll EntschiLie·ßungen 
'und der 'EntschHeß'l1IlJgls,aI1ltr,ag W ·el t k­
'h,art, G,eißl,inger, E,l,s,er werden 
angen.ommen. " 

Die Au 181 sc ih u ß eu t ,s c;h 1 i e ß u n gen 

1. 
Diie Brundes,regi,el'luIl!g wiI',d ersucht, einen 

T,eli:l des: Edös,es oder SO[ljdermarkemulUSigabe 
"Renner-Block" für dii,e BefürslOI'Igung der 
Heimkelhrerzur V,errugung 'ZiU 'st.elle'llo 

2. 

\V·elt wecken und ,der,en Erlös - den Ange­
hörLgen der Kriergsg,e,ftaruge'IlJen i11l 00·1' Heimat 
zur V,erfügung IgesteUt wel'ld.en Isoll. 

Der EntsclMi'eßurlgsantrog W ,e i k h.a l' t, 
G·e ,i ß·1 i n g'e r, E.l seI' hat fo1gend'e·n, Würt­
~a'ut: 

Das OmniJbutSluIl'bernelhm€:n der österreiohi­
sehen Staal!E;lei:se'IlJbahll1en,gle[}J3JIlillol "KölB 
österreic:his,che StaatseiseJllb~hnen, Omnibus­
verk,eibJI'IS!geseHscl1.alft m. ob. H.", ist Iseilt dem 
Jathr,e 1932 a'UlSsc.hließloiclhes iEtigelIlitum der 
österre.ichiSochen Staatseilsienb.almen, das in", 
foLge 8M]eIS ISIB!iIIl:erz,eittgellll Gesell!sohaftsv,ertra.­
gleis bislher .auf 'pI'livatge'seUsohaft1icher -Grund ... 
~age ~~emlllft wirld. 

Der Bundesmüni,s,t'er für Vlerk,ehr wird auf- . 
gefordert, binnen ~ür:z,ester Zeit die·s·els wieh­
tLge VerlkelhrsuntielflllehmeIl! von der d.erwiti­
gen Gesells,clhafts,form los'zuJös,en, den öster­
lo·eichilschen Stl3latseisenbahinen voll .einzu:glie­
dern und so ·dlie Vor,a:ussetzungdle,r zentralen 
L·enk:uug des :Straßenver~ehrs innerhalb der 
S taa tse,isenhahnensic.he·I',zusteHoo. 

Di'e Mi ,n dI e r h e .1 t s e III toSc'h lJi e ß u n­
g oe TI laute,n: 

1. 
In Alllbetr,aClht der lungeheuren Wohnungs,­

not und dler dlalmit verbuooelnen hesonderen 
,Die:lllM,sClhwi,eriigkeitlelll beil ~len \Östen~e:ichti­
sehen Staatsei,seThbahnen wird der lBundoels:mi­
nister für Ve,rkehr awflgefor.ct.ert, von der im 
KapHel 29, § 1a, vorges,ehenten Post "He,triehs­
allJSlgaben (13..' o. Aufw.and)" in de.r Höhle von 
160,638.000 S ,einen ,erhe,blichen ß,etr~g für 
di'e FerUgstelLung und den Neubau von 
WOlhnungen für Bed,ieIIliste,te der österroeic!hi­
sehen Staiatseisen'bahnen. 'z.ur VedÜJgung zu 
steLlen. 

2. 
Doer Bunde,smini,sterftÜr V,e~ke:hr w,irdauf­

gefoI'd,ert, die Struatsei,senbruhnv·erwaltung an ... 
Zluw,eis.en, daß in Hinlku'llift .aUe AfibeiUeu, 80-
weits,i,e ,durch die eLge.nen Betriebse,inrichtun­
gen und ,dalS< ,elLgeTiiel P,eJ'lS<onI3lLlgeleLstet wetrden 
könneIli, Ln EdlgenJ'lelgi,e dUTohge:führt wer­
den, um dadurch die zWalngswedlse AUSls.cohei­
dung v10n öst-erreliclhischell! St,alats·etisenbaohn­
bedienstetlen zu v,e'l'me1d:en. 

Abg. Elser: Hohels Haus! Bei de·r Behand­
lung d,e's KapitelLs Eisenbahruen Isind die 
Pel'lsonaLalbba'umaßnahmell ,sowie die Bildung 
von Pel'lSoolI1al!silinden!in Verbin.duiIltgmit dem 
Überleitungs'gesetz Ulnd der VerwaltulJlgs­
reftor.m die 1ebenswJc,httgsten .Fratgen. 'sowohl 
für den Staat w,i,e für die Eisenbahnbedien­
steten. 

nie Bundesregier'lil1g· wirdeI'suoot, eine Iginigeszu ,den Aibbauffil3:ß·nahmen. Die 
Sond·eI'bI'iefmaI'k,enlSeI'lile "Kriegsgefangeruel" neU811 ·öste'fl',e:ich.ils,c:helll' !Behörden Ihabelll bei 
ne·rausz.rugeben, die dias InteI',eSlse für die Lage den Eis·enb.~hnelll l1!aeJh dem Kriege rund 
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110.000 Bedie~nstete angetroffen. über den I Milderungs<g~und. Ein großer Teil ,der Unter­
Welg normaler Pensiiollli'erung'eu, politischer lagen wurde ~erstört. Man mußte wiede'f von 
Säuberungs:aktLonen \und so weHer wurde' vorne IbegiJnllJe'l1. AhN iClh bin der Auff3JSls,ung, 
di'ese St,andesziffer ,auf zirka 94.000 gesenkt. 
Das BnclJget für das J.ahr 1947 ist ,auf eine.m 
P,ersoual'sland von 78.000 Eisenbahnern auf­
gebaut, und zwar ,sind: 66.000 Mann allS stän­
d,ig,er Per,wnalst.and und 12.000 Mann für 9.en 
Wiederaufbau gedacht. N,ac.h d,iesem ,Perwnal­
plrun soHen al,so ungefähr 16.000 Eisenbahner 
abg'ebaut werden. Naclh Auffaslsung des Herrn 
Buooe:siffii,nLsters ü b 'e 1 eis sind aber für den 
ordeintlic:he.n Betrieb 70.000 bis 75.000 Eisen­
bahner ,erforderlich. Dlazu kommen d~'e ill,ach 
Sei1l1er A,ns,icht für den Wied1emufbau not­
wendig,eu Kräfte von rund 12.000 bis 20.000 
Mann. 

Bei diesem Personalplan, bezi:ehung.s,wei'se 
Abbaupl,an we1roen limaligemeinen die Per­
sOl1>al'stände <leer J,a,hre 1936 und 1937 in Ver­
gleichgezoge,n. Ich bin hier, meine namen 
und Heriren, d,er A.uUassulnlg, ,daß diese Per­
sona,lstäJnde heut,e g,ur ni,Clht ,ilIl ReClhnung 
gezügen werden können. Ma:ll kann ,zwi'schen 
d'elll Jahren 1936/37 und 1046, bezJ>etbungs­
weise 1947 kei.n·e riClhtigen Vergl'e,iche au­
'steHen. Dlama,lls ,haUelll wir eine volLs.tändig 
darniederHegende Wirts.chaft. Dieser d1arnie­
d-erl~egende.n Wirtsdlaft war ,eine voU 
lleiistull!gisfähige St~liatsbalhn geg,enühergestellt. 
Ich glauhe d,aher, daß man ,die Personalstätndre 
von 1936 und 1937 'lliic;ht als Grundlage 
nehmen kann. Vor ,allellll aber haben metner 
Meiuun,g -nach ,die öff,entHchkeit und inicht 
zuletzt di.e E.iosienb'aihner selbst ·ei1n ·,Recht 
d,arauf, eUldlich einmal zu er.I,alhr,ell, wrus 
eigeutUch riichtig i,st. Ist di.e Ansicht der 
Generaldirekt,ion uns,erer Staats,eisellihahnen 
richt:ilg o<1er IClIi,e AluH.assunJg' ,des V,erkleihy,sl.. 
min,ist-e·f's? Soheinbar i'st Verk.ehrsminister 
ü b 'e 1 e ,i 'S sel'bst in einem Iheftigen Krie:g 
mit ,se,inereigeneil1' Generaldirektiou. Ich bin 
aJlerdiugls der Auff,alsISluulg, ·da,ß die Gene~al­
diroektion dem Herrn Mi.nister unterstellt ist 
und Ischließlich das 'zu vollziehen hat, was der 
verantwortlic.he, von dlelr Volk,Slvertretung 
bestimmte Minist'er be,absichti,gt ullJd wÜTIs,eht. 

,Qalnz kurz, ich bin d:e,r Meinung, nicht Ab­
bau, im Gegenteil, Aufba'u um jeden Prei's, 
d,as muß das iBestreben der Stalabsbahndir-ek­
tio.n ,selin. Wieder.g.e,winnung der voHen 
Leistungsfähitg.keit und. Konkunen:zfälhi,gkeit, 
das müßte ,eig,entlicrh dias Bestreben einer 
zielbewußt,en undene'r,g:iJs,ehen Staatsbahn­
führung 'selin. 

Beä dieser Ge}.eg,enheit muß ich bemerken, 
daß -dte zentr,ale:n StlalatSibahlll'steUelll dien 
gen auen Stand dels Persoruals 'eigentlich gar 
nicht kennen. Man nimmt eine vlwde 
Ziffer von 94.000 Mrunnan. Gewiß, tch weiiß 
'SClhon, es ,gibt für ,dJieis,en T,atbest.ahd einen 

den ulOtwelIlidigen Unt,edagen1baulhät1e man 
nach di'eselll ebllieilllhalb J,a'hlr,en Wlilrtsc.haftellis 
dÜ'c.h.s('Jhonz;l1!E~,a,::,de\hringe'll(k,ö'l1li1'en),denn·elS:i'st 
kl,ar, ohne' .gell/aue Ziff,el'ln, ohne SteUenplan 
gibt e,s k'ein.e geor,dnete Personalwirtscha,ft, 
und von 'e,ilIl'e'f geÜ'rdneten Personalw:irtlsClhaft) 
me,ilIle namen und Herr'en, wird ,d:as richtige 
Funktiuruier,en des Beamten-überleitungs .. 
gelsetzes ablhängen. Da'zu br,aucht man aber 
auch eine richtig awsgea'rbe:itete BelSoldungs­
ordinullig. 

Morgren ooer übeifluorgeln wdrd Q.131S Hohe 
Haus übe·r ·das Besold:ungsrecht d,eis ,großen 
lire'I,se's der öst,erreic.hischelll St.a,at,sbeamten 
in Venhandlung treten und di,eses meineT 
Auffassung Inach seihT för.de,rliiche Gesetz zum 
Be:sc.hluß erlhebeln. J,a, wals dem Finanzmini­
ste'ri:um gelungen il8t, -das müßte mei!ner Auf­
f'assullig ruaohseh:ließlich auc.h dem Verkehrs­
minisler.ium gelingen. Hier~ beli d'en EiJs,en­
hahnen, ihaben wir 1l10clh k,eine riCihtig,e :Be'sol­
dungs.or:cl!llung, und ohne BelsoldullJgsordnung 
kann man keillle 'geo,rdnete Personal wi'rtsc!haft 
,aufhauen .. IClh bin der AIUff,ruSSI\.lIIllg, Idaß die 
eh.elst,e Er.steUung der Stel,lenplällJe, ,die 'elheste 
ErsteUung 'einer BesüldungslOrd!llung die 
w,ic:htigste Voraussetzung 'e,iner g.eor.dlll:eten 
Personalwirtsc.ba.ft be1i unseren Sta,at.seisen­
bahnen ~st. 

Nun 'ei'llii'g.esZium Problem 'Wiede'raufbau. 
Bei den Hoclhhauten wurden bek.alllntlic.h 
durch die KriegseinwiTkungen 5'2 Millione,n 
Kubikmeter z,erslört. Innsbruck weilst ,eine 
Zer:störung Vlon 2'5 Millionen Kubikmet,e'r auf, 
aufgebaut wurd,en bi's heute 0'1 MRUonen 
Kubikmet,e'r. In Wie,n wuroen rund 0'3 Mil­
Iiionen Ku'bikmet,er laufg·ebaut. W'enn. der 
Wiederaufbau ,in idi,ese'ID T,empo weüer.geht, 
dlanlll br,auClhen wir wen.igs,t,e:ns 10 bis 
15 Jahr,e, ;biis, 'wir unls,er Staatlse.j's.enhaihnnetz 
so ihalbweglSi Wii'eder in Or.dnullig gebr,acht 
haben. Der Herr Ve,rkeih'rsministerallerding,s 
hat das eine ,für sich,er k.ann mit Recht 
erklären, daß ffi<aln den Staatsiers.enbahnen 
viel zu w,enig an erfmderlichem Material 
zuweist. Nach me,ine'r lIliformatiO'll soll 
ang'eblich kaum .ein Drittel des notwendigem 
Materials all1g,elii,efert 'Worden ,sein. Die 
SchrwierigkedtelnsJrnd 'als,o groß. 

Icih v,ermi,S's,e ,aber :hierbei dem Wioo,er­
aufbau auch die s'Ogreuaunten Wiedera:nf­
,baupläne. Ich ibin der Auffassung, diese 
Wieder:auvbaupläne .dürfen schließlich nic;ht 
<las Amtsgeheimnis ingend,e,iner hohen 
Mini,steria,lbüy,okmUe se.iln, ISQnd,ern 'sie 
müss,en dem P,ersonal und de'r ötlentli.chkedt 
zur Kenntni,s ,gebI'laoht we'l'de1n. Ich habe ,ge~ 
hört, daß 'Slolche W.i-edeI'laufbauplän,e Izwa,r im 
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Ministerium vorhandelll: 'Silnd, ,ahe'r €IS ,f.ehlt 
,ihnen die ,nötige ,ausgel3.!rbeiite,t,e ,Projektie­
rang. Ohne konkrete Pr01,ekte nützen jlaanc,h 
di'e: PTäne nJidhts. 

Beli dieser Gelegenheit muß ,hervorg,ethoben 
wefld,en: der Wi,edermülY1uu, ,soweit ,er 'SiClh hjs 
heute voHZlQg,elJl hiat, :~Slt ,eim Rulhmelsblatt für 
di,e öste'rr;elioolis,ch eil! 'Eli'8lellibaIhmJer ,00htne U nt e r­
sc.hti'ed ilhrer tpotititscll,en Eiu.st€ll1UIlJg. Ic.h 
bew:eise dieslen meinen Satz mi,t ,folgEmden 
Ziff.erifi'. In den J,ahre'll 1945/46 wur,dem ung,e,.. 
fähr 14 MilHonen Arheih31stunden von den 
Eisen.baJhIlJern 'selbst vollbracht. Durchfremd,e 
Firmein WUf{!Jen in den Jathr:en 1945/46 bei 
16 MilliOrIlJeu Arlbe,iltslstiUudlelIli gele~stet. Dlahei 
ist vieU,ach 'zu bemerk'eu - das '~st laucheiue 
inte'f,e'sSiante FelSibst,e1mUllllg -, daß 'Viele Flirmen 
wohl Arbeiten' heiden St.a:atsetüsenhahnen 
übernehmen, ,a:ber viel :1JU weruitg Arheitskräft.e 
mHbrilngen, 500 daß vJieUa'Clh di,e iBaUiabtoetilun­
gen der ,B8JhnverWlaltun:gern d:ieslen Unter­
ne(h:mulIlJg,en die Arheritskräfte de,r Staats­
bahnen ZJUir Verfügung ,steUen müslslen, ja 
ma'fiClhe dies'er Unte.rnelb,munigen bringen 
überhruupt iDlur ein8ls mit, ill'nld drus iist ihre 
Firme'l1t,af,el. AHe's land,er,e muß di'e :St.aat's­
bahnverwalrtullig !seTbs1 hei:st,eHelll. Aher ein eis 
vergeslSlen !die Herren, Unt,e'rnehme,r, die mehr 
oder wen:i.ger Inur ihr,e Fh':mentaf,el mitbrin­
g,en, ni<~ht, sie heben ohne Scheu die 50pro~ 
zenttgen Unt.ernehm€rlz:llIS,Clh'lätg,e von den 
LohnlSiummen a'b, die Lohnsummen der 8ta,ats­
hahnverwaltullig und n:ic:h:t d,er eigenen Ar­
beitskräfte sind. Dafiüher k'runlIlJ illI3.n vefisohie­
dener Me'iwung ISle,Ln. IClh wilil' niclht sagen, 
dtaß das besonder:s unlgehör,ig &st, ,aber ich ver­
W8Ii,Sle :llIur t8Ill>I di'8lsles Mißverthältllllis. Man 
k8ll1n, lah31 Un!ter.nehmer 'meiner A'llUaISIsung 
Inaoh 'lli~ht große Arbeiten bei den Staats­
eti'senbahne!Il: überneihmelll;, we,nn man schließ­
lich nichtJs mitbringt 'a'ls 'eine Firment.afe1, und 
di€ Balhn ,Me ArbeHskräHe seJhst obelilS,t'enen 
muß. 

Ich möchte nur noch 'einiges zur :Wirt­
sclb:aftsgeharung der Stla,atseil:~enbahil1ielll sagen. 
Wie deIn Frauen 'Und Herr'en des Hohren 
H8!use,s bekannt !s,ein w,ird, ist in rÖsterrreiclh 
d,er P,ersooenJtfirullJsrport ISleit jtelher I{He wirt­
SClhafUi,cihe, be's!se:r ges,agt düe' fi .. naIlJz.ieHe 
Grumdllag'e für d,j'e ,österre,ichtschen Staats­
eislelllbaJhnen. Die Lösung de'I; K'Oh'1enmisere 
wird ,aher'zur :Schicksal,slfflag,e für die gin­
nahm€n d'er St,a1atSihathlllen, d,enn dre;r Güt'er­
v,e'rk,elhr helscJb.ränkt ISliohe,i,gentlich nur 3.'u1f 
drei Aufglaben:erst1elll's auf ,alil:erdri1Illgiliic.hst'e 
Lehenrs!lnittleltrta'IlJsporte, .zweitens auf Trans­
port dle!sl 'aUiili'e'rten Mat8'f'iJaJls :und d'rnUeIlJs 
aur .den T'fJanslitv,erkeihr, wobei die Länder 
Ung.arn, TschechrO's~owlak:ei und :SIO weH'er für 
,ihT'eln Tr,a'llsHv,efikelh:r in ,de'r RichtUlllg Schweiz 
die Kohlen he,kaI1Ilt1ic.h seJbst batistenen. 

leib komme zur großein Frag,e T.riest. Triest 
~st eine SchlicmsaLs:f.riatg.efür Idi:e öst'e'fI"eli­
chiische iWirtschiaft Ulnd niClht mind,er für di'e 
öst'err,elidli~Scihelll. Staat'SetilStoolbailmen.. Ich b~n 
dE;lr AuU,ass,U!nlg, östeneich muß mit ,aUter 
Ener:gtedarrangehen, durohei.n· ~e;i:stullrgs­
fälb.Lgels StlaatlSlhahnnetz d:as groß,e TfJansit­
g€:schäft in Richtung Triest und von Triest 
unt,er laJ,l'en Umständtelll lall' 'Siic;h 'zu 'miMen. 
E-s best'eht ,sonlSt di,e Gef,a'h:r, :daß man 'Sc.hließ­
lich nicht unter :al1elll Umständen ,das 'öster'­
relicilüsClhe Staatse,is,enhahtnnet-z benütz,en 
,vird. Ich Igl'alube, tdJaß dli'8tS€IS große TI'IUilllsit­
geschäft unie,r keinen Umstä!nd'en UIlJsererr 
8ta,atsbahne.n 'eintgeiherr darf. Trieist ilst der 
gr,oße Umsch!lagp1at'Z de'r ,mittetllelUfüpä~schen 
Wirtrscrrmrft ullId druvon muß öst,erreich pro­
fiUeren. Aus dies:e'r QueUe werd,en ganz 
beträchtliche Beträge .an Dev,iJsenhereinge­
bracht werden., und dieser Tr,runsitverk,ethr 
wird - 'nebst dem PersonetllN,erkehr -
meilner Aluf:ralSlSlllllllg 111latC1h in ZruktUinft das 
Um lumd Auf, dt1e fin8ll1zi'8Il1e G.rUlnJdlluge. 
unlSlelr'er St,a,atse&sellibaihn bHdeln. Sie iSlt also 
edne' Wir:tsc'haftlsfr:age '8.Tlsteilll R'8il1'gels. . 

Mei,ne namen und HerT'en, ,es gäbe noch 
W,ichtigels ,zu <leu IFmgern des Kapitels 
Eils8lllbathulel11 zu lS1aigt€mt, dOlch di.e Kürze' der 
R,ed:eIZlett er1aJUfbt ,e,s mir ~l1iiClht, 1!nl DetaiTs a.U! 
,aUe die,s,e 'g,ewiß 'sehr wiClhtttO"en wirtsch.aft­
liohen Frag~n 'eilllzugehen. W;i~ Kommunisten 
seihen lerric1er auoo beli den1' BUllJdes'baih,llie'll 
mehr IPlanlo~igkeit al'S ,Planung. Sollen 
die den Stla,at'sfbalhillen gestellten Aufgaben 
'zur Zufr!ieden'heit des S~a:atels und seiner 
Wirtschaft gelöst werden, 'SIO 'bed,arfes nach . 
Ansicht der kommunü3tischen Natiollralrats~ 
fr.a,ktio'll an St,ene d'er heu:hilge'nZlagJiI~;ften 
und 'Src:hwächlie:hen Führung der Bundes­
hahnen 'einer kr.aftvoHetll, zie!lbewußte:n nnld 
VOT 'aUem V'oraU!sbliclkernden Leitullig U'llsrerer 
Sba,at.sbalhnen. 

A'bg. Voithofer: Hohes Haus!' Im Anschluß 
an die Stellungnahme der slOzi,aJis,tli,s,c.hen 
Ahg'eordneten im FinalliL- und Budgetaus­
sc!h:uß ,am 27. Nov,eiillher erscheint es uns not­
we:ndig, übe'r das KapUel V,erk'elhr ,einige 

,Feststell,lungen ·zu ma-clhen. Vor laUem V'erau­
'l,aßt uns die Halt'Ulng ein:ige,r A bg,eror:dne'ter 
der Vollklspart.eli, etwlas näher auf die Gesamt­
fragen Ider öSilerreio'hisCthen· Stal3.tseisen­
bruhnen und ihre,r' Bedie'IlJsteten ,ei:nzugehen. 
Aber n.icht nur rd,'te kata-strophalien Zerstö­
rUlllgen UinseTles V'erroelb,fisnetz,e!s ,sind die 
Urslache !für ;eine 'gewisSJenlhaifte Prürung 
,di'e'sler Budgetpostt. Wär betraClhte\n ,es ,als 
,edu'e' Ig,anz hesonJdere Verpflic.htung, Ulns auch 
der ungeheuren Sclhäld!en lanzunehmen, die 
,da,s PHr,sona,l zu ertr,agen und erdulden hatte, 
rUnd 'Zwar nielht ,e~st Iseit d'eln Mäfiztagen 1938, 
sond,ern ··~8;c.hon von Jene'r Zeit ,her, in der 
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das ö'sterreichisdhe Parlament durch Not­
vel"ordnung·enel'1S18t'zt wurde. Es war dies 
eine Zeit, in der cLi-eösterr·eicihisohen Impor­
teure -des deutschen U!nd Halienischen 
Frusc:!üsmus sich ans-c.hickt8l11, das g,erstige 
und f,ascihistische Inventlaraus ihr,er Rüst­
kammer erbarmung;8los gegienüber der Eisen­
bahnerscIhaft und den übrigem Arbeitern und 
AngestleUt.en in ArnwendulllgZiu bringen. Sie 
schuren vorher ,e,in Antitlerl"Or:gesetz., um 
siClh IselJbst des schlimmsten Terrors bi's zur 
Br,ac.lTiralg-ewlalt bedlienen zu "k!öunen. Ein 
una,agbal"er Leid·enrs:weg für ,d,ie Eisenbahner, 
Pensi(lIUisten und Unfallsr,entner 'samt ihren 
Angehörigen belga'llill ullid wurde völlig zum 
endlos!8:n Martyrium für T,auslende, die zu 
Sklr~lJVen und Gefangen.en dekretiert wur,den. 
Machtlos und ohnmäcjhtig war-en die Bedien­
steten der öst'eI'l"eiClhdscihelli BUIILdJes:b!8Jh:n;eln 
damals d'em Des1potismll's des sch w.a rz ein , 
grünen und -br-aunen Fla'sehismus ,ausgesetzt. 
Di1e tilnranZiielI.eln, lSo~iail'en und: dieus:treeht­
lichen Errungrenschraften wurden 'eine Beute 
der nach rein 'k,apitarlistisc:h:en Gruncrsätz,e,n 
gefülhrt'en V,erwaltuIligslwmmi,ssion und ihrer 
poLitischen Abenteurer. Die von <;l,en Eisen­
bahnern unter der Führung von TomsCillik 
lmd Köu-ig erkümpften Rechte glingel1 der 
Reihe nracth verlor-eu. Schon in der im April 
1933 von de,r Gener.aldoireiktiioo -l1er dlamali­
gien öS1t,e rr.eircrhischten Bundeshahillen e l':lia:sse­
nen Bud'g-et'sraniernngsrvlerordnunrg wurde die 
A:ufhehuug -e.~ner g.anzen Rei\he von gesetz­
lich erworbene:n, vom P,arlament Sia:nkt1onier-
1.en Rlec1hten verfügt, wj,e die AufhebuThg der 
Fre:st,a'llis.fe[lung, :Hler,ahse,i'z.Ulng de,r PeI1lsiionl3-

beme,SisungISrgrUindllRg,e lauf 78'3 Proz.eut; Pen­
,sionskür'Zlungen wur,u,en bi's Z:ll 40 Prozent v.or­
genommein, Fam111enz:ula,gen aufgehoben, dit' 
Pensionistenbeitfoagslei:stu.n.g auf 6 Prozent 
erhöht, die NeberugehÜlhren ull1d die'arnrechen­
baren Zulralgren wurden einer kat!astrophalen 
VerkürZluug laJUlSIgesdzt und sClhlli,eßliclh end­
:gültLg bes1e!ti:gt. Dem 'WIUrod!elili noch rScrhäd1i­
'grwnlgen :uillffileIlisCih11c;hlStelr rwnd IUJnlsozralster Art 
bis ·zum JaJhl'le 1938 IUlIlld lion d,er rlliaerhlolgelnidern 
Zeitarnrge!S!Cihllos'sen. AllS Kr,önung di:e5'8's Ver­
nichtungs~eldZJUrges g,es,etzlicth eflworbener 
Hec_Me der Ei-senba:hner wurd'e ,am 1. Novem­
ber 1933 von Iden Vlerwaltungsj'urirst-en die 
Ein.führung .e,in-es SClhneillverf.ahre.ns., so wie 
es das Standg-e,ricoht im Strafverfahren war, 
verfügt und geigern die E,i-s,eillbtalhu,ererlYar­
mungslos in Anwendung -gebr,ac1ht. DierLst­
beschreiobUillrgen, ohiefärztHche Gutachten und 
versr:hi-edelue andere Dinge d1elsrer Art kamen 
dama:lsZlur Einführung. Hunlderte V(JIll tüch­
tigen Bedienst,eten und BeamteTh,aufrec.htoEm 
Roepu·blikranern :und tr,eue:n Anhängern der 
DemQlkmb1e wUll'IdJern durch dielSIelS' Vedlwh:relll' 
,aus relilll poHt~sClhen -Gründen, um mit dem 

"revolutd:onären Schutt" au f'zurä:u'illen, iihrHr 
Existenz be:r,a'ubt. niesem 'einl'eiteulden Ver­
fahr,en der V,aterläln<f.isdwn ,Front und des 
Kruckenkr,euz.es ,folgt,e die maßlose Verfol­
gang des Jtahres 1934. Im März 1938 fand 
.sie Ln ,e,ineilll noch böheren Ausmaß durch 
die entfe's:selten Wutanfälle des Mächtig,eu 
aus rd:em :ßü~ge'rbräukener ihre Fortseltzung. 
D:i,e rg,anZie Erfindrerrg,ahe ,der damaligen Hoch­
'bürokrat.ie wurde in dies,em AhsC\h1ach­
tun.gsiproz.eß -des sozilaien ReClMes eingesetzt. 
(L,ebhtafte Zust,immuug bei den gO'zi'aHst-en.) 

Es ist mehr ,als v,e,rständlich, daß die Eis8!n­
bahner 'Zu dien ein'Z'elnen JeHendern Beramten 
der Österrreichischoen IStaatlseisenbahnen und 
ihr'en Außoendienstst,eUen l3.uch heute noch 
\',ielif,aclh kein b'eslolIlrdJer,e,s< Vertr-auen 'haben, 
da j.a manche di,esoer dama1s führenden Pe-r­
sönlichkeitelI1 heute wieder die tonangeben­
den K.api tä!ue 1U!l1lserer' Stra,atls,eisenlb'aJhnem 
sind. 

Ich gl'aubre, wir ,düftfenes uns el'lspar,eu, ain 
die Zeit der dunlkeLst,eu Gescohicht'e ,der 'öster­
reichischeoJ1 Eis.enbahner, ,aher auch der 
übrigen Arlligi8lstlelUe:n mit Namen zu 'erinnern. 
Wir d-enken nur mit SCJhauderm. ane1inige 
Herren: Dr. Schöpf-er, }llJg. Dobr:avsky, Dok­
t,or Krorgner, Strnfella, l{,ankovsiky und 
ande,re merhr, die durch ihre Vefle,lendungs­
politik in Hundert,e von Ei-srenhahnerfami­
lieu, in die Roeihen der Re'ntner und P.en­
sionisben ,nramenloslen Sc,hrmerz rhineingetra­
,gen haben. (L,ehbafte Zustimmung heli den 
Sozialisten.) 

Die bei den Personal,a-bteHung,en der 
StaatshaJhndi,rlektioueu und oder Gern,eral­
direkHon -elinrgehooCfht'en \Vied>ergutmachungs­
anträlg-e und die in del1l Dienrst- und Perlsonal­
,au'swei-sen aus der Zeit von 1933 bis Mittp 
März 1938 und in der rspät!ere_n Zeit bis 1945 
eingekag-enen politischen Noten s-illid wahr­
Ihaftig KultU'r,dokumente einer ver.gangene,T1 
Sc:lllanrdre. Von der Gellierla1dirlektion :sind erst 
70 ,amtlich er:mitteUe FäHe -als \Vredergut­
machung helh'a'ndelt worden. Di'8Ise Wi,eder­
gutmaehiuIlig irsrt .aher te,hlweis-e s'ehr ver­
,schieden von derbevo.rzugten Behandlung 
der höher-ein und höchsten Beamten, die d'N 
Wii,edergutmaohung Ln 'Nster Linie 'zuglefü'hrt 
wl1'rdelu.Wir müssen d3Jher begleihren, CLa.ß 
in der nächsten ZeH ,an den H unrderten von 
Leutlen, de~'eofl sc-hwerst-es Unrecht zuge.fügt 
und ,del1leln ihre GrunrdrechteZierstört wurd'en, 
wie-der restlos Gerechtigkeit wird. WiSisen 
und Können, Erf.ahruu<7 und Dienstalter 
.hraUe'n bis ZUlU Jahre 1945 ke.ine Geltung 
mehr, -einzig und -aHeül die poliUsch,e Note 
wurde sowohl unter drem KruckernikrreUiz als 
auch unter dem Hakenkr8'Uz zur 6ussc.Mag­
g,eben.d,en Qualifik-atio.nsurkunde. Es muß 
daher naoh den neruen, auch V()lIl d'e'r 
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Regierung :me:rk'ann:t,en sozialen Grundsätzen 
ehi von den Ige'sietzgebendien- KörperschaftelIl 
verlbüflgtes Di,eillJsweohrt der 'Ersen1baihner 
gescihJaff'ell wer,d-elIl, das mit d,e'r Überprüfung 
al1811l Unr,e,ohtes, :nlic.ht nur .gelgenÜlb8lr ein­
zelnen, sondern gegeilllüber ganzen .Qrurppen, 
und n.icht er;st mit Mäl'lz 1938, ~Slonde:lill mit 
d,em Beginn de'r No-bve(r(}lrdnuiIltge'lli de-r Regi,e­
rtunig DoHfuß 'zu helg~Ilinen. Ihat. (Zillls·timmung 
bei d'8n SOZli'aJisten.) 

Da's Sy,st'em meilltsc.hlic,h,e-r Entehrung fand 
seine FortsetzU!ng in einem '00000.· viel thöhe,r'en 
Ausmaße nach id .. em 13. März 1938. Dies ent­
hebt ahe,r die Ve'roantwortJidh'8ill ,dels vorher­
g.egangenen Kurses nicibJt ihrer Sc.huM, selbst 
IdrullIl ,nicht" wenn sie ,auoh mit 'ihrelleigoenen 
E.inric.htungen S!tänld8'st,aat1i~heT Unikultur, lin 
einelr Isehrufilfreund'llidben Art in -den 
Ge'sltapOtglefäugIIl:i,ss,en und K'OOl'Z,e,n tra ti 0 ns'­
~agern mit uns ·selber Bektanmt,sclhaft machten. 

Die Eisenbahner österr·eiClhs ,haben bei 
i.hren P,er,sonallV·e,rt'rletungs,w,ahlen Ende Okto­
ber 1946, 'und zwar vom ·elinfac.hsten Bedien­
steten Ibils :Zll den al{;3dem~sc!h o eibildeten, in 
eindleutiger W,ed'Sie dlaJhin 'ent:s~hj.e-denl -dlaß 
s,ie ihr IkünfUg,elS Sc.hicklsa1 von der sozia­
liIs'ti!Slclhe'l1 lGewerRJscihaftsrlic.h tU:ntg Ige:form t 
wi'ssen woHelll. 

De'f Herr - Abg,eordnet,e G 'e li ß,1 i n ger 
hat es al,s seine 'besond.e<r:e Mislsioo ,e·r:achtet, 
anläßlioh oder Belmndhl'll!g :des K,apitel:s V Br­
kehr ini F,inanz.- '\Lud BudgetauSlscthuß am 
27. Nov,embe-r 1946 dem Herrn Bundesmini­
ster '0 h 'e 1 'e' i s Vorwürfe übe,r den A us­
g:ang und das Ergoebniis der p.ersonalvN­
tretuugswalhilen iZ;U machen. W:ir Ih!ahen hie'r 
glaT ke'vne V,er_anL3JsStung, ,dJi'e Ein,ste~l'Ung 
unsere,St Minister's Üheleis be,sondefis '~u 
T,echtfertLgen. Die Eisenbahlne'l'ls,ohaift hat ihm 
u:nd den Vertl'aueusmänlfioern d'er so'Z'i'aUsN­
sehen Fmktione,tn 'so Üiberwältfgende,s Ver­
tr,aueusvotum 'g,egehen, daß eSWliriklioh nicM 
dafürs'teht, in der Z,we'fgpfJJaIlizUIIlg der öste:r­
reidhils,chen Volkspartei -bei den Staatseisen­
bahnen noch lWIliger ,h'e:rumzUistlölhern. Das 
v,el'ldtient,e Schickslallhat ISlie '8'l'eHt. 

Es wird der neUigewählteu Pe:rsona'lver­
tretung mit ih,rem Z'entl'lal.ausschuß vorbe­
Jla%en bleiben, die ,eiUIz,ellllen DetaUfragen 
und Spez.ial;gebiete d,er neuelll Besoldungs­
ordnung, ,des P'8;Ilis1ons- 'l1Ind nienst.recht'8's, 
der Arbeitsord:nuug ,soWiie ·die übrigen 
nienst- und V,e'ooi'en:sbaugeleg,etnheiten mit 
der Verwaltung zu behiandoetln. Wir abe'r 
haben hier -ein besoOnd'er,es Recht zu ver­
l,alllgen, daß zUlnächsteinmal ,aHen jenen 
Bedienst,et'8n -die AnsteH'llJ1g 'rü~kwirkend 
zueI"ro.annt werdelll muß, d'enen 'sie durch die 
hei,delll vler~angenen Ge.WiMtregime v,ersa:gt 
bHeh. Wi'r :hahen bereits im Budige-taU!s-

schuß d,aI"ailJlf hialg,e'w!i,eSlen unld wir 
,ersuoole,n ,den Herrn V-erkehrsminist,er, die 
GenerlaLdirektion sofort dl3Jhin lall1izuweiseu -, 
d·aß end~idh di'e SteilJl.enpläne ,erstellt und in 
V-erhandlu'ngelTh mit d·en P-ef:sona:lvert-r,etull­
gen in ·edlner ,den wirkJ.ichen Betri,ehsver.hält­
nisis'en ·enTIsp·recn.ellldJen Art zum ba1<Hg·en 
Abschluß gehraoht werd'en. Über di'8 Per­
'sonlalstä'lldehe<fflsc.ht ,ahsolut k'eine Klarheit, 
wir stimmeln hd,er mit dem Abgeordneten 
E J '8 e r voHkommen überein. Hi'er ist keine 
Ü'be'fsic,hHidhkeit, sondern ·eLn Durc:heinan­
der VOtll Vo~schrHten eN~chwert die Aus­
führung d,es Betri'eibStdienstes. SowOIhJ in der 
P,erso'nal- ,al,s ·auClhin de'r Mat,e'ri,aJwirtschaft 
haben ·slich l,eHeulde Be,amte bis zum gegen­
wärtigen Zeitpunkt in vlie1er Hinsicht ;a:ls 
-für di'eSie Posten nicht· ,ge-eignet ,erwiesen. 
Der V,erwaltuu.gs,appaftat mußeihes'tens un1d 
durcihgrei,f,end re,org,a1nisierl werden. SoU die 
zukünftige 5est'al'tung dle,s Ver,waUungs­
oappaflat'8s lHl!i3:eroer österre,ichischen St,aats­
eiseilllbahnen von meihrErfolg begleitet sein, 
.d8Jnn müs'se-n eben ,die ätltef'en 1eitendten 
Beamten ,aUlf ,aHe Fälle ihrem gewiß nicht 
unverdli8luten Rllihestland zugefoo'rt we.rden. 

Bei dies,er Gelegenh'eJt ist es eine von den 
E:i,senbalhinern mit R,e1cht ·erhobene '(lIUgeme:ine 
Forderung, daß aUClh einfachen Angestellten 
und A~rbeitoe·l1n ohine höhere Vor'bi1duDig auf 
Grund IthI"er TüchtigkeH und ihrer durch 
einen jahreliangen Dienst ,ßiachtgewies'el1'en 
Befähigung die Mögliclhkeit ge,g,eben wird, 
höhelr,e IStetl[iem" .i,a Iselibst V'er1w,aJtlUlIllgSls,t'ellen 
zu erreichten. 

NUin ~zueim'em ander-e'll KlapHel: Di,e 
bisherige T'endteuz der Gener,aildir,Hktion 
der -österr'Elic.hlischen St.3!atlsle!h~enbalh!llleln, daß 
Aribeiten, die in deneligenien Werk,stätten 
und im Bruhnerh1alt'll:ngsd,ieulSt vom e'i,genen 
p.ersona,l ,ausgeführt weftd'8IIl könn en, in 
einem niclh:t .zu rec.hHe,rtig,enden Ausmaß ,der 
Privatindustri,e abg'ßgeben werden, erfüllt 
uns mit größt,er Besorgruis. Die Ei,senbaJhner 
loehnen dies'e Met,hode -einmütig und ent­
schiedelTI ,a'b. Es k,alnn ni elh t ,genug d'avor 
gewarnt wel~d:en, den V,eftsuöh: zu mac-hen, 
an Pri'Vatunternelhmungen Arbeiten 'abru­
gehen, die in- delll 'e1genen 'WeMlstätten 
und ArbeitssteUoo ,ausgeführt werden 
Ikönnen. Eine j,a,hrzehnt,ellan.ge Tr.a.dJition hat 
g,elelhrl, diaß d,ile Repm:1atU'ren ,aJIl Betriebs­
mitteln 'zwec.kmäßi,g nur in den 'eii,genen 
Werkstätten der St,a.atshalhln vorlgeillommen 
w,e:r:den 'körinen. Würde man diese Arbeiten 
13n d!i,e PriViaHndustriieabgeihen, diaun würd'e 
di,ese .gegenüher Idien Stalatshah,nen eine 
Monopollstell'lJlng ,erlangen, und, dies müßte 
mit de-r ZeH zu une'rträgHchen Ver'hältni,ssen 
fühlren. Wi.r woll1en doch ,di'e Priv,atimdlulstr~e 
verstaatlie<hen, nicht iaber ,sbruatllicthe Unter.., 
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JJ.<e.blrnoogen der priv,aten AusbeutuThg aus­
He fern. 

Will' 'V'ef>11angen vor la'!J,em, Idaß rhi.er die 
Beth'ö .. eibSIdJemokrratJ1e: i:n die Tlat illmges.etzt 
werde. Wir Ihaben abso,lut kein Bedürfnis 
danaah, ,in '8,inem Vo1.k'slstaat ~e,inZtelne Dik­
t'ato,ren in iden Staatsbe,tri'eben von de'f ,Ver­
w.alhmg :und von privater Seite .allS dikHeren 
zu L!lissen. Die ,st,a,at'siba,hnrHLg:81n,enW,erk. 
stätten ,sind ,eine ofig,atniscihe NotwenrdigkeH. 
Wir v,edlaugen ,ilir-en Ausbau zu modernen, 
allien AnforoeI'lung.en dier ZukunH :gew,aöh­
senen Zwecklbetri'eben. Die Prnviatlitndustrie 
hat in der Verg.aulgelnheit auf diesem Gebi,et 
veTsagt. Es wÜI'Ide den äußersten Widel"st,anrd 
hervOfIiwI'e.ill, weIlill weHer :501cihle VeT:suche 
gemach t wefid·en rsollten. Sie Isind un:ökono­
miisCAhumrl IUlllratLOIlieH !Und InabM nur dem 
Zweck, irgendoelinen ArbeUsbereiC1h priv,aren 
Intleressootenlgrrupp.en Riuf Kosten der AUge­
meinheH Ln die Händ,e ~u :spi<eJ,en. Amfu für 
denRau'- ood Bahnerihaltuwgsdießist vedan­
,gen wir auf Grund der äuße'fst ungünstigen 
Ertiah'I"ungen, die :sich ,auf di8lSlem Gebi'et bei 
der ,Durchiführu31lg Ivon A,rbeitSiaufträgen 
durch priv,ale Fkmen ,ergeben hiaben, daß 
aUe ArbeHern von den: eügenen BetnLebseirr­
ric.hhmgen und dem Ist,aatSib3Jhnreigenen Per­
sonal aUSigef.ü!lHt werd·en. 

ihre Verw,aUungsspleserll in einem mit ilhrer 
ArbeitSitedJstung nioht im iEink1alng st,ehenden 
Ausmaß diesem Unternehmen des Btla'ates 
auf-rechnen. Mit diresl~m· :GIeMern könnten wir 
viel zweckmäßiger Dutzend'e von F,a:milieu­
vätern v,or dem Albbau r'etteill, Idie ,aJ.:s llIlihabe:r 
einer gesü,herten ExiSJt,eulz d.as Glück ihrer 
Familien schmietdren könnten. 

Die <GeIIli8ra1<l:irelkHon .hat ,uns dl'irerein­
tdeutig,e A'Ulfklärumg zugeben. Wir v,edan­
gen,' daß dem Ba:rta!meut lluIW,rhalbdes 
Verrk,ehrrs,aus's,chusses Rechrenscth1a:ft 'abgelegt 
wer,de. Die 'Gener,aMir'e'ktion wil1d die,s hier 
eingehend 'zu rechtferUgen haben. ;gs i,st 
w.irklic.h sondel'hRir, dlaß bre:i:spie1swei:se ohne 
WilSlselIl des He.rrn VerkehI'lSimimli:sterrs 500 
W Uigiguns derSimmeriilllg,er W,erkstätte an 
eine ung,arische W'er:k,sltättevn R3Jab zur 
R8'pamtur :abdir~gjert wurd,en, obwohl in den 
eä.glenen Werkstätten ausreichendes p.ersonaJ 
und lauch Betf!1ebSieimrr.ichtiUll1lgt8lll hiteiür vor­
ha!l1rde!l1: w.ä~ren. (Rufe be,i d'8Ill SOZi1aJi:st'e.n: _ 
Hörtt Hörtt) 

Die Vertr.auenslffiänner des Betriehe's 
be,stätigen UTiiS ~SleJhst, daßdite Materialbe ... 
sc!haffuI1Jg gewiß 'ein sClhw:ielilgiels Problem 
iist. Die 'BebelglSlCihatHbf!Ric<hue ,aber, 1a]}S :noch 
keine geooonet,e FühI"ung der Gener.aJdirek­
tion Ibestwd, me,hf Mat,erial für dile Repara­
turen der Wlaggon,s auf, .als fheute die Zen­
tral'steili1e d,er Genemldirelktlion ,zu belsoh>a:tJ.en 
in ,doe.r Lage ist. 

Die Alb,geordneten d,er Volikis'parteli, vor 
alLem di1e Vertreter de.r Lahill- und Gehalts­
empfänger ,au:f d,er rechten Seiite Idi,esre.s 
Haus.e,s" werden vor die TiatsaClbe gesteHt, ob 
sie Isich auoh im Hohlen Haus Ihler a'llif die 
SeHe ,der UlIlit,elJ'lilieihmer IstJel1J.en, ,so wie sie 
dies berraUs im Unt,eI'la'USlSlchuß des Finanz­
und Bud:getausSCihIUJSlSe,S goet,an Ihaben, odler ob 
sie unSierer En.tsClhließung 'zustimmen, di,e' 
die g.esetzlich ve·falIl.'kterte GaraJntie da.für 
schlaffen 181011, daß T,a'Ulsle'llldJen von Arbeite'rn 
die Existenz rund die rsozi,a1en iGrund,rechte 
geslic:hert werden. Di,e So,zial,istitsch.e Fralktion 
stelht Igels~hilosrs'en ihinte'f ,dlem einmütigen 
V,el'llaIligen der Arbeiter :UJnd Angestellten 
unser'er österreioMschen Staats,eisenbahnen. 

Wiirkönnren .es gerwJß v.ßlrlstehen, :und auch 
di'e P'eil'sollla:1Viertretungen und die Ve'r­
traueI1Jsmännrer Isind die,sler A'uUasSlunrg, <Cl,ort, 
wo dillS reliJgene Unte'IiIllerhmen keiine Beltriebs-. 
einricihtung und lauch nicht dias nöti.ge 
!ges,c,h'llJt.e 'P,e,rsoiliaJ füreinzeline beslOnd,ere 
Spezi,a1ausfUhroogern beSlitzt, sonen dieSle 
Ba'UlV'Ülihiaben 'zur A'U'SlSCihre.ibuug ,a,n die 
Gewe,rlbetreibernrden und Unter:nelhrmer gel,an­
gen. Es dlsrt la/bel' IUlrudetnikiblar, 'Ulnd wiir köllll1:en 
es 'UlUS doch be.i den Sta:atlslbahnen nil'Jht 
leisten, daß, wie ,der Herr Abgeor,dnete Els.er 
ber,eins3JuS1g,ef'Ührt hat, an den Wiener 
BaihnhrÖf,etll 30 bis 40 Unteroohmer t.ätig 
'Srind, von dmen me.hreire ,nureitnen bi's fünf 
Arbeiter beschäftigtoo, dieabe'f irhirre Rergi,en, 

Eine zweite Sache: die Ge,neI'llllldirekHon 
erte,iHre ,andie !Priv,atwerkstätten, und zw.a-r 
;an ,die Rax-Werk,e in Wielner NelUJstadt und 
di,e EnlzesfelderMetaHwaretnflabr,ik, <große 
Arbei tsauUrälge. D:ie HersteLl ung:skostien 
dieser Reparaturen kamen ummeIhr als 
100 Prozent t.eUf,er zu Ist'eihen, rund 11Judem 
st'81hen die Arbeiten, die von derPriV'at­
ind'Ulstfi.e iausgerfÜlhrt wurden, qualitativ 
denen d8lS'eigenen WerkstäUenpenSlonaJs der 
StaanseiSienhahnen weit naoh. Wir verlan­
gen dahe'r, d:aß die eig,elIlen Wle'fiwstäU,e'l1 
vo1lauf ,aUSIO'enützt und weiberhdn aus­
g,est,alte,t w;rd'en, dami t ,aUe anf,alJenden 
Rep'anatuf'ern in ,eLgener Hagie besorgt wer­
den können. Ers ,bestäHrgt ,sich absolut nioht, 
daß wir 'eine durohofigl3nisi.erte Betliiebs­
ol'lganisation' haben, wenu, um elin ,a,nderes 
Bei:s:piel 'ZiU lIlennelll, in der haJhnei,genen 
Simmer,i!I1ger Wl81"kst'ätte in j'ooer WocB]!e ein 
Tlltg f,ür AuJräuIDUJIlig'Sl8.ribeiteneing.e'Sehaltet 
wendern muß, weil ,dias notwendige Mat,e,rial, 
wie Bbeeh:e, Holz, Gl'3JS 'Und; andierelg mehr, 
für ,elie ,aruIlRil1enden Reparatuflen f,oolt. Bei­
>spielswe~Sie WUIid'erD in der g,elliannten W,erk­
stätte V10n eigenen L,eulen im Monat JUJIlJi 
147 Wt3Jgigons flepariert, wäthr,end im Novem­
ber nur mehr 90 in Arbe:it gernommen 
werden konnten, da es ehen an d'em 

92 
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gie'flilmnt,en Materi,a,l fehlte. EIs ist nicibt 
immer der Materiatmangel aUeiln, :sondefin 
e,s fehlt vi,eUach die richUgte 'UI11Id zweck­
mäßige Eintehl'ung. ,Ers Isoll di3lher niobt irgend 
jemailid ungeifiechtfertigt mit dires,en Dingen 
he!1tastet werden. Wir ve'fispür,en es 'selbst 
draußen ,in den Betdeben, wie 'l1JIlendlich 
sc.hw,i!e,rigels für die v,efiallrtwort1iooen Fak­
toren ist, unter den BesatZJung'sv,erhältnissen 
wirklic.h ökonomirsloo und :zweckmäß1g zu 
arbeiten. nas soTl die VloJllauf herechtigte 
Ent'sc.huldigulI1g s,ein, ,me uns vielfach ent­
gegeugtebI'iaclht wird. 

Es w.ird ,sich dtalher -:-a,18 notwendig erweisen" 
daß sich dias Hohe Haus jlm V'erein mit der 
GewerkscJhaft der österreichischen Eisen­
bahner Ibemüht, hier nicht neuerdirugs sozial,e 
Ung'erechtigkeitelll zu belgelhen, be'vor noClh 
übeI1haupt ,von einer Gutmachl1lng gesprochen 
werden ,kann. Dtie,s,e Me,thod'e widerspricht 
den soz~a1e,n Oruoosätze:n unse.r,es Volke!s 
und Staates 'Und st,eiM lauch im 'Wid,erlspiuch 
zu dem von Ider RegierUlllg gegebenen Ve'r­
sprec.hen. Den be'absic.htigten Abbaumaß­
nalhmen kann am wirk:Siamsben d'adurch 
heg,e.g,n et werdein, dl3.ß ,aUe .<Liese, <aIl1f,aJ1end,en 
Arbeiten vom ,e'igenen Per'SOIl!M \ausgelfiihrt 
wer,delIl. Die ISozi,alirsti'sCihe Fraktion i,st der 
Ansich,t, d'aß iauCih ,e'lne ühe,r:schreitu:ng· der 
Budlgetpost in dem Kapdtel Wieder,auirba:u, 
für welches 12.000 Ar:beiter vorgeSlelhen 
sind, dur,c:hlauSi 'zu Tiecihbfertig,en wäI"e. IErS ist 
uns vöLUg ulIlvefiständlicih, dJaß das Flinanz­
ministerium, dtas BUlnd,eSikJlIDzler,alIDt IUlnd ein­
zelne IIlJspiratorelIl der 'Generaldir:ektion, im 
Budg,et, wte aus der dortLgten .Post zu ent­
nehmen ist, nur 66.000 Bedienstete liln Aus­
SiClht g,enOimmen Inahem. Aucih dler Herr 
VerkehrsminrSlbe'r hestäHlgt ,dJireIS<8 AuSticM 
als d,elJ1 V'elrhältntsisen labsolut nicht ent­
spr,e,chend.Wir düden lauch dafiauf ve!r­
weilsen; daß 'es 1932 64.000 BedielllJSitete 
waren. Ers wird Ihi,er dtiebesondere Auiigabe 
der GeWierklsdhaift der östeneichirs.chelll iEtselJl­
hahne I' imit ilhr,~:; p.efisonalvertre,tung sein, 
VOfiSIOrge zu treffen, daß delI' Abbau, soweH 
'er nicht überlhaupt zu vernüld'ern ist, nac.h 
mensc:hJichen und Ismi,al'EID R üc;~siClhtnahmen 
vOl'lgenommen wird. Das ist ,eine Grund­
bedingulI1:g von uns, die wlir auch d!ann auf­
rechterIhralten müssen, wenn 'unis ,aJIldere 
wirtsCihiaftliclbe VerhäUntsls,e ,zu IsolCihen Maß­
nalhmen zwLng,e.n. leih bitte dälher da,s Hohe 
Haus, Isich lal~en Idi,es,en notweindigen melnsc;h­
lichen u[lJd sOlz.ia~en Maßnahmein nicht :zu v,eir~ 
Ischließen. Has ,erste im Staate muß. der 
Mensch und niclht d,ats Mate,rtal sel:n! (ißeifal1 
bei den SOZ.ilaililsltoo.) 

benommen thaben. DIafür lhat er heut,e iseine 
Zens'Ulr gekriegt. Her niclhtSlllJUtzig,e K,e~l irst 
aber unv·erhe'slsterlic,h und wird Isich heute 
wolhl oder ühel wiedelr mitP'ersonaVfrlagen 
besclhälftigen. 

Wenn iClh das also trotoo,em tue" so des­
haLb, weiJ es meine hei,1~ge übe~7JeuguIlig ist, 
daß 'dias p.eI'lsoIlia:1problleiffi d a IS KeI'lnprob~em 
für dile Oesundtu'Il1g d·er österreicMscherIl 
Sbaatse1senhruhrnetll und ,ein Kernproblem für 
die GeisuJIldUiug derWirtsoh.aift dies ,ganzen 
österr,e,ic,hi,schen Staat eis ist. 

Ic-h möchte IdoClh nOcJhein :pawr Worte zu 
den Wiahlern vedier,en. In der öffenHtichkeit 
iiSt von den iW,alMelIlJ bed den. ,ÖSlterrTleiichJisohen 
St.aat,seisenbahnen Isoor viel gesproche'n 
wordlelll und si,e 'haben eine ganz st,arke Wi'r­
kung laUiStg,eübt. Sog:ar eine solc:he" daß der 
Herr Abgeordnete F i tEl C hr 'e I' schoo zwei­
mat 'eli!I1e lartige, laber recht iUIllhedru:n:kte Ver­
beugung vlor <der SOZl~a:1i;stisc.hen ,Partei 
gemaoht ood g,emeilIlt· ,hat, 'l1un würde d.er 
ganlz Igroße Errol'lUltsob bei, den so hleiß ,el'isehn­
tea:t N euw.alh'len kommen. kh moohte IllIUlnlerst­
mrulJs fiol!gIEmde. F,elst'SlteiLlumgmaohen: Bei d'en 
letzten W,aMen im J,aihre 1932 OOt die ,aHe 
christl,ic.he Eiselnh3lhner-lGewerkischait 5 Pro­
zent dJ8II' Stimmen 'bekommen. Bs hat ,dia eine 
Z eitullJg, ,die "öste rrei Clh1sc.he R undJsClha u" , 
lei'uen hocihinteressant'8iIl und sebr f,einen 
Artikel Igebflacih:t, d'en ich Ihnen natürlich 
nicht vor1es1en wtLI, ,aber lihr'eT \Beachtung 
,empf,ehI1e, 'lllllld IOOt lIliaßhrgeiwLes'e!Il., dlaß jia die 
ösberreioo.ILsdhen Smatseisenbahrnern ,immer 
sooJOn ,eine galJ1z 'starke Domäne der So~i.ali­
sHs,chren Partei wlar:en. Bei diesien Wahlen 
nun thiat die österrreichi'SlChe Volkspartei 
6·5 Prozent bekommen. Sie hat lallSo k,einen 
Rückschritt gemacht. (Abgeordneter E i­
b le g tg ,e 1': Sind Sied:i,e Nachfolg,er der ChriS't­
lichisoziJallelIl?) . Herr KollJ.'ege, daN lOh, Ihnen 
eines ISlag'en: DiJe Arbeitefisc,hiaft -im österrei­
chiseh-en ArheHer- 'und. Angestelltenbund 
und in der Österr,eic.MscJhien Volkspartei ist 
,stoTz d,ara/uf, lNiachfoLg'eIr_ der aH,en ehflilSt­
liClhen Arbeiterhe,wegulI1lg 'Leopold Kunschaks 
zu IseilJ}! (Beif.a1l' hei der ·ösoon·eichtiJsohen 
V olksparte:i. - LIehhafte Z'WlisClh,enI'luf·e bei den 
SozilaHsten. - Ruf: Da:s tst ,ein Feststellung, 
auf die wir nocfu ~zurüokkommen wel'ldenl) 
Ich hHte mir zu ,eri1auhen, Ihnen zu zeigen, 
d,aß wir ,einen :Orood hiaben, IdJarauf !stolz zu 
sein.~Rf\lIf bei den SoziJal~!st'en: J'etzt wissen 
wi'r, wi,e der Hase }!äUift!) 

PräsidJent Böhm (.d'a:s GLoClke'll!ze,iohen 
gebend): ]Clh bitte, den Redner .nicht zu 
unterbrechen. 

Ab:g. Geißlinger: Honlels Haus! ner Abge- Abg. Geißlinger (f,ortsetzend): Wir ha:beiIl 
ordnlete .oe i ß I i n.g e r muß sich im rdi,esen Proze,ntsatz erreicht, obwohl UiIlser 
Finanz.- 'Und BudJgetausoohuß scihändlicJh d.amaliger Stock ,seltbstv,erständtlißh stark 
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zurucmgetgaiflgen ist 'Ulnd INe'Utaufnahmen ,nicht 
auf unser Konto geibuoot werd,en 'konnteu. 
Und trotZldem waren die WlwMe!ll nicht d,a's 
BiLd der wahr,en ,geistilg,en ZUiSlammeusebzung 
des P.efiSIOnals. D.as i,st ,es" wlas ,wir Lm F,1narrz­
und Budgetaussohuß f.estgestellJt ibJahen. Ich 
ha be daDa/uf hi:ngewiesen, d'aß d~'r .Druck auf 
das P,ersO'nal ,ein unerhörter war. Ich konnte 
·eine Iganze H,eilie von TlerrorfäLLen anführen, 
die aUe grunz k1ar ,erwiE~s,el})sillld. (Rufe: Hört! 
Hört!:) Abg,e,sehen von EntLassung,eu von 
Klandidaten d,er österreic.h,isclhen VoLksp.ar­
tei UJaM V,eröffentlidhlllIllg der Kand'idaten­
listen ·hils zu Isanwer.slen Eiusc.hüc.hterungen 
1st ia:11es vorg,e'kommen, was mit De:mO'kliatie 
n:ichtszu tun hat: Entternung der öVP.-Pla­
kate, V,e~sch.wi.ndenbalssen der öVP.- und 
KPlö.-SHmmz~tt,el, und '810 weiter. leIh habe im 
Finanz- und Budgetaussc:hußeinen Fall 
'alligeführt. 

A bg'eordneter rD r. Kor e f hat diJe.se'l1 Fall 
ganz ersc.hrooken ,in das GebLet der Lesle­
buchliteI"atUlf v,erwi,eiSlet11. I,oh 'erJ'aube mir, 
:lloohma,1s ,auf di,esen F,aU zurückzukommen. 
Ich erhieH ,rum 28. Oktober ein,en ,anonymen 
Brief, in ,dtem se~bst ... (RulI: AJha, anonym! 
S.elhst Ig€lSCIhrieben! - Stürmische Zwischen­
rure und GegeuTluf,e.) N'ur einein Moment 
Geduld, meine. Herr,en, ich kann nicht alle's 
-auf ,e,inmalsagen. 

Ineiluem Sch~eibenan mich he,ißt ,eis (liest): 
"Am Balhmillof Wien"Nord wurde im Hei:z;hause 
von d'en Angeste:Lltoo d,er Schlosser RemicZlek 
al.s Klandid:at zru den Perl~Slollla1ver'trehLl1gs­
Wiah:1en ,au ßgestelJ1t. Di'eser wurde uut'er 
,großen Druck Ider SozilaHstisCiben IP,artei 
,gesetzt, besomlers durrJh den K,andid,alelll 
KtI'lebsdhmer. Rewicz,ek wollte nun die Kan­
doidabur ,auf'gehe.n, aber die Lilsten Wiaren 
sohon weg. Nun wurde H'ezniczek .be,arbeitet 
- das beweLsen Z,eugen -, d,je Sozi'aUstis-che 
P,artei ZiU ,wählen. Bitte, prüf,en Si,e ,die Anga­
bell1 des IRe'zniC'zek. Ich muß leider 1lIngenannt 
bleilben, Sie kennen miclh alber ,gut." (L'ebhaItE" 
Zwischenrwfebei d'en Sozi.aUsten.) E,in 
Moment,el'l1, Isei,en Si,e doclh ni,cthtso unge­
duldig, Sie kommen ,auch noab drl8JIl. Ich bin 
SODort zum No~dbalhtruhof lhill'unter,g'elfahren 
und habe nUlll ,ein' Protokoll mit unserem 
Vertr,aU8I1lSmall!Il aufg,eIl1Qmmen, der vor zwei 
ZeUlg'8infolgendes ,angibt: Rezniezek war 
schon zweimal' bei mir umd 'erzählte mir 
unter Tränen, unte,r welchen Druok ,sie ihn 
setzen. Da's ist (da,s, was Abgeoroll1et,e,r 
Dr. K.o r e f ,ein Schlottelimand'el geheißen 
.hat - Menschen, die für ,ühre EXLst,e'llZ 
.fürahteill und di'e Si,e v,eI'ihöhnetn und ver­
liaclum. D.as ist di,e KehI'lSeite deT Demo­
kratie. ~Er,ragte ,Zwilsohenrufe. - Unruhe. -
Präsident IB ö h, mgibt das -Glockeruz.eichen.) 
Unsel'ie Kiaoo:tdlaten w,a.ren d€ifl .größten Ver-

folgung,en ausg.ese1tzt, Isie wurden ~~s Heim­
Welhrler und ISO weiter beiSlOhimpft, obwohl 
sie gar keiine Wlar,en. 

Si,e 'setz~n ihn 1linh~'r Dlruok,er wird 
schhlcani'e,rt, Ibei dler Arbeit wird ihm 
Isahl,echte Arbeit zugewi'esen, ISO daß ,er ·sich 
unt,er diesem nruck von der ö~errei.chli:schen 
V ol,ksp:artei abtgew:endet hat. Nun ist im 
Heh~haus ,eilne A'ffiche ,anlges,001ageu, worin 
er s,ellbst erktlärt :hat, ,diaßer mit dler öster­
reichi'sclhen Volkspwl't,ei !nichts mehr zu tun 
hat. Nun, Hohes Haus, läßt !Sich 'aber ,an dem 
Wahlr8lslUiltat niohts ändern. (RUif: Nein! -
Heiterkeit.) Warten Sie, wir hlahen ja wieder 
WahLen umd bis 'zu diesen Wahlen werden 
Sie Iillr Rigorosum ab1egen, und wir werde,n 
schauen, was da herlauskommt. Ich haihe erst 
jetzt wieder ,aus der St'eiJermal'lk eine tg'anze 
U's'te p.ikanter FäUe beikommen, die ich 
derSlweg,en llIicht brinßie, weil ieih sie noch 
niCiht lüberprü.ft ,halbe 'Und elin an:stätndig.er 
Demokrat hin und ;b}ie,iben wUt (Zwilschen­
rufe hei ,dell1 SoziaUJst,en.) Wür th8lugen 
uns der Abstimmung lund arbe,iten im 
Rahmen der uns geg1ehenen Mögllichk,eiten 
du der P,ersonalv,ertIletung und ilm Zen­
tralauSlsdlUß_mit. nie Tatsache besteht 
aber, d,aß die S()izilaLLstilsc.he Parte"i mit 
80 Pf.Ol1ent der Stimmen UIl1d Mandate im 
,neue'll Z,ent,ftalaus,schuß sitzt und dlaiffiit :unter 
den theutHlg-en Ma~htv·e~hältni!Ss'enc eine uner­
hörbe Gewalt .ind'en Händell1 hat. (Abg. 
F r ü h wir ,t h : Bitte, keine Ziffernfällschun­
g,en.! 'Es ISlind 81 Pr.ozen,l!) 

Me,in 'Heher Herr KolLege, Sie machen sich 
81m8ll1Witz laiUIS I€liner Sacihe, die ·für d'i,e 
EiJsenbahners,c:haft und unser V'aterLalnd sehr 
'ernst ist. Nun beßaßt sicih aber nicht nur der 
Zentr,alauslsohuß und die Gewerik'sclhaft mit 
den P,er,sonal,angell'egenheitoo - und wenn 
d'er Herr KolLege V 0 i t hof·e r ,auf mich 
,noc.h 'So böse ist -,auch der HeT,r Minist,e,r 
be/f,aßt steh ofi und mehr ,als Igut 'ist mit der 
Sa,che. In seinem Sahlußwort im FÜlanzaus­
,sohuß hat er ein neues, glanz i:nteresSlailltes 
Geständnis 'gelmaclht:er Ihahe di'e Absicht, 
eine Rem,e von St,eHen, die bisher Akademi­
kern voO'l'ibehaHen w,aren, Nic.hta:kJad,emikern 
'anzuv,ertf1auen. (LebhaftJer B.eifaH. be,i den 
Sozi,aJ.ilSt'en.) Wenn wir nun wüßten, ,daß dias 
,eine d,emokratisohe Geste ist,und wenn wir 
wüßten, d.aß :damit dem Kleinen eine Auf­
,stielgsmöglicili.kleit :gergeb81n werden 'soll, dalnn 
würden wir uns über ein,e Isolche Maßnahme 
ehrlich freuen. Aber die Edalhrulll.g lehrt uns, 
d,aß es ,anders ist. Wir haben zwischen 1934 
und 1938 ,einen ganz joogen Beamten zur 
Bahn <bekommen, ·einen tBäcke'~g€ihiUetll, der 
sicherlich ,ein tüchtiger K1e'rl :ilst Er that in 
se.iner Fr·eizeit die Matura Ig,emaClht, gJe'wiß 
,eine ans€'hnliche L'e,isbung, vor der wir uns 
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belage.n. A,berd:ieser jung-e Beamte is,t IUlntler 
den Nazi Oberiolll&pektür geWiordJen. J1eder 
Eisenbahner weiß, daß das immerhin llIuCJh 
eine Karriere ilst. Nun taucht d.i'elses Phäno­
men ,auf und wird mit aLLer Gewalt weiter­
gescJhaben., um ülhm im PersolllaJre'f,erat eille 
maßge'boode Ste,Ue zu schaffen. Man hat sich 
zuel'lst mit aHer Gewalt bemüht, das in 
Vtl1la,c,h durCihtzusetzen. A,Ls ,aber die Ge­
schichte 'eine Polemik aUisg,elöst ;hat, ist man 
ZJurüc,k!gewiclbJen, UJoo ioh bin ubeI'lZJeugt, daß 
de'r Mann im Zuge ·eines :SclhJUibs offenba.r in 
der Ge\nieral~irek~ioili wieder 'amtaJU!chen 
soll. DieiSlel9 'Wiledera'Uftauchen il81:, seien Sile 
,sich da.rüber klar, wenn wir aHe InemOikratie 
in EhreDJ hlaUen, nioht zuzugeben. ISO h,at der 
Herr Abgleordnete Voithofer in bewegten 
"V:orten darüber Kliage ,g,eführt, daß in. der 
Z'eit d1e'r Vlat'er~äJnld/i;Slc,hlelll FfiOlll;t IUJIldJ dlelr Nazi 
,a'UJsschlie.ßlicih ,das Piarteibüooel· und die 
politisClhe ZUJgehiör.tgkeit· maßge,bend waren. 

IMeJn.e Dlamen IUlld Herren, eine ,F,riage: 
Wo.liten Sie dlie T,~adition der Viat,erJändtsche'll 
Front IJ.l:llid der /Nazi amf dieSiem IGelbiete fort­
setzen? (HeHeI1keit und ZUJstimmung Ibei d,er 
ösierl'le,ichisohen Vülkspartei. - ZwiJs'chen­
ruf.e be:i den SOZJiaHstel1.) Wir wi,si3ien, 
daß die WlaJhll,en ilI1i delll! Zeillitrallstellen 
für die S()lZl~alliJsti!sCihe Plartei kJeln gün­
stiges Bild! Ige:bMoot haben" obwohl man 
stoo leihIilich bemülht hat, an SteUe der g:er,ade 
dort mit ,sehr viel En:erg;Le über A'llJrtl'!aJg des 
Herrn MimiJsters ,elllt~elDnltlel11 Nat:iJOlIlia1sl()l~Mlisten 
brave 'SQzilalistisCJhe P,arte'igällllger hine,inzu­
bringen. Dort muß nun ,elme Bresche g,ehro­
cthlellwerden. Di'e Ak,ademi1k,er sind für di,e 
SozrrraHsten ,ein uUVlelfläßliC'hes iElement, und 
ISO werden· die,se\L,elUte einfach ,aJUJsg.etlaJu'Scht, 
und IMS 'einer dei 'ersten sollte ,eim: Judst de's 
PersolllaJdi,e.ns.!·e,s d/aflan g~aUlben, der leliner 
der f!ähigSlten undeda!hre'lllsiten dieses Di,elll­
stle,s ist 'llilld für desisen ,Entf,elrnW1lg delr 'fialden­
sdl!e1nigSite Vorw,and ,gesuoht wUflde, Iden man 
sich, den,kenkann. 

Und ß:1lJllJ Ischlauen Si.e sich diese, Konstella­
tion la:n: lauf der ,e,men rSeite ist ,ein al.lJmäch­
tigle\r. Z,entra!]aUiSlslclhUJß der ,P,e'I'I8101llia'lv,emfietUllllg, 
auf de:r anderen Seite ein, w1e man so ,sohön 
sagt - mankr,tegt die Gall's!~hlaUJt, wenn man 
diese omilllös'en IWorte hört -, vom letzten 
"ReaJk:ti.ooor" und von "fiaJscih,iISltiJscihen -E1emen­
ten" g,e'säuberber Ih!oh·efler Be'amtenk!örper. 
(Heiterkeit be'i de,r Ös[erre!icilüSlcihen VollIDs­
parteL - L,e'bhafte Zw,iischenru·fe der Sozia­
lilsrten. - Unmuhe.) }Wlir redell1 noch darübe,r! 
Und über allem ,e,m MiJnts,ter, der gan'z klar 
den Wieg der Sozia:1tstilschen Piartei:geih,t, lilld 
daJS ,alLes in 'em,em SbaJat, in dem ,sich ibeute 
nooh trotz laUem Imelh,r als ,Qie HäUte für dte 
österreich1sche Volkspart,e:i ent,SCIhteden hat. 
naher Igeht uns,eTe ,ganz kiat,egorisehe For-

de~ung idJahiln, d~ePeifislonlaJllwitr~ha1;t von 
d'er 'ZUJständigen PefiSOll1aJ!abteHung fiilbr,en zu 
Lassen. Wir v,erLwgen, daß die Leitung der 
öst,eneic:hi'sCiben Eilsenba1btne:n n18.c}(,ensteHer 
wer,de mId ,stärker ihre InteT,essen v'ertrete 
und ,daß K~arheit ,gesCihaffen werde- zw,üschen 
dien Aiglenden, die Agend,en der Oeneral­
diivelkt,ton 'Sind, IUJIlJd de!llIEm,dI1e d1n; das Reslsort 
dels Herrn MiJIlJistefis fuI,len. 

In dli!eSlem Z UJSlammenJhanig mÖ-Clhte ü~h noch 
einige Worte ~u dem in Vorbereitung 
steh,end1en RundesbaJhng,esletJz Isagen. Im Ent­
wurf ,ts,t laUe Macht in ,die Hände IGelS Ver­
kehfismini'Stefis gelelgt., Uageg,elU werden wir 
uns nach dieselll EdalhrUJIllgen wehren. Wir 
könll1le11l dLelSie MachtposdtLon. lllIi:ohlt auch noch 
in ,di1eslen glalliz Jein ,aUJsgelklÜJg;elten Apparat 
'embwU!eaJJ. iWteM l8Iclh!oD! dJile rReigiel"Ullllg die 
,EnrtSlCihelid!lllI1lgelI1l tr.eff,en 181011, drunnsol]die 
g,esamte HIBlgi~eflUlll!g !elllltscihelLdeiI1, im der a,lile, 
d1r,ei P:aI"te:iJw v,ertI'leten Isdnld. 

Der Emwmr.f hiat noclh größere Gef,ahfien .in 
,sich: er v,er,llangt di'e Erhalt'Ullg des Bahn­
'e'iJgelll,tums- :wnd! der FaJl1rbetri'ehslmittel 
i3luf modelillJSltem Stamd, lund \Zwar aus 
,ei~gleInelll Mitte'lln. Rück'lialglen' so11e1ll 'aUlS dein: 
EinkÜin~too g,eSl~baffen werden 'llIlld Viorerst 
zum WiJedei~aU!f,ba'U! der Eisenbahnen ver~ 
welnldet werden. Und so (gibt es .eine ReiJhe 
von Forderunlgen, die di,e ,ganz ~roße Be­
fürchtung lau&ommen laSlseu, He'ber Herr 
Kollege V .0 Ii t h o.f e r, daß a.uch dieselS 
BundBlsba:hng,ese'tz, ,dli's Iheißt die Sani'e'flung 
i\.lJlld die Se,lbständi,gk'eit der Ötstelfrißichäls'chen 
Stalat:sei'S,eulbaJhnen, die EiJsienhahnefiSClhait 
bezahLen muß. Auch -dagegen Wlerden wir 
uns ganz enel'!gisch 'ZJur WIeihr Isetzen müssen. 
(Zw:iJ8'cihenru.f'ß hei den ISozi,aIrustem.) 

Im ZU!sammenhang damit ,die F-rlage der 
W,iedeliglltmacihUllJg! Und doaerlaübe ich mir, 
Ihnen, Helfr Mintste:r, dien Flahl. Enzinger in 
Erinnerung Izuruf,en: lEnzi:nger war ·ein ein­
t'aCines Mitglieid der ,cihri'StUchen -EiJsenbahiTher­
g,eweMschaft. Elr ist nie in ei:ner SeIbs.t­
s'ClhutzoI'lgarui'SlatilOlll ooer sonst irgendwo dabeli 
gewe'Sle'1l .. EnlZiIllger ist nacih :dem ,Einmarsoh 
der Nazi ISOIfort 'Von St. Bölten i'11l8 :Werk Wörth 
v'ersetzt worden. AJJs di'e Nazi ve'flschwunden 
war-en, i'st ,er mit ,eimer oogehleurenF,reude 
mit semem Oe,suClh um 'Wied,er:gutmaehung 
gekommen, in dem elr nLcJhtsvedangt hiat 
aliBI die Rüc.kveI'lsetZlUJIllg zur 'Werkstätte 
St. p,ölt,en.Da.s Oelsruoo, hat se1bstvel~ständlich 
die Verwaltung· Igllattpa'ssliert und €lbeuso 
se'LbSltver,s1Jä'llldJl;tc.h dein IZeutrala!UJS/S'Chuß. Und 
e:rst rus ,eiS zum Obmann d'6S AktionS/aus­
schusses in d,eir Werkstätte -St. Pö!ten gekom· 
men~st, !hat dielSler Igesagt : Nein! U ud nun 
haben wir 'UDS bes,ooJwert und. IUJns 'bemüht, 
baben ieine ,padamellitartSCihe Inte'rpellation 
einlge/br,acht, h,albeln i lall}le:s dal'latJllgesetzt, diJesen 
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g.1atterrr R'eC'htsflahl, diesen IgJatten Wied,ergut­
macib.un:gs~aJrl zu erJedig.en - el~ 1st nic.ht 
g,elungen, weil der kleine Obmann des 
AkUoulSiausschlliSises IM ur nein ge·sagt !bat. Und 
auch d·er HeirT Mini,st,er hat mir bis ihi8'ute 
ke:i:ne Antwort Jg,egeben, nur der Z'UiStändige 
Beamte der Geu18lfialidir,ektion hat mich 
gefragt, ob wir eis 'rislki,emn wolll,eu., daß ein 
Streik in der W'erkstätte St. p.ötten auslbricht. 
(IEntrÜ'stiUllligsl'ufe be,i der österre:ichlilsohen 
Volksp,artei. - Lebhafte Ge:genrufe bei dien 
SozilaHsten. ) 

ISoo8luSie, dias 1st .aber' n&cht dle:r elilll~i:ge Wie­
der'g.utmacbulltg,sf,all, es g.ilbrt deflen noch eirue 
galnze Rleilhle'. UIIlJd. j1eltzt 11aSSl8ITh SLe micth Iihnen 
in -diesem Zusammenhang ,einmal Iganz klar 
und deuhliC'h etw,a,s Isagen: iMan .~uchteH \beut,e 
nooo mit den iBe.gritlen "F,aschist", "Arbeiter­
mörd,er" und dJe'r,g.}.81ichen he'rum, man ~er­
sucht dabei ,immer wieder, neu'eW'llnden auf­
zureiß,en. Und nun lS13Jge ich Ihnen: loh, der 
durclbi Jlahr2iehnte mit iIhnen durch die Arbeit 
fü.r die Arbeite,r und Ange,sltelUen aUifs engste 
v'8'rhund-en war, ioh, der ich Ihnen immer 
g,an'z .utahe 'gest'and-en bin, ich, de'r ich in d·er 
Schule K U! n s CI h a k s dte Demokl'latie gelernt 
habe. 'ich, der -idl in den Jahren 1934 his 1938 
mit Kun,schak zU'sammen ,den K,amp:f für die 
demokfiati:5,clhe Idee unentwegt geführt Ihabe, 
ILch, der lim Moment, ,a,ls I(He Führer dels Re.pu­
blilkanisc.hen Schutzbundes in ,den unseligen 
Feb~Ularbagen IS,c.hlliOOe ihIle Leute verloassen 
und einen laussichtslO'senKampf 'auf den 
Barrikiaden weitemÜ'hiren HeBen, diese Men­
schen, Isoweit sie zu mir gekommen sind, 
gesClhützt hlabe - wenn Sie es niCiht tg,l'aJuben, 
fr,agen -Sie in der Eis,e,nbahnwertkstätte 
FloddlSidorf an, ob dies den Tlabsachen ent­
sprioht od·er nicht, daß ich immer hüf,sbereit 
diesen Mensc:hen zur Seite gestand'en hin -, 
ich sag;e IihlßleiIlJ ih!8iU'te: 'lassen wirend'lli.'ch~ ein­
mal dieses WÜlhlen in den W,undlen! Und las­
s.en Sie sich ,ein'es 'SlaJgen,daß es ,in ·der g,anzen 
W,eltg,escihichte keine R,evoJuUon mit Rück­
versic.herung gilbt und in der ganzen Welt­
g'eschichle, wen.n eine Revol'utionausbricht, 
auf ·der ,einen .oder ,anderen Seite der unter­
liegende Teil, leider GoUes, Iseine Rechnung 
Zla1hlen muß. Aber wer nichts anderes .aetan 

, b 

hat - und merken Sie steh Idas doch einmal, 
m 81illl'e II~eibe:n Ko\l1egem., eSlSilIld Ihüb en :und drü­
bell1 bei IihIn8iIlJ l1.lJl1Jd ,auch lauf der ·am}Jeren Seite 
,A.nbeiter Igelstmden, ldiJe [l]h~hlts aJnderles 'ge·tau 
haben, 1als fllac.h ,belstem Wis,slen uflld -Gewissen 
ihr Vat,erland, sei ,eIS VOr dieser Idee oder vor 
,jener Idee, verteidigt halhen -, der .darf doch 
inZ'UIlmnft nidht mehlr verfo~gt werden. 
La,ssen Sie uns endlich einmal gegenseitig 
über dLeslen Grä,hern die Hände reiC'hoo. IClh 
weiß, ,diaß Sie damit ,ein großes Agitations­
mittel ,aus Ihr,er Hand 'gleben. Aber 'glauben 

Sie nicht, daß lauch die schärf!ste WIRffe ei:J1-
mal 'stumpf und siniD,los wird, wenn man sie 
endllos und. 'sinnlos tmmer wieder tg,ebl'laucht? 
Ich bin der AUlflftas,sll'nlg, wir IsolJ~en endlich 
einmal I er:J1·en , vorwärt,s zu ·schauen tUnd Grä­
ber zu schließen über unseIle:n Toten, die 
wtir, Gobt sei"5 'ge,lclalgt, nlüoht mehr zum 
Leben erwecken können und d,eren Tod wir 
duroh gelg,enseiti.g.es Vlerständllüs vieillei oht 
doch :häUen verhüten können. (Ruf bei d·en 
Sozial-isten: Siiie reden :sii:ch lleic!ht, das sind 
unSJere Gräber und unsere To·belIl!) Herr 
Ahgeordnete'r! Sie sind in keinem Gl'iab und 
Ihn,en ist auch nichts geschehen. Die am 
lautesten schreien, ,sind halt ,1mmer die, denen 
am wenigsten gescJhehen i,st. (Heiterkeit und 
Zustimmung ibei der österrei'C'hiscben Volks­
part,ei. - Zwisc:henrufe der Sozi,alisten.) 

Und noch eine P,e:IIsoDlalfNlg,e: Bange Sorge 
eI1gl'1eift 11mlSiere .P,ellllSliO'ndlSlten. Eilne Reihe von 
Begü,nls,ttilgllin!g,en hat ,ml'f ,dJie RU!hestänJdler 
keine Anwendung ge.funden. Dazu kommt 
noch die hange Frage: w,as ge,schi,eiht mit 
ihnen, wenn ,das Bundesba1nngesetz :Sle,ine An­
nahme findet? Diese Frage lempfi,ndeln' wir 
Aktiv'en v,on heute, Idie Huihes.tändlelr von 
morg,en, eihenso quälend. Wir werden anläß­
HCln der Veftalhscthi,edung des Bundeß.hahn~ 
gels,ef'ZJels Inoch Oell'eigenlheit nleh.men, lauf diersle 
F'f,ag·e 'Zlurück'ZulkOimmen. Bi,s d'ahin aber 
lenken wir die Aufmer;k'samkeit ,des Herrn 
Verlk8ihrsmin~s't,erls lund des Herrn Finanz­
ministers auf die Sorgen d,ieSier armen, ,aUen, 
notleidenden L'elUte. 

Es j'Sit heu:t,e sooiO'n über ,den W,i.ed,e·,rla!ufbau 
gesprochen wor,d:en. Im Budget i'st -eine ent­
Isprecihend,e 'Summe für den Wiled'eftaufbau 
eingesetzt. Herr Ministertalr,at Ostefis:etZle,r 
hat einen Wi,edel'1alIifbaupl'an ,aUls,gearibeitet, 
der sich ,seh8ln' ltaSISl8Illt k:li11ll1. Und ißlUJU Würd'en 
wir zum IBe1spiei 40.000 t :Eilsen ,für dies,eill 
PLan br,auche.n. NiaCih dien MitteHungen doe's 
Belschaffungsdienste's sind 'e's aber nur 1000 t, 
dieußls ,e1iißIgleräumt werden Isonen. o,a!s ifeicht 
nicht einmal für die im Pr.Qgfiamm vorge­
,seheuen Bc,hienenn'äige1 laus. iEine ähnlicihe 
Situation ergibt '810h bei der Kohle. Seit 
Mensoheugedenken !halben sich die Ei,s·en­
bahnen di,e KoMe immer 's'elbtst besc:h,afft 
und :si.nd die iBahnen der größte 'Konsument 
auf dem Kohlenmarkt gewe·g.en . .Nun runter­
steht die Kohlentbewirtsclmftung dem Hm­
de1sminilste.rium. Unterde,s:sien ist lauch das 
Verkehr:Slmi,nlilslterrilum Iges,chaffen worden, unld 
nun !geht die KoMellibes-c:hlaffußlg einen In­
stanzenzug, der ger,ad'8'zu quätLend ist. 

W.ir :haben bei deil1 alten österre1chi'Schen 
Bunde,sbahnen und' auch noch später dafür 
VOflsorl~e getlroffell, daß wQr 's'elhs,t genug En8lf­
~rie erze'ngrelll konnt'en. Nun ist das .. Ener~i,e~ 
dikt,atorium" daNtngegangen - ich hab~ es 

39. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 13 von 46

www.parlament.gv.at



1128 39.Sitllwug doesNatiQn:alr,ates der Republik ö,stIeTl'!e,iClh. - V. G. P. -11. Dez,embe,r 1946. 

im Fintalll'zaruSlsdlJuß !gelsagt -, den. Wer~eln der 
'Sta'at,sle:Lse:nbruoo tä,glicJh einflaoh 120.000 Kilo­
w·attstund,en ,abrustreiclhen UlIlid s,ie nacJh 
Bayern 'h!ilnuber I7JU 'lue,f,elfIIl. Mrun !gelbe' ,end­
lich den österr,eilchisc!hen Staatseiisen'bahnen 
in di·aslen und 'ähnlichen Frag,en ,die ,MÖIg,uch­
keit, si,oh um ilhre WirtsCIhaft Iselbst zu küm­
mern; dlann wird der tros.f1ose Zus,tand auf­
hören, dlaß wohl jeder ,an ,den Eisle:nhahnen 
eine harte und unverdilente Kritik übt, dabei 
aber v,ergißt, daß man diesem Inlsttitut nach 
aUen R,egeln <l,ef' Kunst deIn; Lehell1S,ll·erv 
,nimmt. 

Man vergeslSoe .darüber nicht, d,aß die 
östle,rfleidMscheu Stalatl~brulmen TIli,clht IIllUr ein 
eminent wiohtigels wirtsohrufHches. 'Instrument 
-d·es österreiiChiiscihl€nl ISt,aate.s \Sind, sond,ern 
daß ISliJe ruuch im ~nJtelrlllla'tional]ell1: V'erk,elhr rrdt 
de.r W,e[t wieder ein Devi'senbring·er e,rsten 
·Range's werden müssen. IWenn di,e Ei,s.en­
ba!honer aUes dlar,ans,etzen~ diesler Aulga:be zu 
dienen, dann möge d,e,r StJ3..at, für ,den dieSle 
Arbeit Igeleistet wird, dias SeLue daru bei­
trogen, diamit diese Arbeit in :Sleinem 'eigenen 
Interesse mit Erfolg zu Ende .geführt werden 
kann. 

Nun möchte ic.h ,ein letztes Wort über eine 
Sache ~Iagen, di,e latler.ding,s nic:ht strellig in 
diese,s K,apitel ge1h:ört. 

Wir Seihen im Klapitel Handcl und Wieder­
alufbau e,ine iFioet ·FrellTIod.elIl,vlerkleihr mit 
500.000 8' v.erl9.mlsch!13igt. Ich 'Wieiiß, dlaß wir 
momentan d,afian iIliclMs änd·ern können, aber 
ich hoff·e - wir hlahen uns dielshezüglich 
bereHsan ,den Herrn. 'FillJanrzmLnister g,elweu­
,det -, daß man im LaUlfe delSi Finanz;j'3ihres 
vi'ellei,cht doch dlile Bedecilm'I1ig diafür fimdoffi1l 
wird, damit di'eser 'Betfiag :noClh lentspre~ 
('hend lerlhöht wifldl. Vlerlrunlg1t wurdein 800.000 S, 
500.00D S werden nUll' bewilligt. Dahei han­
deolt ·es ~iicih ,aiber darum, UrrllSer,e Ffiemdl€,nver­
keh~s.we'rbulI1lg tim A'llffil8.udenbSipI'eclhend auf­
zu1bauJeTI, nichte,twa durch ,emn AuI.zilehen 
große.r Ämter und Büros, sondern d,adurcn., 
daß man !sicllJ mit ver,sClhi,edenen Me,IlisCihen in 
Verbind'lLllg Isetz~ die höchslt'ens eine Schreib­
kraft Ihalben und die nun mit den in dien 
größten Zentren odels Ausllaillde,s z'Ulständigen 
SileNen ,aHes dafirul,set7Jen, um den :Fremdeill­
verkoehr zu uns herein zu leiten. Wi,e wichHg 
diese FfiaJge ist, mö.ge dJar,ausefis,ehen we,rden, 
daß d1als öst·erreic;hilSlclhe Hande·lsbirLanz­
passiv um im J.ahr·e 1937 odurClh ,die Doe:vise,n­
eingänge aus d-em AUls[,andSifremdenve.r~eihr 

um 170 MLUion·en Schilling verringert wurd'e. 
Wenn man nun in BetraclhJt 'Zlieiht, daß das :aUe 
ö.stenetc!h in der V,e,rikeh.rswel'lbung über ein' 
Jruhr,elsoodige't von I'Ium 2"5 Mil11tOO1€11l ISchH'­
Ung v,e'flf:ü!gte, dann glmlibe ieh mit ReClbt das 
Ers'uche-ri aussproClhen zu dürfen, daß die,se 

AngeJiegeuiheit in i.rgendeLner Form doch 
noch .gÜinlsftliig Ie'rled!itgt !Welrde. 

Ich wi.1l nun lalbsJc,hließend darum bitten, 
man möge ISlich inden Fr,rugeon d·es V'e~ehrs 
g·anz ernstlich darübe:r IMar werden, daß 
dieses KiapiteJ von 1810 eminenter !Bedeutung 
ist, daß wir uns lauf dli,esem Gebiete nicht von 
p·arte,ipo'li.tLschren !Erwägungen leiten :llassen 
dÜflf:en, !sond;ern ,daß wir mitei!llIande,r und 
füreinander .aUe KräH·e lanstrengen müssen, 
um ,alluf dJLet31emGeMeite Im Ordlnung 'ZlU '~ommen 
und den ,österrei,cIMsehen V.edt'eohr im Dieu'Ste 
der ·ös,t,erre,ic.his·®!en Wirtschaft wieder flott 
zu maClhen. (Lebhafter B-eifraJI bei dreI" öster­
reichitslchen VoI~s.piartei.) 

* 
Wlährend o:bi!ger Ausfü!hruDlgen ihat doer 

Präsidentdoen VOfiSIitZ übe'finommeill. 

Abg. Petschnik: Hohes Haus! Die Eilsen­
balhner ,Slind i,nneruHll1b des öste.rrelClhdJschen 
Sta:aJtels bestimmt etrue GrUlpp,e, dj,e 'e)ÜIlien der 
wichtigs,ten Di,enst-e versieht, und man kann 
an ihren N:öten 'Und Sorge.n lalso nieht ohne 
weitere,SI vorüberg·elhen. DIaher Lst es wohl 
selbs'tverständJiClh, ,daß wir diese· Ge1leg·enheit 
benJÜlt'Ziem.\, 'Um di,e Nöte der EiselThbahiner aluf­
Z uZlelilgeln. 

Neben den Ern:äthrulllglssoOrgen, di.e j.a aUe 
ArbeHer dlie,SleSi St!:liatels lhiaben, ihaben di,e 
Eilslenlbalhner die Igr.ößten &mgen 'bei der 
Wohnungshe,schiaffung. Wir wissen, daß di,e 
Eilse,nbahner ihre W·ohnungen und Dienst­
wollmungen in der Nähe der Bruh:nihöf·e ihahen 
müssen. Der LUlftkrieg hat nun die:Soe Woh­
nungen 'z'Um Igr·ößten Teil zel'lstört. Wir 
finden heute EilSenbruhne·r dfiaußen in dli·e 
Dörf.er, ja, ioh kann sagen, in di'e Täler 
umq:u:artiert. Stundoenwevt rmÜSSlelll ,sie da­
he'r zu Fuß mar'scl1I~efiem.~ :um ii/h,l"en Dlirenstort 
zu ,eirJ'leidlJe!n. Sie krönnelll lilhreRäder niCiht 
benützen, weil es jetzt we,der FarhrJ'ladmäntel 
noch -osclhJäuclbe gibt. 8i'e müS!sen dies~ Wege 
mit sc.h~ecMem Schuhwerk und in IStchlechter 
Kleidung' ~urüeklegen. Wi.r müssen unIS 
daher ffiagen, ikönnen di'ese Menos.chen in den 
NOltwohmiUlnlgen, die meiilst ÜJbe.rlbeh:~gt Sillld, 
wohnen iumd lsich '3JUlsl'iUlbJell1J?Wlir Illalben Ja 
festge!stelH, daß Eisoolbalhu'er in Wolmung,en, 
beistehend laus Zimmer :t.lJn.d Küche, mit einem 
Be,I,a,g von oft l~tClht bis zehn PeflSonen haus'en. 
Dies,e Menschen kommen dahe.r ,ermüdet zum 
Diellist. DielSi bedelUtlet leine iBeltr,ieibsgefa:h'r 
und eineerohöhte Unfal1sgef9.lhr für ,sie seLbst. 

Wir müssen laber f,elsbsteUen, daß 'Von Seiten 
der VerwaUung nioot a:Ues unternommen 
wird', um d.ie WoihnungSlfJ'lage für di,e ELs·en­
balhner zu lösen. Gleic.h,wohl giibt ·els brauClh,. 
bare Mö.gHchkei.ten, um dieser Wohnrungrs ... 
fr 3ig,e nä:h.e I,zmrt:,~etleill. .n i,8' iEdlSloolbahn e:r 
hahen ,eine ßoau- und Siedlung;Slgenossens,chaft, 
die auch noch un~ertige WOIhnung.en aus,z'u-
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bauen hat. So sehen wir zu.m Beispiel in Dienst gehen muß, weil er sieht, wie desolat 
Gra'z, MürzzUJsc.hl,ag, ViUach, BI"11Ctk, Innslbruck er ausschaut. 35.000 Eisenbahner sind ver­
und Wien unf'ertige Wohnuugen. Die Verw,al~ pflichtet, das Dienstkleid, die Uniform zu 
tung muß d'aher ,allJ.es daransetzen, um dieser tragen. Die Verwaltung hat in den l'etzten 
GenoS1S1enschaft hehfend beizuspringen, u.nd Monaten nur 1360 Blu:sen, 950 ,alte, umge­
and·ers'eits trachten, ·auclh seJ.ber neue Wo.h- arbeitete Wintermäntel und 110 neue W,in­
nuugen 711.1 ,schaffen. Nrumens meiner Klub- t€'rmälllbel 'aJuf,gebmcht. Älhrnla!ch 'ilslt ·es beim 
freund'e Ihaben wir im Unter'8.llJsSichuß einen W,erkJstättenpersonal, d,em Z,ugsfö.rderungs­
Antoo'g g,e:steHt, es möge von den im Kapi- personal und den Oberbaua~beitern draus­
tel 29, § 1, vor,ges'eheneu Betriebs,auslg,aben sen, die unbedingt eine Schutzkleidung bei 
von 160,638.000 S ei.n größerer Betrag zur den Arbeiten benöMgen. Di,ese Arbeit:s­
Bes,chaffung von W,oonunlgen freigemacht schutzkleidung ist für di,e 30.000 rBedienste­
werden. Un'VIelrtstäntdlliiciherweQse ilst dlie:ser ten nicht zu erreichen, Isi!e ist einflach nicht 
Antflag von dier Me'hrheit im Unterauss'chuß aufzubring·en. Die Verwaltung hat in den 
abg·elehnt worden. Dieser Antrag ist diaher letzten Monaten an Schutzkleidung für diese 
von 'Uns als Minderheits,antrag ,angemeldet 30.000 lBeldien\Steten \bloß 1430 Hasel\1 und 
woro·elll, und wi'f gl'auben ,sClhon, daß es 1600 Blusen ,aU11gebr,acht. 
auch aluf der r,ecMen Seite' ke,inen Ej,sen- Nun hörten wir durch einen Zufall, daß 
bahneT 'und ·daß eis hier k.einlen Ge~er:k- di1e Sdhwelizer EiiSlell1lb8.lhn'er bel'leit wäI"eln, dem 
schaft.er gi,bt, d,eTg,eg,en d,LeSle,ll' Antrag österreichischen Staats,e1senbah.n.en 5000 
stimmen wird, weilln ,er es im Inter,esisie d·er Meter Stoff zur Verfügun,g ·zu ISltel1en. Si'e ver­
arbeitenden Me,niSCIhen elhrliich meint. lrung,en di,e ßie'zaIMoo!g Inicht ISIOfort, da.Slkönnte 

Wi,e mH d,en Wo'hrnlll'ngen. 'so ost'erht elS später ge'schehen, die Kost,en könn1en im Ver­
auch :mit den Dienstrunterkünft,en für <las rechnung:sverkehr mit den Fr,acht·en ausge­
f·ah:rende Ple:rstOnaL Wir .rnüs,selI1 f,els:tsteUen, gllkhelll' weTden. Wie wir hJöpen, wäre das 
daß dJielsle Untell'lkün:fte 'SlClhl,eClht unmooe'rm. und' Handelsmini,sterium damit einv,ers:t,anden, 
unhygi,eni,süh ,snnd. daß di,e Betten unr,eiin. auch die NaUonalbank ist 'einverstanden, 
die Decken ungenügend sind rund daß dle a.ber wir gl,auben, daß diese Aktion deshalb 
Stl"ohs:äoke aller Besehreilbung iSlpoUen. Es i'st nicht· oder nicht mit dem nötigen Tempo 
Bine Schand·e ffür die Eisenhahnverwaltung, durohgefühl"t wird, weil d,ie iBürokr,atie nicht 
weIlllli maiß ,alUf dein o.omizi:llb'ahnihöf!en dlfl3!ußen die nötige Umsicht hat, da -in der General­
sieht; wie di,e Eisenbruhtner zu dien Güterzügen dire,ktion Menschen s,itzen, die den notwen­
hinlgehe,n 'Und Is,ich Stroh ibe,sClhiaffen müsiseu, digen Schwung nicht ,aufbringen. 
um di,e :StroosäClke zu fül,~e'll, 'llmallJsltändig WÜ brauchen für die Eisenbahner zur ZeH 
schlaf,eu 'zu können. Die Eisenbahner s&nd 'so 60.000 Paar Schuhe, und das ist j'edem ver­
bescheiden, ,d1aß 'Säe wissen, ,sli:e können von ständlich, weil dler Verschleiß d·er :Schuhe bei 
der VerwaHung ni'cht neue MatfiatZien v,erlan- keinem Beruf ISO groß ist wi'e 'be,i den Eisen­
gen. Aber odalß man~h[lmn wenigstens di'e bahnern. Auf'g,ebracht wurden von der Ver­
Stroh!sä.,ke ,ans,tändi,g füllt, das glauben wir w,altung bloß 3900 Paar Schuhe. Her Zentral­
von doeT Bürokr,atie der Veflw1altung schon aUSlsc.huß ,der P,er:sonalvertretung hat 6600 
verJiang,en 'zu können. Paar Schuhe ruufgebr,acht, ,doch ist die:s ge-

DruherDst les iUll1lSere ForderUlnlg, ,daß ne'ue g,enüber den 60.000 Paar natürlich durohaus 
Unterkünfte erriootel, di,e Ibestehenden ,auSige- ungenügend. Die Lage bezüglich Ider Fuß­
baut und modern ausigestatt.et werden. Weg bek1e,idullJg i'st dlesihla:llb vers,c.härH, weil der 
auch mit dem Namen "Ka~Slerne"! Wir wollen Mangel an Leder in d,en eigeiJ1len Reparatur­
keine Kasernen mehr, sondern Un.terkünfte, werkstäUen der Eisenbahner groß ist und 
diearbe!i'lender MeUislc!hleill' wir.kl:ich würdig diese Werkstätten nicht genügend mit Leder 
'Sind. versorgt w,eI4delll~ Unmer ,dellliE'iJsen.ba:hnerm.: ISiillld 

Ein besonderes Kapitel für unlsere Eisen- eline Menge Heimkehr,er, die gerade in d~r 
bahner bildet die F~age der Bekleidung. l-etlzt,en Ze:H aJUs der Gefangenschaft ZU Dück-" 
ner österreieMsche Eisenbahner hat durch kamen. Auchdi'eslen Heimkeh~er'l1, die ja 
sein vorne:hJmels Auftret,eu, durch seine metst ohne Schuhe oder wmindest mit 
HöillicWmilt Ulnd selineanJständilge, IneU,e schl'echten' Schuhen ihren Dienst antreten, 
ß'leidung, Weltruf gehabt. Jlede'r Fremde könn,en k,eliil1ie Sc.huhe gegeben werden, weH 
hat ,gestaunt, wenn er über die Grenze öster- der EüSlenlbalhn k,e:ilne ziur V,ef'f\ilgUing ,~e:ste11t 
reichs g,ekommen list und gesehen hat, wie w;8'ndJen. 
nett ihn" der österreichiJsche Ei:senbahner Di,e iSlc.hleoclhte Belwlielid1u!l1lg fund dile sCihlecl1te 
begrüßt hat. HemJte m'Üs,se'll wir festsltellen, Beschuhung haben zur Folge, daß der Kran­
daß der österr,eichi:sche Eisenbahner in keßlstand unte.r den Eisenbahnern in den 
I.Jiump'etn gehriHilt diaherkommt ~und Idlaß 100 ihm letzt.en Wochen bed,euklichang,e,sHegen ist. 
förmlich unangenehm 1st, wenn er in den I Wir glauben aber, wenn in der Verwaltung, 
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in der Generaldirektion der Ö:ster.reichischen 
Staatseisenbahnen, die nötig.e Umsicht vor­
handen wär,e, dann könnte diese Frage, wenn 
g·chon nicht .ganz, so zum mtndelstel1'. Zlum 
Teil ,gelöst werden. 

Ich muß nun hier im Hause .an den Herrn 
MinLster neuerdings das Ersuchen richten, 
end1icheine V,erjüngung in der General­
direktion eter österreichiiSchen Staats'eisen­
ba:hnen durchzufühl"en~ Ich bin überzeugt. 
wenn Isie durchgeführt wird, dann könnte für 
<Lile Eils,enbahne,r und ,darmit für di'e gesamte 
ölsterreiClhi.sClhe öffenHic:h~e.it vtel me:lu ge­
schehen. 

Bei den österreichischen Sta,at'seiJsenhahnen 
haben wir nun 'Schon Jahre hindurch auch ein 
buchstäbliches P'ßllIsionistloo.elend. Es muß 
f'eSlbgl8ist,ellt w,er,deilli, Idtaß UIIliSiefe A'llbpen­
siol1ilsten !sühl-echter daraJIl IS!ÜLd! als di,e S.ozlia,l­
rentner. W:ior h.ahen: hei den Ei:s'enibahnern 
sechs rb1sacM Gr:uppelUi von Pellls,iontsten1 

und 81El ist ullslereaH,e F'ordef'ung, man mögie 
-Bil1icUic:h di,e PenslionilstelI1 in eine Gfiuppe 
zlJisalIDmenlschHeß.en, damit die Altpen-

. sion1st.en und aHe übriJg,en Abs:tufunge'll 
wegf.aHen. Für lalle P'em!s.ion1s,ten muß 
ein gl,eiohiesRecht ge,schaff,en wel~den. 
Wlir. Isehen dahe,r mit :Bruntg,eill in die 
Z ukun:ft, w,enn ;i'n ,den l,eltzten W;oclhen 
eine neue Gruppe von Pensioois.t,en ge­
schaffen wu.rd'e. Die OrtsklaJslsen sind weg­
gefallen, BIS gibt illiun di·e Grupp~ S 'pluls 3, und 
wir 'sehen Jetzt, daß die Pensioni'sten, die vor 
dem 1. Septe!ID.ber 1946 ,in P.ension ge.schickt 
wurden, zu Unrecht nach d>eralten Orts­
kla'8ls,eneinteHting in Plellision gehen mußten, 
so daß lalso Isogar ·eine -neue Gr:uppe von 
Pensionüs,ten geschaffen ,ist, die benachteiligt 
wurde. Man muß auf jeden .Fall v,ersuchen, 
das zu verhindern. \Vir bitten daher den 
Herrn .Minister, ,diteser Ungerechtigk'eit, wenn 
e's irgendwie möglich ,ist, zu ste:uern. 

W!enin wir iSleha'llJelIlJ, Wlel,chle P,elllSiollien wir 
h'albeln, ISO Seiheln' wir :alus einem AllJsZlwgaus 
dem Monat Oktober, daß bei den österfieichi­
sehen Staatse,j.s'enbahneu 42.000 Menschen 
w.aren, die eine P.ension bis zu 200 S hatten. 
In -diese Gruppe g,ehören auch j.ene Menschen, 
die 50 bis 60 SP.ension haben, dort Is,ind ,aUe 
uns,ere Witweni, unslere. :alten AltpoelllSiionilSten, 
lmd),dlile,sle ~,e!ildlell1i diJe biUeil'isbe Not. WirSleIhell', 
daß 12.000 Plelnlslioni!s!beIIlJ ,ed,nePIEms,LOIlli bdiSl300 S 
und n.ur 2353 P,ensiOlüstene'ine Pension über 
300 S haben. naber ist es v,el'lständHch, daß 
auch uns aktiven Eisenbahnern ,die Fr,age der 
P.ensionisten :am Herzen He;gt und dlaß wir 
sie in ihr,en ge·rechten Forderung,en mit allen 
Mitteln unt.erstützen. 

D.:Üe oPens,ioni!st:enfordern:, illlan möge ilhnen 
z.llJgels:teihen~ dia,ß di1eT,eJUlenucrliglSlZuWagie von 30S 
bits zu einer Pension in -der Höhe von 300 S 

gewährt wÜ'd. Man möge den ,P,eDlsionisten 
die Kindlerzulage mit 20 S ]estsetzen und man 
möge den Haushal1ungszUJsohuß 'Von 20 S ge­
währen. Es mögen ,auch 'endlich einmal die 
Akontozahhlu.ge1rl ihr,er Pleltl'sJOiruen ,aus d:em 
Jahre 1945 ,eliner R,eg.e,lu'llg unt,e:rzogen 
werdoe-n. 

'Wir IEi!s.en-bahI1er :haben vor 193'4, wenn 
wir in d.en ntenJSt gegangen sind, dals l"UJhig'B 
und angenehme Gefühl ,gehabt: W·enn dir 
etwas paslsiert, ~ISt für dich gesorgt. W'ir 
hatten eine gut g,eführte und gut ,ausgebaute 
UIlJfallver'sicJhel"unlgisl(l'nsllall~. Leider äst :nlaclh 
1934 das Untallve:r:sicherungsgesetz der Eisen­
halblner VlelI'wä!S/Slert !und Im Slpwte:rer Folgie linl 
der Naztz,eit gänzJ.ich :unw.i.f1k!slam geJWordoen. 
Heute bangt jeder Eisenbahner, w.enn ·er in 
d·en Dienst geht, weil ·er nicht weiß, wa's 
seine Familie und er selbst bekommen würde, 
wenn er :e.inen Unf,all ,erleidet. Daher geht 
unslere Forderung dahin, daß ,das Unfalls­
gesetz der ZeH vor 1934 für uns Eisenbahner 
810 ,r:aSldh wi,e mögl~ch lWilecLeru:m ,eüngelführt 
Wlil~d~ . 

Außerdem i,gi das eine Forderung, die im ~ 
Zus.ammenhang mit der weiteren sozialpoliti­
schen Ges-etzg,ebung Isteht. Unser,e g·esamten 
so lILal po llit iSIDhlel!1 EIiInTlchtufl1lg:etIl mögen W1~elde'r 
in unsere eigene Verwaltung übergeben wer­
den. ni,e E ils'eonb ahn er, die Aktivlell und die 
PensioniJsiten, wurden in der Nazi-Aera ge­
zwungen, ihre Gehälter und iihre Pensionen 
durch die Spar- und Darlehenskasse -kurz 
gelsagt: Sparda - anweis,en zu laJSlsen. Heute 
sehen wir,daß die dorteing,elegten Spar­
groschen der EilslenbaJhner ,einge1fl'o-ren 'Sind. 
Wir müssen an Iden Herrn V,erk-ehrsminiIsler 
das Ersuchen richten, er möge ,im Ein'Ver­
nehmen mit dem Herrn Finanz.min&ste,r Wege 
suchen, ,daß uns Eüsen bahnern ,die Gelder, 
die wir ,g,ezwungenermaßen in der Sparda 
Hegen haben, fl"eigegeben werd,en. 

Wir EiSienbahner hahelu auch drr,e Sorge 
um U!llISIBOO KiifiJdler. :Genl3.llll ISO 'Wie beli anderen 
Arhe\ite~ru KkaJuß,eill,sdnld Ulllisefle KilndJer lunter­
ernährt und tuberkulosegefährd.et. ner Herr 
Ministieir wlirdels lIlJüch:t w:uSlSlellli,daß ,die Büro­
kr,atie beabsichtigt, dlie Kinde~he,ime der 
Eisenbahner ,aufzulÖlsen und sie für ,andoer,e 
Zwecroe zu verwenden. In Kärnt·en, Ül Sankt 
Ur!baHam Oss!i,achers,ee, hefi.,naelt ISlich eiln 
Kinderheim, welches nahe betm See liegt und 
ein eig.ellies Kinderbad hat. Hieses Kinder­
heim 'könnten wir mit ander·en He1men, -die 
sich ebenfalls dort befinden, mit ·ausländischer 
HiUe aktivi,eren. Wie ich Ihinausgekommen 
bin, um Erhehungen zu pflegen, mußte ich zu 
meinem Entse,tzen feststellen, daß l(J.i,e Ei,sen­
bahnverwaltungin diesem Kindel"lheim eme 
Bahnrneisterschule eingerichtet ;hat und im -
Begriff -ist, das K,inderlheim umzubauen. Eine 
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Ba'hnmei,ster,&chu1e ,karun man lirgeudwo 
unt'erbringen, Ia:ber 'ein K.indertheim an 
,einem herrlichen See, ,in ieinem sonnigen 
Land; rkalun man 1i11C1Mso Isohnell ,errichten. 
naher, Isehr 'v,er.ehrter Herr MiIrui st er, bitte,n 
wir, der E,isenbahmT,erwa1tung den Auftrag 
zu ~g€lben, .diesle ArbeHe.nsehl,81uni,gISlt -einzu­
steUen und ,das Heim für die Kinder ~ur 
V,erfÜlgung 'zu IsteHen. 

Im Ausschuß .hat sich der Herr Kollege 
Abgeordneter G ,e i ß 1 i n ge I' .an die KI:age­
mauer gest,em und sich über den Ausgang 
d~r Personalv,ertr,etungswa:hlen beklagt. Es 
ist ja 'richtig, es war ,ein ErdrutsClh, den die 
österr.eichische Volkspart,ei dort erlitten hat; 
aber beü. ,einem Erdr.utsClh hdilftruLOhits, la1s d~ß 
man -sich mit Händen <und Füß,en wehrt 
Ich kann dte Enttäuschung der österreichi­
ISiehen V,()Il!kJsparbew sohiOlllJ ver;stehen. A:ber WleDlll 

man hergeht und von Ter:r:or sehr,eU, 1st es 
nicht sehr ,am ,Platze, wenn ,gerade vonwleser 

hat festgestellt, daß die Leute keine Stimm­
~ettel baben. Der VOfsitZJende der Wahlkom­
mission hat auf die· amtlichen Stimmzettel 
verwies,en. DreilB,ei'sitzerlhaben erklärt: Wir 
haben llnsel'le Stimmzettel mit und legen sie 
in einem Raum auf und jeder kann sie sich 
in diesem Raum IhoLen. In d,er Wahlzelle 
wurden kleÜlllle I3JI1lde'l'l8iIl Stimmqjeltbel auflge1egt 
als amtliche. Natürlich haben die Leute da­
von -Gebrauch gemacht. Leider nicht so, wie 
es der Herr GeißlingergewoUt hat. Die 
Stimmzettel der österreichischoo Volkispartei 
sind unberührt Hegen ,geblieben. näs Wa:hl­
er,gebnis war: Zehn W,ahlbereehtigte, lsechs 
Stimmen für dite Sozialistische P,arte,i öster­
veichs, drei Stimmen für die KommunisfJische 
P,artei österreichs und e,ine Stimme für die 
ö.sterl'leichi:SCIhe Volkspartei. Wahrscheinlich 
ist dieser eine der schlechte rBerichteI'lstatter 
nach Wien g,ewesen. (Heiterkeit .bei den· 
Sozialisten.) 

Seite der Ruf von Terror kommt. Interes- In Böckstel1n ,~hen 1st der öslt,erreicMs'c.hen 
santerweise. hat Herr Geißling,er wiederholt Volksp,arfei eine una:qg,enehme. Sache pas­
drei Orte genannt, die ~ufä1l1g in Kärnten si'9rt. Ich verstehe, daß man jetzt 'schreit. 
gel,egen sind: Fürnitz, Rosenbach und Böck- Die österreicb,ische Volkspartei hat dort 
stein. Nun, was ist da Fürcht,erliches ge- Kandidaten ,aufg,est,ellt, die I'Ieg,istri'erungs­
schehen? In Rosenbach, im Kraf.twerk der pflJicl1ti'g sind, ,das Iheißt, die relgJLstrie-rte .Nazi 
österr,eioh1schelll St:aatseli'8'enb~hnel1l, ,ist die sind. Daher mußte die Kandid,atur ~urück­
W,ahl abgeschlossen worden und der Vorsit- ,genommen werdlel11. Der Rerr -Geißldlnger wird. 
zende dieses Ausschusseis wußte nicht, daß sich wOthllsetlbst auf die A/4-<BestimII1lU!IlJg er­
er das Skrutinium nicht machen darf, son- innern,. wonach Registrierpflichtige nicht 
d,ern daß er das W,ahlmaterial zur Elektro- gewählt wer,denkö,nnen. Der Bahnhofsvor­
str,eckenleitung Villac'h bringen muß. Er stand in Böckstein hat ,einen Raum bestimmt, 
wurde von Villachaufgeklär,t und ange- in dem die WahlagitatlionspLakate angeklebt 
wiesen, das Wahlmaterial dorthin zu bringen. werden können, Ut:ijd dlaJs ist auoh durch,geführt 
Der Vo:r:sitzend,e, ein SPÖ~Mann, hat di'e bei- worden. Keine Partei hat außer in-mesem 
den . 'anderen P,ar.teien, die österr,eichische Raum irgendwo Plakate 'angebr,acht. Am Tag 
Volkispartei und die Kommunistische Partei vor den Wahlen ist der V,ert:r:eter der öster­
österreiC'hs, ,eingellad,en, mit ihm zu fahren reichischen Volkspartei zum Vorstand g.e­
und dieses Wahlmaterial ZIl1Jlll Skrutinium zu kommen, l11.at ersuoht, ,eI' möc.hte alLein einen 
bring,en. Die and,eren zwed haben es abge- Raoum haben, und hat zmgets<t.anden be­
lehnt und ßO ist er mit d,em Material allein kommen, daß ,er :seine Plakate auch dort an­
gef.ahren. In der VIiIlacher Direktion, im bringen kann. Ahe'r von einem Te,rror dJieser 
WOOlaJUlSlSOOuß, ,ist le,irrudootig fUlIld ,kJJarf'etStge- Art war .auf weiter Flur kein,e Spur, Herr 
steiLlt wOI1dJeill" ,daß IdLe Sit9tgel !U:llv,erl'etzt Get1ß.lilnlg,er. (RluJ: Wo B,ind die aruderen?) 
waren und nichts gescheinen ist. Natürlich, Herr Geißlinger hat ,es unteTlassen, einen 
wenn der Herr Geißlinger das Waihlergebnis anderlen Namen im AluStSClh.uß zu nerunen, U!I1d 
dOI'lt ,anlS!cha:ut - von den :seClhzehn W'aM- ich finde es eigentümlioh, wenn sovruel von 
bel"echttgten h,aben !siehen fürd!i:e Sozial,i- T,err-or gesproohen wird. Man muß ,woh doo 
stisClhe Partei österreichs gestLmmt, vier Namen nennen. Bei den Namen, di,e genannt 
für die KommullIi.stisohe Partei österreichs worden sind, ilst f,estgesteUt worden, daß 
und ,einer für di.e öSiterr,e.ioh~sohe V.olks- keine Spur von Terror war. Wenn der He'rr 
parte.i -, dann w.ird .er natürlich nervös. Geiming.er heute hier ~rklärt hat, wir :sollen 
Das ist v,erständHeh, Herr Kol181g,e' Geiß- endl,ich einmal 'aufhöre,n, :alte WUIIlJd.en auf­
linger. zureißeu, ISO :sind niClht wir diejenig;en, di'e 

Und wie ,ist ru,eser fürchterliche Terror- alte WUrnden Illluflietißen. Wir Iseh.en, dau 
fall in Fürnitz? In Fürnitz ,ist die flie,gende unter ,delll Herren ,auf der flechten Se:ite 
Wahlkommisision angekommen. Ich :stelle fest, sicherlich anstländige D-emokrafen ,sind, a1ber 
daß i~h das selbst e'flhoben habe und nicht nur I es sind nooh .Ml8l1Jschen hier, die 'UThS die,s.e 
meine Part,eifr,eunde, sondern ,auch andere Wund,en g,esc!h.lag,e!n haben und die uns 
g,efragt habe. Di.e flioegoocte WahlkQmmi.ssion jetzt neuerläoh ,solche WJUIliden schlagen 

93 
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wollen! (Lerb'h;aUe ZillJstimmung 
SOZItaliisten. ) 

bei den 

Wenn man vo.n Terror Ispricht, :So. Isind es 
wir, di'e im J.ahre 1934 hinrausgesßhmissen 
worden!sind. Aber wir wollen das nicht. 
Wir wol:~en FrLe·den ihirubern. Aher lemels woUen 
wir Ihnen und ,allen Gewerksch:aftSIVertretern, 
die r,ecMs Istelhe'l1l, lsagen: Sie haben die' EiSierfl­
bahner enttäuscht und dite Antwort .auf d,iese 
EnttäusClhung haben Sie ,bei den Pe'fsonal­
vertretungswaJhlen bekommenl (Lehh~fter 
Beifall bei den Parteigeno.ssen.) 

Sie, sehr geehrte Herren, barben ,e:8 heute 
in der Hand, der Eisenbahner:schaft leinen 
kleinen Beweis Ihres guten Willens zu er­
bringen, indem Sie für unsere MdnderheUs­
anträg,e Istimmen. Wenn Sie das niCiht tun, 
können Ste überzeugt sedn, daß WiT bei den 
nächstoo Wahlen keinen Erdrutsch mehr 

. nötig .haben. Sie können ,beruhigt :sein, es 
werden vor den Wahlen ,in dlile P,errsonalver­
tretung noch ,allgemeine WiaMen kommen, 
von deren Erdrutsch Sie :sich nicht wieder 
erhoLenJ w€II"Ide1l1!! ~Stü&~!SClhler Beiflailll ibed: den 
Soziali:sten.) 

* 
Die Verlhand'liUDig wird zur Vor,nahme der 

Abstimmung unterfbrochen. 

Gruppe V, he,s,behend aus K,apHel 10: 
J \.IIStiz, sOlWie 

Gruppe VI, :ummssood .die Ka'Pitet1 11: 
Bundesmindsterium für Unter.riroo,t, K'apUe'l 
12: Unterricht, Kapite.r 13: Kunst, und Kapi­

ursprÜDJgJ.i-ehe OI"le,n2Je, wie siem d'en öster­
roeichischen Sozialver'sicheTUIlJ~gesetzen fest­
gelegt war (55 J'arhre bei Frauen, 60 Jahre 
'bei :Männern), 'zur Z·eit niclht tfiag,bar. 

Um ,aber doch für dte Frauen eine Er­
leicht'er:u:ng zu ;schaffen, wird -der Boode,g,.. 
minister für 'sozi'ale Verwaltung aufgefordert, 
weniglstens vorlä'l1Jfi:g d'alSi für den Bezug aller 
Altersrenten f,els~tg,esleltzte AUer von 65 J,aihr·en 
bei ,allen weiblichen Ver,si.c.herten auf das 
voillend·ete Alter von 60 Jaohrell ,hera,bzu­
;setzen. 

Di,else E n t IS eh H ·e ß u n g wird ange-
nom rn·e n; 

die M iJnd,e r h·e, ih,:e n ts chH'e ß u n~ 
g 'e n 'Nr. 2 und 3 ~u Gruppe VHI (S. 981) 
werden ab Ig,e 1 e :h l}I t. 

Gruppe X, :umfla'Slsenddie K,apite'l 19: 
Land- und ,Forlstrw.irts,chaft, und Kapitel 28, 
Titel 3: öst,eTl"eicihis.~he Bundesforls,te, lund 

Gruppe XI, umlfasrsend d~e Kapitel 20: 
Hand'el,Gewerlbe, Industrie, und K'apiteJ. 21: 
Hauten, werden .gemäß d'em AntT,ag des 
lBerichtel"!statters Ig e ne h m i og t; 

di,e heide'Ili A IU :S S c h u: ß e n t IS chI i e -
ß l1! n g ,e 'll zm Gruppe XI (,s,ieihe S. 1089) in 
der vom tBedcht'erstatber vrOfigers,chlag,euen 
FftSiSIung 18,0 n g ,e n 0 mim le n, 

di'e M i n der h ,e, i t:s. e n t s c Ih i,i e ß u n ;g 
zu Gruppe XI (si'eihle 8. 1089) ,a b gel eh TI' t. 

Gruppe XII, bestehend aus K'arpUel 22: 
Ernälhrunglswirt,schruft, und! 

tel 28, Tite1 8: BunldelStihea'ber, welfden dem Gruppe XIII, u.mfassend die K'apitetl 23: 
Antrag ~dle;s BeriClht,erstabteTrS gemäß an g e- EnergieIWirt'SiCh:aft und Eletktrifiz~efUillg, und 
n 0 m m e n; KapUeJ! 18, TUe'!' 8: IBereitstelhmg von Mitteln 

desgt,eiohen die drei A u ISS C h u ße 11 t- für den iBau von Wl3Jsserkraftanlagen, werd'en 
rS oihL;i e ß iUlIligle n 'ZJU Gruppe VI (Isliehe in der heantfilligten Fassung ,a; n g eno m­
S. 956) in der vom AIUlsschuß bleantfla:gten m ,e IIl. 
Fas,srung, Hier.auf wird .die SpeziaJdebatte über die 

währ,end di,e M ,i 11. der h ,e i t s le n t - Gruppe XIV fortgesetzt. 
s chI i ,e ß IU n g Dr. T s c iha d e k mud Ge­
nOiS/sein (isi'elhe S. 956) 'ab gel:e h n t wi,rd. 

Gruppe VIII, U'mf'assend die Kapitel 15: 
Soziale Verwaltung, und K'a:pite'l 28, Titel 9: 
Bundesapotheken, Isowie 

dile dliei A u 181 IS C h u ß 'e n ,t IS c :h Li e ß u n­
rg ,e in' (,siehe S. 981) werd,en unve·rändert 
a.ug en,o m mle n. 

Am Stelire der M i n d ·e, r he i t sen t­
rS C :h 1 i le ß U TI Ig N r. 1 (,s,ielhe S. 981) trdtt 
foLg,ende Ig e:me i .Th!Sr am '81 E TI tlSi chI i .e'­
ß U!fi g der Ab/geo.rdneten G ru. b h. o:fe r, 
Kriseh, Elser, R13.in,er,Wilhe'1mine 
M 0 i Ik, Fl'ieda M ,i ko I 'a, Hili e -g ·e· i IS i und 
GelIliosslen: 

Aus ISltaat!SlfinanlzHleUen Gründen ist ,die 
Her.absetzung d,es R,entenberugsaJ1eI'ls .auf die, 

Abg. Dr. Nemeez: Hohes HaiUJs! In: d:e'r 
Sitzung de:s Natio.nalrates v·om 28. Mai 1946 
hat mein K,o.l'legeNatio.uall"at D .re,s"ch er 
ein düsteres Bhld d'erburgenländi!schen Ver­
kehI"lSIVerhältniS:Sle~geben und 'an den Herrn 
Vel'kehrsmini'ster die Bitte gerichtet, d'afür 
Sorge ~ziU: t'fiargem., daß lim lBuI1goolLand ,etn/d:licrh 
eiJrumal di,e VoraUlSIsetlZlUiIl!gen für geordlll'e,t'e 
Verikehrrsverhältni:s<se ,gelscihaffen werden. Der 
He'rr Verkehr,sminister Ihat in lS,einen Aus­
führungen ,a'uf di,ese Bitte Be'zug ·genommen 
und das Versprechen ahgegeben, ,den vorge .. 
brachten WüruSCIhen nach Möglich~eH Rech­
nungzu tr'3Jgen. 

lE,s ,sei mir Inun dieF,e,ststeUung gestattet, 
daß UllJ.lsere in dieses Versprechen gesetzten 
Hoffn:1.lJlllg1e1ll iin kJeilIlJer We1ilSle er.rüllt 'WIUlfiruBlD:. 
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Schon in ,der Sitzung des ,FinanZlauSl8Jchusses 
,h'at Nationalrat ,F r i '8 eh ,auf die katastro­
phalen Verkelmsv,er,häl tniss,e im Burg,enLand 
hingewiesen un.d um d ring end,e Ahhilfe 
geheten. Wenn ich nun 'als, Südburgen'länder 
heute I!wchimal!s zu dte,sem Thema d,as Wort 
nehme, so de'Sihalb, 'wefil die Lage wirklich 
unhaltbar geworden ist und ,es micht so 
weiter.g,ehen ikJann. Es ist unbedingt not­
wend~g, daß d'as g,anz,e Haus" .ja ,darüber 
,hinaus dj,e ~ganze Öff,entLiohkeit in di,elSem 
Lan,de davon Kenrntnis'el'lhält, wie dte V,e'r­
kehrsver,hältnisse im Burge'l1l1and und: inSbe­
sondere dm :SIüdlicth~n Teil ,sind und was 
unsere Belhörden bis jet'zt unternommen 
haben, 'Um di'elSiem 'unhaltbar,eu ll'IlId unmög­
lichen Z'l1tS'tland ~bz'Uhelfen. 

nie mir zur Verfügung ,stehende Red:ezeit 
g;eSltaHet e\Si mir 1elidoer nkihlt, miclJ. mit 13,1100 
Bezirken de,s Burg,enl1andes uud mit allen 
VeT~ehrsprobt1emen zu Ibe:fa'Slslen. leih grei:fe 
daher nur meinen Heimatbezirk Ober wart 

Früh um 6 Uhr ab Uilld tralf in überwart fahr­
planmäßig um 13 Uhr, iu Wirklichkeit 'natür­
l.iClh ,erst am Ispäteu Na'cihmittwg ,em. Die Nach­
teile dieses Fahrplanes lagen auf ,der Hand. 
Die meiSten PalSIs3Jgiere" die in Wien ion der 
Na,cht ,anktamen, hatten tk"eine Unterkunfts­
möglichk!eJit 'UIIIJdJ muß1ten die Nacht Iarud' d,er 
Straße 'v,erb:cingen. D-iemeislten mußten auch 
dlile 'zWieite NaCJhlt iwuf der Stmße veI'!bnilll'gen, 
um .in d'er ,FI1ÜIh die Heiml'ieise antreten zu 
kön.n:en. Es w<al"e:n. aWsomindesterus zwei 
NäClhtdJg,wng,etIl notwendig" .eline lungeheuerliche 
Be,la:Sltung für ,den ,einZle:lnen .in lbelZiug auf 
Ze~tverl.ust und :SQ w,ei.'t'er. ,Wär.e derF8Ihr­
pla!ll 1810 ,eI'lsteUt 'Würdeln, daß der Z'ug vom 
BUI'lgenland morgens abfährt und 'IlJach­
mitta~s VOll' W1en ,abtgeht, hätte der Roe:isende 
d~e Möglichk,eit gehabt, Iseine Hesorgungen in 
einem Ttag, ohne übe.rIlJaooten zu müssen, zu 
erledigen. Warum dies nicht gemacht wurde, 
ist mir heute iIlooh ,nicht kl'ar. Dann k,am die 
Einstellung ,des :gesamten V'erkehres. 

hera'UIS und audh 'MeI' nur das -Gebiet Eis,en- Seit 7. November 1946 ihlaben w~r nun 
bahn, 'zumal die beiden übrigen -südUchen wiedeT ,eine Z'liglSlv,e'flhiru:JIlIDg mit Wien, 
Bezirke GÜJSlsing 'und J ennel'sdorf in bezug außer SamstaJg und Sonntag. W'ar nun !schon 
auf ,die V'er,keJuslage ,mehr oder weniger von der ,eMte Fahrplian, wie geschi.ldert,im höc!h­
diesem Hezirk abhängen. Wir haben die sten Maße umUllängUclh, 'so wurdoe jetzt eine 
EisenblahmlV,erbin!dJUIIJ.g R'eoo'l1Jitz-ObelfWIart- Verbindung 'ausgearbeitet, die ger,adezu 
W,ien und 'ZIurück. D'telSie EiiSloobruhinver- himmelschreiend tiJst. Ich biUe Si'e, mir nioM 
bindung iJstf'aiktisch die ,einzige, die d'en bösem seiln~ W100111! t1ch 'Slie IganZ kurz sOOiilidere. 
Süden des BUI"genlandes mit Wi'en verbindet. Um 7 Uhr abends fährt ein Zug von Oberwart 
Auf d.er Strecke Reclmitz-Oberwart-,Wi-eu ab, der f.ruhrp1anmäß1g um 21 Uhr 30 in 
If'whr ·der 'Joetzte Zug am 4. April 1945. Obwohl Alspang eimtrlifflt 'llJI1Id Inicrnt mehr werlJterfährt. 
dies,e Strecke keine nennenswerten :Beschä- Man veI4bringt al!SoO die Nacht 1m Waggon, im 
di:gungen aufwies und die wen.ig,en g,espreng- kalten W'arte:raum oo,er ,auf der Straße, j'e 
ten Brücken dank der InitiaUve und der naoo Ge.schmaok, und ,hat die Möglichkeit, 
ArbeitSlfreudigkelit uns,erer Arheiter'schaft am 'anderen Tage um 5 Uhr 30 ,frtüh in Rich­
r,eeht bald he,r:~e'stellt wa.ren, Isetzt'e der Zu~s- tuug Wien w.eiterzwfahren. 'Man kommt um 
v,el'kehr niocht eLn. AuS! der iBeantwortung 7 Uih,r frü'h in Wieuer Neustadt ,an und hat 
,einer ,an den Herrn Verkeihl'smiuister og,er-ich- das Ve,rgnütg.en, in WieTher Neustadt auszu­
tet,en Interpe,l[ation erfooren wir den wahren steigen, um 'stullldenJ'ang warten~u müssen, 
Grund ,hiefür. Mit Rücksiicht 'auf die zwei- denn 'wm 6 Uhr nachmitta'gs erost fährt der 
mali.g,e Übel'ls,c!hreitung .der Demarlmtiollislinie Zug weiter, der um 20 Uhr in Wien ein­
war drie Zustimmung delSi Al1iierten R'ates not- trifft. Die Bahnstrec:k!e OherWIart-Wien 
we.l1Jd1g, die 'am 28. Mai 1946, also zur Zeit der beträgt 130 :k!m, 'zur BewältigU11g dieser 
,eingangs erwähnten NaUol1Jalratssitzung, noch StI"ecke 'bTlaudht di,e 'EliJsoobahin 24 StUInden. 
ni,oot vorlag. Am 15. Ju1'i 1946 setzte nun end- Die Rückfahrt von Wien nach Ober.wart ist 
lieh der Zugsverkehr 'auf dieser Str,ecke ein. tIlooohlübscller . .A:bforuhrt von Wien um 5 Uhr 
Rund 15 Monat.e ,seit Krie~end'e waren wir früh Ankun.ft in Wieuer Neusta.dt um halb 
also ohne Zugs.'VerbindU:IlJg mit Wi,en. Man 8 Uhr 'früh, ,aUISISteligen und w.arten bis nach­
kann sich die Freude der Be'völikerung vor- mitbaJg'S 6 Uhr, dann Weiterfahrt Richtung 
'stellen, Ia:1S die ·el'ls.te Lokomotiye gesiClht,et Aspang, Ankunft Aspallg 20 Uhr, ,da.nn aus­
wurde. .steigen, wieder ü1})ernachten unter denselben 

Leider Wiar dieSle Freude nicht ,ganz unge- IBedingU'ngen, wie ic!h Isie bereits ,geschildert 
trübt. Es wu:r<dJe nämilich ein Fahrplan 'ersteHt, halbe, Wld am anderen Tage Ln ,der Früh um 
der ,den !ß.edürfniSiSien der Bevölkerung in ,5 Uhr Abfahrt von i AspaIllg, ,An.kIu.nlt rum 
keiner WeLse ReCihnung trug. Der Zug ruhr 7 Uhr in Oberwart. Die StreBke von Wien 
beispi,elsweise von Oberwart nachmittags ab uaCth Oberwart wir,d also in 26 Stunden 
und tr.af in Wien ~f,ahrplan.mäßig Ulm 22 Uhr,bewäHigt. Ein Gesoc:häftSimann,der zwei Tag:e 
in Wirklichkeit natür,lich em:;t 'UlIIl Mitter- in Wien zu tun hat, brau"ht zur Erledigung 
nac:htein. V.ou Wien ruhr der Zug ,Ln der I dieser iGesehälftsfeise rund eine Woche. Die 
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Kollegen laUiS den iWiels'tlichen Bundeslände'rn, 
inshesontder;e aUls Ti,rol :und V,orarlbeIig, mögen 
einen kleinen Ve~gl'eiC!h arusteJ.1en. Ich glaube 
nicht, daß sie 24 StruIrudelll für ,(liIe ,Fialhrt nach 
Wi,e,n 'braru.ooen. 'Es wär,e' ja direlkt .zum 
Laohe:n, wenn 'eiS nicht ISO trauri,g wäf,E~ .und 
WiOOlll. meht WlSel'le Bev,ö1,kerung 'so umJSl3\ghar 
'SchrWier darUJI1ter leiden wÜ'ooe. Man stehle :sicth 
IIlJUir vor, WalS ISIO leUJn Mandlwtar, izumwl weni11; er 
im Süde[[}l ldesBIU.J.'lgeß.l1airuc1es wolmt, ISJioh j,edJeu 
'Dag: von ,de·r :BeViölkeI'1lThg. 'MOOren muß, denn 
d,as1st j.etzt di,e Ha:uptsorge ,eter IBev,ö~kerlIDg. 
Maner:zäh]e mir ja nicht, daß di'e Al1iie.rten 
schuld ,darm ,seien. Ich hin al1eroling,s kein 
Eise11ibahn~achmann, ich halbe aber mH den 
Eisenbahnern, mit den örtlichen Stellen der 
E1senbahnv·erWla}'tUlligFühJoog, Igenommen 
und kann h,eute die Fe,stJstel~UIIlig mac'hen, daß 
.an <Hesen ,geradezu baar.sträube.nden Zustän­
deneinzig 'und allein unsere in Betl'lac:ht 
kommenden .zentralen Behörden Ischuld sind, 
die ,entwed.er ,a1lJS Unfähigikeit nicht Ihelfen 
k,än'l]ffi]j od1er abel! aiUlS ,aJll!dfetr.eru Gr'Ü.nld'en, 
vielleicht iauohaUtS ,ein er gewissen Indolenz 
hefiaus n.ieh't 'hel.llen woJllJen. Es list nioht wahr, 
daß 'auf dieser Streck,e kein direkter ZUig ,ein­
gesetzt werden I~önnte, und eis ist nicht wahr, 
daß der Fahrp]an nicht so ,ersltellt werden 
könnte, daß ,er ,den Bedürfnissen der Bevöl­
kerung Rechnung trägt, dieser Zug daher 
niCJht ISIOeinge!setzt werden ikiönnte., daß er 
vom Burgenland .in der FI'Iülhe 'Ulnd von ,Wien 
nachmittagS! iabfährt. Die frülhe,r 'e,ventuehl: 
am Platz gew,esene ,EinIWendung, daß in 
R,ec.hnitz 'keine Unt,erkunf,tsmögliClhk,eHen 
bestehen, trHft heute nioht mehr zu. Das Heiz­
baus list h-eligeriCJh:tet, ISO daß dd.e Lokomotive 
lllntergelbI'lacht werd,en !k.ann, und es Isind auch 
d~e Unter:&'Ü'llift.e ßür d'ws Pier·oonall' ther:g,e,stellt. 

IDaß ,aber UTIlSiere -Ej;sIen'hahndü~elktion ein­
faoo nicht WiiU, ,g;eht .ausfol!gendem ,klar und 
eindeutig he.rvor: ASipang hat ·eline direkte 
Z1lig!Verhin.du~g mit Wien. Der :Zug fährt in 
der Früh von Wi'en ,8th und tr.iilt um 11 Uhr 
vormittags in Aspang ein., ,deI'lselbe Zug fährt 
daIll!I1 UiID 1/2 5 Uhr nJachmitbwgSl 'W1i,eder nach 
Wi,en zurück. Das ist d'er Zug, d,er zuel'ls!t von 
A:spang weiterfuihrund ·am frühen ,N·ach­
mittag in Oberwart 'emtI'lar. Es \War - wie 
icb. g,eschittdert h8tbe - ikelin Iguter Zug, abe'r 
zUimind·estein direikterZlt1g. Nun läßt man 
di,eSien Zug von' :Aspang n:ioht weitedahren, 
und ·zwar lnit ,der Begrood:ung, daß es nicht 
g,ewäh.rleist·et !sei., ,ct,aß 'er 'aus dlem BUI'Igenland 
so l'IeclttZleli 1Jig in As pWDlg 'einrtriilt, ,d!aßer v ()In 
dort um 112 5 Uhr llJHlcili:mit1uags na,Clh WÖI8Ill ab­
f,ahren kann. Übera1l .kommen die Züge mit 
UD!geh.elUlerlichoo. V,erspätrutnlgoo IWn!, tgl8'f:wde :in 
diesem Falle ist man ,auf ,einmaL ISO peinlich 
daraUJf bedaoht, d,aß der Zug ja f,ahrplan­
mäßig abgeht. 

Für dli,e indolente Haltung der Im Betracht 
kommend'en Stellen de·r EIi.senbahn Imnn ioh 
aber :noch . .mit ,ander·en Be'iSlpi,elen dienen: 
Wir haben in ObeI'lscootZlelll. ,ein Bunde:sreal­
gymnasiwn, das Mitte November se,ine Pfor­
ten wi'eder ~geöilnat hat. Oberschützen Ls,t von 
Oberwar't mi,t dem Zuge in ,ein,er knappen 
haQhen Strun·de err,eichbar. Die Entfernung 
beträgt ,e,twa 12 }{Im. Es war nun immer so; 
daß die melils,ten Scblüler 'von Oberwart und 
Umgebung ,dieses :GymI18tsium besuClhten, und 
'zwar s:baud .ihnen ein Isogenannter S"hmerzug 
z.urVlerlfÜlglllJIljg,dJeir iUIIlI7Uihr früh v()D!Oberwari 
aM·Ulhr. Aiuclh für diva Rückfoolrt 'stand dliooe:l:' 
Zug zur VerlfügU!I1g, indem 'er, .gLaube- 'i.cili., um 
etwa 13 ode,r 14 U.hr von Oberscnütz.en 
ahging. 

Ich. :hlabe !IlIUlIl mit eti.ngeISlClhlfi.eibell1!em Brie.f 
vom 24. September 1946 d'Le Direktion der 
ÖSiterr,eioMscohen Staatseisenbahnen um di,e 
WtedereinfÜlhrung dieses: SClhüLerZluge,s zwi­
sChen OberschütZlen und Oberwart ,UIlJd ZlUI"Ück 
g91be'ten. loh. hahe dar,auf .hi,ngetw.ie,sen, daß 
das Bun.d,es..,R,ea1gymnasilUm in OberisClhmzen 
Mitte Novemher 1946 s,ei-nen IBetrie,b wieder 
,aufnehmen wird,. Icl1 b.abe mir noohedaubt 
zu hemerkernt rw~e iungeheuer w.icihtiJg die 

Wiederaufnwhme dieses Schuitbetri,etbes i'st 
und we'lehen. Schaden 'lIDsere SchmeflE~chaft 
:SdlllOlll his j1etzt dav,onhmfg, dla ISiLe mdle,rthalb 
J,ahr-e Studienzeit v!erlor. Atuf di,e·selS ISchre.i­
ben ,habe ich nic;ht 'einmall eine' &ntwort 
,erhaliten. Die EiJsenbahndir'ektion h.at es nicht 
,einmal der Muhe wett Igerunden,e1ne.rn 
N.ationa1!rat, der die! durChaus ibereohHgten 
und beistimmt niob! JÜlbertr:i,ebenen Wünsche 
Iseine,s Bezirkes 'Vorträgt, auch 'DIllr zu ant­
worten. 

T,atsl8.che ist, d.aß dieser Scihü1er~ug nicht 
e,mgeführt wUDde - zumindest war ,er 'V'ofli!ge 
Woche, lalS ich von Oberrwart wegfuhr, nooh 
nicht e:inge,st,e11t, und ~w.ie ich die lin Betraoot 
kommenden Stellen kenne, ist er auch beute 
noch ·nicht ei1nlgestel.lt - und daß unsere 
Schü~e'f nunmehr 'zu Fuß nach Obersohützen 
we.roen gelhen müssen, um nach ,eimern emp­
findl;ioheiIl Verlust von andeJ.'ltha1b Studien­
Jah.ren wieder s,tudi.eren zu könn.en. Tatslache 
ist aber alueth, dlaß zwisClhen Oberwart und 
Oberschüuzen tägLich drei Pendel.zü~e v er­
kehDen, und zw.alrZlU gaIliz versohiedenen 
Zeiten, die eig·entlich pr.aktisch g,ar nicht 
in HeltraClht kommen. Tatlsache lisrt, daß 
der Zug von ObeJ.'lWart um 7 Uhr Ifrüh nac\h 
RecID.lD.itz weiterfährt, ein Zug, der Für die 
Bev.ö1~erung vollkommen runpr:akHsch ·iM und 
von ihr g1ar nioht !benötigt wiI'id.l. TlatslaCihe ist, 
daß die örtlioh,e Ba.lmstene. .in Oberwart der 
Direktion Ise'Mbst vOI'igeschl8tgen 'ha,t, die:sen 
ZUlg, der um 7 Uhr rrüih VOIll Wien aIllkoplmt, 
~uerst n,ach Oberschütien als Sohülerzug 
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weiterroHen zu !tassen :und er.st um 8 Uhr, 
aLs'O um eine Stunde Ispäter, nac.h R,e,oon1ltz 
weiterlaUlf·en zu 13JSls-en, 1\lill.d daß dieser Vor­
IscMag, d,er v,ernlÜnfttg .islt und onThe jegliohe 
Sohrwilerigkeiten dUl"chg,eführt ward.en kann, 
ißlLnlf-aClb ohne iBelgirundullllg lll1i.cth:t aDlg,eifiiommen 
'Wul"ide. 

HiJezlU kommt, ,<taß wir 'Ulns milt Kohle seIhst 
eind~,,:ken können, weill die Tauch·ene.r 
KOIhlenbergwerks A. G. in Oberoohützen eine 
NiederJ.a.g,e hat und !s:ämtJiche Züge, die bei 
uns durchla'uf.en, von dielsem Bergwerk mit 
Kohle vers,ehenwe.l"iden. 

Aus die:Sien Beispielen, denen ich noch aus 
anderen Gebtile,ten unzählige hinzufügen 
könnte - vor einigen Minuten erst ,erzählte 
mir Nationalrat D re.s c h 'e r ,einen interes­
santen FaH aus seinem IHe2lir.k, wo man die 
Züge leer '7Juruckf:alh.Deu läßt,dbtwohil die Be­
völkerung .sie henüt,z.en könnte -, ersi,eht 
man, daß unsere maßgebenden Stel1en auS 
ganz unverständlichen Oründen nicht helfen 
wollen. Ich glaube daher, :sicherlich lllh~:ht den 
Vorwurf der L,eichtf.ertigkeit ZiU verdienen, 
wenn ich lim ,aller Form gegen die .in Hetr,acht 
kommenden SteHen den Vorwurf erhebe, daß 
sie in diesem Belange ,ihre Pflicht vernach­
lässigt h8Jben, und lieh glaube ferner, nicht 
den Vorwurf der LeichtferHgke:it zu lerhalten, 
wenn ich die Behauptung ,aufsteUe, daß der 
Burge!ll'lällldier mit RücklsiClhltauf dtieSiei un­
haltbaren Zustände zwangsläufig das Gefühl 
haben muß, striefmülterHch behandelt zu 
werden. 

Ich muß :lüef off,en Is,agen, daß wir Burgen­
länd'e'f ,das Gefühl haben, daß wir nUT auf 
dem Gehi,et,e Idelf AibIJ.'ief,er;UlIlig g,leichbel'ech­
tigte Bundesbürger isind. 

Ich Istelle' daher an den Herrn V,erk.ehrs­
minister die Bitte, durch Sofortmaßnahmen 
dlLelSem Uillmägl.iooen Z'ws,bamld; abt'JulheU.en~ wo­
bei ich IZw,eli k(mkret,e, ,un1d wi,e ich g.esehildert 
habe, durchaus erfüllbare Forderungen Istelle: 
Erstens die HersteUl1ILg einer dir'ekten Zug­
verbintdung zWli'schen Rechni.tz, Ober wart und 
Wi,en und zurück, und zw,ar unter Efis1ellung 
eines von mir angeregten Fahrplanes, und 
zweitens die Führung des Schülerzuges 
zwischen Oberschützelll und Ober,war,t und zu­
rück. 

Di1e ,Erfüllung dieser Ford:e'rungoo würde 
die zunächst dringendsten Bedül'lfnisse d~r 
BeViölliie'lilllIllg des JsiüIdJlichlelll: Bur'genliaooes be7' 
fdedigen. niese Forderungen lsind n.ieht 
ühertrieben, -im Gegenteil"sie sJind in ,sehr 
besC'heidenen Orenzen gehaltetn. Wir werden 
d,aher mit d/i1elsen Wünschen won IlIU!Il an 
imme,r wieder vor die ö:i'fentlichlreit treten, 
ulll,d 'ZWlar soLanIgte, his tSl~e' ,erfütlt welrdefii, 
d,enn ,es wäre wahrlich sehr traur.ig um öster-

r~ich bestellt, wenn man achtzehn Monate 
nach dem Kriegsende -nicht dn der Lag,e 
wäre, dem südlichen ß'llrgenland eine direkte 
Zugve:rhindung ,zu .g.eben. 

Hohes Haus! Ich darf mit einem Hinweis 
s"h1i'eßen: Das Burgenland feiert~ in diesen 
Tagen seinen fünfundzwanzigjährigen Bestand. 
In allen Kundgebungen und F,eiersturuden, dte 
aus diesem Anlaß veranstaltet wUf'den, kam 
die :eiumütilgJe Freude der ,gesamten Bevöl~ 
ke'rUlngdes Burgenland·e,s diarübe'r 21um Aus­
druck, daß \daJs BUligelThland Vlor .fünfund­
zwanzlilg Jahren an östeifreich ange!S'"Clhloss€Ill 
wurde. Di,es.els jüngste Buncte,sl,and hat hei 
Gott ,di,e TreiUe21u östeneich ,gehalten und 
dieses .Blllnctes1.il'Ild hat sofort alkt,iv am 
Wieder.auf1bau miltrg;elarheiitte,t, 'Olbwoh1 ,eiS die 
schwerst·en Kriegs,scQläd'en davlonltflulg. Dals 
Volk des Burgen'lamt{f.eis .ist 'siciherltkh brav, 
ehrlich, flreiß.tg, arbeHsfreudilg, iUfiheitswmirg 
und vor .allem 'auch opf.er.bereit. Dies,es 
Volk d:arf in Hlinikunft. nicht .mehr das 
Gefühl hab'€n, IsH,efmütt.erLich behandelt zu 
werden. 

Ich mache mich daher zum Sprecher des 
ganzen Bur.genlandes, wenn li'ch di'e Forde­
rung aufsteHe, daß mein He.imatland nicht 
nur ·aufdem Gebiete der Ablieferung, ,son­
dern auch auf allen anderen Gebieten, und 
insbesond'er,e auf dem GeMet des Verkehrs 
aJs gl eic:hberechtigt'es und gleichwertiges 
HUIlIdeslLalIlJd betrachtet 'UJIld beihl3JIl!dlelt werdie. 
(Beifall bei der österre,iohischen Volkspartei.) 

A'bg. Weikhart v,erUert, da er im Saal 
nicht anwesend j'8ot, das Wort. 

Abg. Brunner: Hohes Haus! Während der 
erste pa!I'Illa:meIIliuarisClh vN'I31blSlchilooet'e BUIll­
deSlVOr81ns.Clh1ag die Auflgabe ihat'te, di,e· Wirt­
schaft anzukurbeln, olbHegt es ,dem Kritiker 
des BundelsfinanzgesetZies Ifür 1947, ~u den 
Vier,schiedensten T,a~eSifr~gen Stellung zu 
nehmen. 

n'ie offleDJsklhbliche V'elr,IlJaClhiäsSli:g11Itg d'elr 
steil'liscihen VerlkehrSlint·eressen, unter der 
besonders das Oewe.:rbe und d,er Handel 
schwer leidet, 'ilsrt: lflIicht zuletzt auf Iden· Man­
gel eine·r Isteiris,chen Eils,enbahnbehörde 
zurücJkzuführen, wellili·e für eine tatkräftige 
Wahrnehmung ste-irisicher EiJsenibahnWtÜnsche 
zuständilg seIn sollte. Diese Frage mrterelSisiert 
begr,eilfLicherwei'Se d3JS ganze Land Stei,er­
mark. ISeit J,ahr7jehnten bemüht &ioh das 
Land St,ei1ermark um die Errililitung ,einer 
Staat'Slbaihndlir,ekUon in Graz, die dazu beru­
fen wäre, die ·z'ablr,eiehensteiI'iLscihen Bahn\. 
verkehfiswünsrJThezJU betreuen. Denn jetzt 
müssen 'aUe Verkeh.~swünsche bei einer de,f 
vier Direktionen - Steirische Landesb3Jhn­
direktion 'in Graz, Staat'shahndi~ekt:ion in 
V ilUach , Wi-e:n und L)i'n~ - vOl"igeibracht 

39. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original) 21 von 46

www.parlament.gv.at



, 

1136 39. Sitz,ung de,sNationalrate's de.rRepublik ö'Stle,rrBich. - V. G.P. -11. Dezember 1946. 

we,rden. In ,einem ,AugeD!bli~k, lin dem wir I d'ie Zweckmäß~gk,eit struatliicher FübruIlIg 
UDIseI"eIl rüJherdimeIlJSionierten Verwatltungs- v,on Kr.aft'WageIlJbetriielbelIl überprüf'e!Il köulllelTIl. 
appar.at vereinfachen müSlSen, in dem wir tDlie Si,cillJersteHlutllg ,eimrer pl,anmäßigien Wiirt­
V'oreinem unvermeidbaven ,Pefisonalabbau schafHichk,eit staatliClher V,el1kehl1S1betriebe 
im ,öffentlichen Di,eIllSrt ste!hen, wärie es ist für die Wirtlscha;ftSikrelirs,e eJine unabdinct­
u~bilLiJg, 'e.U;e V.ermehrung de:r ibelst,ehenden bare VorauSisetzung ihrer :Her,eitwi1ligkeit ;1 
El:srenhahndwelkltll:onen lZufioroern. einer VeI"ständiigung mit dem Herrn V er­

:Her Herr Veflkehr'sminister muß sich 
daher entsc.hHeßen, durcih, ,eine 'k:onstrUlkliv,e 
Ve,reinfacJwng der z,entralv,erwarltung die 
manchmal geradezu läeherLicohe ,Doppe!1ge­
leritSligkeit zwischen Bahn~ und .Postv,erwaJ­
hmg ,~u lbeseibi!gen IUJIld dur,cb reme IsirunvoHe 
Zusammenlegung de,r obersten Bahn- und 
POSltlberhlörden d<i,e VOflaJUislsetmmgelll für eine 
BeJffi.edigung ber,eoo,tigter Länderwünsclhe :zm 
sohaff,en. Dieser ,1m Zeitalter der nemokra­
tislief1l[l!g dler V'errwaltmrng notWißndirge Abbaru. 
von aufge'bläihten ZentraJrSltellen würde im 
praktLs,chen Verkehr wohltuend ,empfunden 
und wiro rsich auch s,ozial vort,eUhaft aus­
wirken. Die Argument1e. der Gegner jeder 
Veretiinlf,aClhung sind niClht rsachlicher, :sondern 
pers-önJicher Art. Jedem Laien ~Ieuchtet es 
Bin, daß d,er von den Nazi ihoobg,ezüeht,ete 
Minist,erialapparat von Bahn und Post nur 
zum V orteirl deS! ,pralrtirschen Vefikehrsdien­
stes vter,eiIllf,acht werden kann. 

Da dlie Post 1llI1d die Hahn vieJlfach .gleiClhe 
Auf,gaben lösen, zum Berisp'ieJ Er.ha1tung von 
TelrephonleHUIlIgen, Bau von Amtsg,erbäudten 
oder Bef.ördoer,ung von Pak,eten und so weiter 
i:stes nichteinzUtsehoo, warum Ibeid,e für ihr,e 
zu ·einem GroßteH gleichen Arbeiten ni.cht 
gemeinsame Einrichtungen .haben ,~önnten. 
Würo'en dies.e ,gl'eichartigen AribeUen in 
einer Hand vereini'gt werd'en, würd,oo nicht 
nur MinirsteriaJräte, 's!Ünd,ern auc.h Amts.­
räume frei weI"den. Hann Ikönnte zum Bei 
spriel 'auch di,e Postdirektion in Oraz in ei.n' 
Vel'fkeJhrrsdir,ektion für .die Steiermark umge­
wandetlit werden. 

Die vom Her~n Verlkerhrsminis,ter ang.e­
kündigte Zusammenlegung drers iBwhn- und 
Postkr.arftwagenbmri<ehes wird dtaher von der 
BevöIr:k,erung aJs der Ausdruck ernst,e'D 
ReformwiB'ens gewert.et und in der Erwar­
tung begrüßt, daß di,etse rseit Jahren !schon 
fäLlige RationaUsriernmg nicht 'am Wider­
stand potstenh uwgriger Miui:steri.alibürokraten 
ISched'bert. leih: darf dlaibei wohl l3illlllierhmen, ,d;aß 
diese defizitären Betriebe nicht Ibloß schema­
Hsch zUis:ammengelegt, sond'ern 'auch nae,lI 
den Gebot,en 'Wirtschaftlicher V,ernuUlft und 
sparrsamer Verwaltung von aUen Hinder­
niS/sren rentabl}er lß'etriebsfürhrung befr,eit 
werrdeln. Am Erfolg' der NeuordnU!Il!g dii,eserr 
staatli~hen KI"aftfa'hrbetriebesolil nicht nur 
der Herr Finanzminilst,er sondern auch die 
B,efürworte r der SOzdlailii:sirerun:gsbestreibtlll1g,en 

kehr,smini!Ster. über da,s brennBude Problem 
Schiene - Strraße. Eitlliß wirtsch.aftlich ver­
nünftige L'ÖlSung dieser rbedeutsamen Frag,e 
ist unerläßlich, d,enn wir werden mit Rück­
sicht 'auf unsere ,arrg mitgenommenen Ver­
kehrsanlagen nur d'ann ,halbwegs ,ertrlä'gliCihe 
Verkehflsverhältnisse, die aUClh den An (01'­

derung,en ,einer Konkurrenz des Fre.mden­
ver,kehfls ,in unseren N aClhbarländrern gewaoh­
sen 'Brind, slChaff,en können, wenn wir den 
'!lewerbhlidh'e<lli :St,I'Iaßermr,eI"k,erhr mirt Is,eilner viel­
fältigen Unternehmerinitiative naClh (hesten 
Krläften 'heg,e:n und pfleg,en. 

Has österreichische V,errkehflsgewerhe 
braucht vor 'alllem einen Schutz Iseiner erar­
beiteten R'ec'hf;e und aUis:rerichende Fahrzeurge 
und Betrtelhsstoffe. Unser L'and h,at das ,größte 
Inter'8!Slse daran, daß 'ffiögtlicl1st ralsch und 
möglichst vie.Le Automobile :für den P.er­
sonen- wie auch für den Lastentransport 
ber,eitg-e'st,ellt werden. Ich bin mir voll­
kommen bewußt, daß d~e 'ertgene Autoindu­
strrte wenig'stens .für d.i'e nächste Zeit, für die 
näe>hstelll .zwe~ bilB fün:f Jrahr:e, nicht i,n dle.J: 
Lage 'sein wird, d,en IBedarf de,r Wirtlscha'ft 
'und auch den staatlichen Bedarf zu befrie­
digen. Daher muß di,e EiI1Jfuhr v,on Autos, 
P,ersouen- und La,stw8igen .möglich .gemacht 
werden. Die Wridsc:haft darf nicht darunter 
l,eid,en, daß man SchutzzöUe .einrfü'hrt, die 
drie W trtschaft 'llll:ch t tragen kann. 

Hei einer Stei.g,erung des motori'sierten 
Str,aßenvler]{I~hrrls erg,eben sü,h gigarutische 
Beträrge.W,enn wir untersuc.hen, wie si·e eut­
stB/hen, werrden wir er,st er.ke!llneu~ welche 
Unvahl von Mens"hen Arheit und Brot finden 
können: Leute aus den Vieflschiedenst,en 
Berufen kön:nen, 'angef'a<ng'en von jenen, die 
AutomoibiJ:e, Karosserie und Reilfen repa­
rieren, in der TreibstoffinruUJstI"1e ,ar'beiten, 
den Trred:bstofi vermitteln, den Dienst in den 
Garagen v,erseihen und so w.eHer. Bei einer 
großzügigen FörderuIlJg der gewerrbld.chen 
Verkehl'sunterne,hmungen wird nic.ht nur die 
Ste:uer.kr,aft zUlgunsten des St·aaf.e's gootärkt, 
sondern auch Gel:e.genheit .g,eschafien, ,eilllen 
Großteil der Menschen, di,e beim Pel"s'onal­
abbau der Post und der Bahn fr,eig,emaoht 
werden müssen, in ,dren KrafUahr,betr.ieben 
unterZlubriug,ern. Di,e ,sriClh hier bi,etenden Mög­
Hchl~eiten werden efne ständige Erweiterung 
finden in demse~ben Maß, arIrs di'e Motori­
sierung der Straße an Ausdrerhnlmg zunimmt, 
wobei ich f.e,ststel1e, daß hrier das T,empo ein 
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weitwUls' rrllisDhe~es se:in wird aLs ;beim Aus­
bau der Bahnen. Ich muß es ,beruf,eueren 
Falktoren rilberlarssen, über kon!k.rete Ausbaru­
pJ.äne auf dem Ge.biete des motorisierten 
Str,aßenv,erlkeh~,s zu spreC'hen. 

{~h wiU uur 'anfeinen der vlel·e.nPläne 
hinweisen, dtie be~eits in istei.gendem Maße 
die AUlfmerfusamkeit ausJändiJsClher Inter­
essenten find'en, weil'Sli,e für den internati0-
nalren Fremdenverkehr von helsonder,er Be­
deutung 'sind. Es ist das das Prohlem des 
intefinationalen Durchzugsvel'lkehlis mittels 
Kraftwag,en. Wtir müssen rasehes.tens daran­
gehelll,Siowohl für den Personenverk·ehr wie 
für, igewisse Lasttl'tansPQrte einen internatio­
nalen V,erkehr ins Lehen zu rlUfen, soll 
österr;eiC'h nicht wi,eder ein Tummel,platz 
amsländ1s,c.hter Inrter,eslSien wertdielll. Di,e ~UJS~ 
ländi,sche Ve'l"keihrspolibik i'st weitj~lickend,er. 
In Budapestzum Beispiel hat sich bereits 
eine Gesellscha1ft geJMldet, dLe ,sich mit 
diesem Problem befaßt. Wir werden daher 
in öst·erfoetich auf - v,erkehrspolitischem Ge­
biete mehr .als bisher eine gr'oßZlügtge Täti·g­
keit entfalten mü:S!slen, wenn Wien und damit 
österreich ~seine naturgegt8lbene IStellung als 
Dr,elhscheihe Europas behaupten will. 

Kein v1ernünfbiger MensCJh kann vorn Leiter 
deröster~e.icMschen VeflkehrspolUiik Tat.en 
tund Wer,ke vel'1langen, die d'ie politisehe und 
wirtschaftliche Leisrungs:kraft UlliSBtre,S Lan!.. 
dels ühel'lst,eige,n. Wenn dl·e Kosten für dlj;e 
Wi,ooerhlel'lSlt,eLlrumg ~eI"störlbe!r EisenibtahJuan-
13igen und Betr:i,ehsmitte~ ,nacih, amtlichen 
MiUeiluug·en über eine tMiJl1iarde Schilling 
betragen, können mit einem Investition~be­
traJg von 121 MillliiQuen im Ja1hr<e 1946 und 
einern ,slOlCihen von 210 MiHiooen im J,ahre 
1947 noch nichtaiHe· Kri,egszerSltörung·en 
beibohen worden !seill. Ger,e,chte'rweise muß 
anerkannt werd,en, daß dank d:er Opfer­
willigkeit d,er ,ex,elkutiven \Eisenlbahner ,ein 
edreulHcher Forbsooritt in den Wiederher­
ste11ungsarheHeuzu ,beobachten ~st. Weniger 
erfreulich ·sind aber di,e Erge,bni,sse der Ver­
waltung' deren bürokraHsClhe U mständli ch­
keiirt: und W!iJl.kür als praktiisches Ergebnis 
siehtbar :zmuehme.n1de Planlosigkeit auf 
fin.an:rr und tarifpoliUsohem Gebiet, p,artei­
politisch;e Ein'seiUg~elit tbei der Behandlung 
von Per:sonalangelegenih,ei,ten und ,scmHeßlich 
ein 'steigendes Ve:rlkeh,l'IsdeIfizit gezeitigt hat. 

Das Ve'rk,ehrsd'efizit von Boom und Post, 
daJs tm J.ahr,e 1946 253,090.00018 betragen hat, 
ist für ,dI8;S Jahr 1947 mH 370,318.000 S v.eran­
,schlagt. HalS Verkehrsdefizit ist somit um 
117 MIi,ltiOO1Jen Seth1tlJJiilllg tgt8lsttileigelIl, dbg1edch. die 
Einnahmen dieser beiden staatlichen Ver­
keJhrsunternehmulng,en um 214 Millionen 
SchiUing höher sind als ihn Jahr·e 1946. Der 
Grund di'e.81er St,eigerung d,e,s Ve'rkehrs~ 

defizites ist somit nic.ht der Rüc~gang der 
Einnahmen, 'SOndern die St'e~gerl1Il1g der Aus­
gaben, welcihe g,e!genüber dem Jahre 1946 
!bei der Bahn um 250 und; heil dle.r POlst um 
78 Millionen Sc:iliiNing höher geworden isind. 

Auf diese .gegellisä,t~liche Entwiokilung von 
Ei.nnahmen und AIU!slg.aben isi es nicht zuletzt 
zurürurzuiühren, daß der AuteH der staat­
Liohen Verk,ehrsunternehmung.en am Gesamt­
defizitdes Staat,es eine er,schre~kende Steige­
rtufiig aufweist. Wäihrend im Ja:h.re 1946 d>er 
G8Ibarungsa!bgarug von Bahn und POtst 44 Pro­
zent d·es ,gesamten Budgetd1efizites ausge­
maCiht 'hat, list dteser Autei~ im Jahre 1947 
auf 70 Prozent ang'estieg,en, fürwahr kein 
Beweis ,für einen Weitblick der fin.anzpoliti­
sehen Oestion der ,staatlichen V,er!k.·ehrsan­
staUen. 

Aber .au(')h die Methoden, mit delllien Bahn 
und Post das 'steigende ,Defizit he~ämpfen, 
'S,jud vom ge:s,amtwirtsrchafHichen Stland:punkt 
ans zu ve~urtenen. Bahn Ullld Post v,ersuchen 
nämljeh, dumh ,eine planlose Hinaufsetvung 
der Tarife und vielfach schitk:anös!e Hand­
ha hung der tarifarischen Bestimmungen 
einen Ausgleic.h zwd:schen Einnahmen und 
AU30gaben zu sohaff·en. Im Fracht,elnreklama­
tiotfi'slVerla:hr·oo werden zum Beispiel Gro­
sch8'l]beträge - lieh v1e'rwe'is:e auf eine Vor­
schre·i.bung, die i,n jüngster Zei,t ihi,nlaUisge­
gangen diS.!, woe:in Felübetrag· von 5 Gro­
scheneing.eford,ert wurde, der m:it 'Erlag­
schein zu hegleiohen ist - bei den Par­
teien ,eingemalhnt. 

Her GegetIlisa:t:z dazu 1st '7Jum .Beilstpi,el deT 
Transittarif. Die Tr,ansitltrariffrage 'Wurde 
kü r1!lich , wie 'aus den Zeitungen zu ent­
nehmen ist, behandelt. Ich wHl nicht 
annehmen" d,aß die iBehandlungdeSlh:a1lb 
edolgt ist, weil ich in den Budgetberatung,en 
daft3'uf verwietsen häbe, daß ,es nicht ang,e'ht, 
daß die Evsenbalhn ,einen Tr:ansittarif VUll 

einem Viertel des,sen, wa:s mwn im J·ahre 
1937 ber.eCihln:et :hlat, 'verlanglt. Aber es ist 
ge~Clhehen, und wh Isilnd ,dem Herr:n Ver-' 
ke'hlrsmintsttier dankbar. Has :Slag,t aber nicht, 
daß mittlel'WeHe MiUicmen SClhillintg·e dem 
öster~eichrsclhen Staat und den öst,errei­
chisc'hen ß.undesbaihnelll v'e~lo~engeg.angen 
sind. Infolge des unverS1l1ändlichen Wider­
atand'els der StaatSibruhn-en tg,eg,en eine r·echt­
zeitige Einführung zeitgemäßer Tl"ansit­
ta~iJf,e 'slCihelI1lkte d:ie R'8Ip.1IbUk öSiterreich dem 
Ausl,and e IMi.11lion elIlibeträg,e. 

Bs ist somit wohl kei.ne übertreibung, 
wenn von ,einer finanz- und tarifpoliUschen 
Planlosigkeit der :staaHiClhen V.efokehrsanstaJ.­
ten tgesprol'hen wir:d. Ob diese be1kl'agens­
werte Planlosig1koeit, deren KÜlst,en die öster­
reiehis{l.he WLrtschaift zu tragen bat, auf die 

, 
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vielfactb nach parteipolit,ilschen Gesichtspunk. 
ten 'Oori,entierte PersonaLwirtsehaft der staat­
Heben Verke,hfisaIlJstalten zurüokzuJübrentst, 
möCthte ich hier nicht näher untersuchen. 
Ich !begnüge mich mit der F,e,s,tsterJJung, daß 
sowohl bei der Bahn ,als aueih! .bei der Post 
immer mehr die uic1ht genug zu v,erurteHende 
T,endenz zu beobachten iJst, daß' dil!s partei­
poHUsohe lß.ekenntnis eines Bedienst,eten 
me/hr giH a,Ls f,achliches Wi:sse,D':und Können. 

WelllI1 das Wirtschafts/- IUIIld SOo:zJ1aMleboo 
unserer RepubLik lin '8Jbrslehbar,er Zelit g,esun­
den :SiOol1, dann muß mit aUen di,eisen nur 
flüchtig ,auf,gezeigten Mängeln bei BahflJ und 
Post r:esHos ,auf!g;eräumt werdel11. Di,e 
El'k,enntill!is, daß W!iir nur durch ,el,Dle ein­
fache, weitschauerndie '1lJI1d ,gere,ehte Ver­
waltung Ufl:ser'e srta,at1iohen V'erlkehl'!Slunter­
nehmungen wieder aillf die Hahe ihres alten 
AnJSoehe!IlJSZlurüek,bringen werden, muß aHe 
part,e,ipOolitisdl'elil BestrIß,bungenzum Schwe:i­
ge,n bri'l1lg,en, d,en,u mit dem :Schick~Hl'l de,r 
österredoh!isehen Istaat1iohen VleirkehrsUluter­
nehmlmg,en i'Sit ,daJs Gesamtschlioks13.1 unsere's 
Vater l.a'llde's unlösbar v,erbunocLen. 

Jeder gut.e österr,eicher wird d,8Jher alle 
Bestrebungen auf eine ölronomisierung 

U!IllSiere r Isrbaalbllichoo V,eif ~elhlflS!UlIl:b8!rtIl1ethmUI1ge.n 
gerne untefls1tützen, weid. er weiß, d'aß wir 
nur duroh Spal'ls:a~eit und 'Ge,reehtigkeit aus 
diesem Trnmme:r1hau:fen, den uns der Natio­
DaJ]soz1.alismus htintierlaslSteill hat, eine neup 
SbäUefrohe,r AI1belits/am~elit 'und fruchitbar,e'r 
WirtscJruafltLirJb.1keit schaif'en könMIil. (ißeMall 
bei d,en Abgeordneten der österreichischen 
Volktspartei. ) 

Athg. Aigner: Hohes Haus! 'De'r Oeldvor­
ansohl.rug der Post- und Tel1egraphenv,erwal­
tung sCJhUeßt mit einem ,kaJssoomäßigen Ab­
gang v,on 39,208.300 oS. Dav'OnentfaUe,n auf 
Investi:tli'OOl: 25.000.000 S iUJ11Jd l8ll1Jf tdme ordent­
liche Gebarung 14.208.300 8. ,Es wurde ver­
ISlIClhlt, die Einnahmen, die die Post- wnd 
Te1l1e.gr,ap:henv-erwrultung in ihrem Oeldvoran­
schl'ag einsetzt, im ei'lllZiellllen ·darzusteHen. 
Bei di,e'sem Versuch können wir feststeHen, 
d'aß die EntwiClklun'g des gesamten V,erkehrs­
We'SffiltS unt,er d,en alLgemeinen V,erhiälltnissen 
in österreich I'eid,et, aber auch durch die 
besonderen Z'\lIstände bel9infl.ußt wird, di,e die 
NaClhkriegswH mit sieh ,gebracht ihat. 

Wirhabern 'bei der P'OISIt- UlIldl T1911egTiaphreu­
verwaltung <heute vOor 'aUem kehren Paket­
verlkehr, der j,e'll,em Ausmaß ,entspr,echen 
würoe, Wlile 'i1hn die IUormailletn wir1lsc'htaftllilcihle'Il 
V1er.hältnisse in österr'eich ,gesehen h.aben. Es 
f'elhlt Iheute jledwedle,r DruClk!sachenVier~ehr!, 
da Gewel'be und Handel ~ein Bedürfnis 
haben, in' ,stärkerem Maße an die, öffentlich­
keirt her,anzukommen. Danlehen l:iregen aber 

auch gelWiSiSIe VOrk0111Jlnn:i\Ssewnd Zuständ-e 
lin d.em allgemedn,en VerhältrusSle'll östeT~ 
relioo.'S. -

Wir Wbeu im F,eruspr,eoov.ermehr unge­
fähr folgende Zustände, die durCJh die iheute 
bestehend~n Zensurbe:stimmungen bedingt 
sind: Wenn Jemand ein Ferngespräch von 
Feldkirch in. VorarDbel'1g nach Buchs anmel­
det, so muß df1es,esGespmch ü'ber Wj'eIIl 

geleitet werd.en, damit es der Zensur zuge~ 
führt werden 'kann. Die normale Manipu~ 
aaHon:szeit tür di,e' Abwiclcl!tmg leine)s der­
artigen Gespräe,bJe!sbeträgt 4 'Ms 5 Minuten. 
Dourch die iheut'e bedingten Ve:r1häUnisse 
wird eine ManipulaHonszeH ,Ms zu 15 Minuten 
notw,endig, um die Abwicklung dieses Ge~ 
spräClhes :selJbstzu ,erreichoo. In der russi'Bch 
be'setlzten Zone,lin der ,auch für d,en inländi~ 
sehen V,e'ikehr nooh Zensurbelstimmungen 
bestehen, haben wir den Zustand, daß Ge~ 
spräche, die zum iBei:spiel 'in Kfiems für Krem-s 
ang,emel'<l:et werden, ülber Wien geleitet 
werden müssen, daß F,erng,espräohe von 
Krems nach Mellk. über Wien g,eleitet werden 
müss'en, dami't sie hier ,der Zensur 'Zugeführ1 
werden ,~önnen. Die Vermittlunlg di:e,s'erGe· 
ISiprä~he kanlIl 'IlIUr über Wüm stattfinden. 

Im Telegrammvertkehr ist ,einäihnlicher 
Zustand. Wenn joemand in Bad Kreuzen in 
Oberösteneich ,ein T~l'e.gramm für Bad Kreu­
zen aungibt, 'so muß di,es,els Telegr.amm nach 
Wien Zlur Zensur ,geleHet werd,en, um d,ann 
nach d'em Umweg über Wi'en dem Empfän­
ger 'mIlg'lemi<ttellt werden 'Zu können. 

,Es '~st verständlich, daß durch 'eine der­
'artige ManipulaHon Ibe,deutende IErsohwer­
nisse und Hemmun:gen des ige!samten Ver­
kethl'ls eintreten. Wir inaJbem durch die'sen 
Zustand und durch den Mang'el an Fernmelde­
plätzen vOor a:Uem in Wien - vOon d,en 70 
rubmOO1'Herten Fernmeldeplätzen sind 57 Ms 
heute noch niClhtefisetzt - wöche.ritlich eine 
Streichllllbg v'Ün 9000 an.gemeldeten F,erng,e­
',sprächen, was ,einem täglichen \Einnaohme­
enUa.ll von 2500 ibis 3000 S e'llit.spriClht. 

Mit diesen Fragenh:ängen ,auch, die Fragen 
d,es Wi,ederaufbaues innerhalb der Post~ und 
T,elegraphenverwaltl1n.g ZU1Siammen. 'Vir 
halben im Augenblißk in österreich nur eine 
einztg'e Kabelfabrik. Di,e,se Kabelfabri:k iJst 
nicht imstande, den Bedarf der Post-und 
Te1egr'aphenverwaltu:n:g ,an Kabeln zu beffi.e­
dig'en. Wir halben in ,österreioh eine einzige 
K3JbelmufJ.enfabrik, die ,ebenf·alls, nicht tn d,er 
Lruge ist, diem Bedarf nachZlukOommen. 

Der Helrf KoHege B ru 'l1 n e r hat ,in Is,ein,er 
Dars'tetLU!DlgaufdleniPosfkflaf'tW18lgelllbetdeb umd 
die ahlgemeiuen VerkehflStv,erhältnisse, auf 
das V,erhältnis zwilSichenStraße und Schiene 
hingewiesen. W.eIIU man '8!ber, wie die ,bi.s-
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herigen Erfahrungen zeigen, die öllentlichen Familie .zu ·erwerben. Bei di'esem Abbau muß 
Einrichtung'eu immer und. in Jeder Weise unter adIeu Umständen der Schutz der arbei­
~egenliiljer iden Einrichtungen der Privat- tenden Fr,au :ges1C1hert weoo:en. 
wirtschaIt zurüc.ksetzt, dann ·kann der Alufbau Di,ePost- und Tel'egraphemv'erwa~tiUrug hat 
und die EntwiCklung ljen.er lEinrichtungen im abgelaufenen Hesehäfts,jahr ,eine Einrieh­
nieh,t in jenem T,empo vor 'sich ,~ehen, das tunggesehaffen, die gerade dr,außen im 
den Ges,amtbe,dürftnis'S<elll der österreichi- Flachland '8Clhwer empfunden wird. D-er 
schen Wirtsohaft ,entsprechen würde. Wir LandzusteUdi'en:st 'am flachen Land,e wurde 
können fiest,st,eHen, daß ,zum Beispve,l die von einer täiglic:hem ,Bestellung auf eine drei­
Beliefe-rung mit Reifen 'sowohllfür di,e Post- mali:ge HesteHung hi der Woeheeinge­
kraftwageiIl!linien wie die Kraftwagenilinien schränkt. Prakti'sClh bedeutet das·, daß die 
der Eisenbahnen vilel lang81amer, viel schlIep- kleinen Orte am flachen Lande weder thre 
pender erf.olgot als in der Pr,ivatindustl"i,e normrule ,Post noch die· Zeitungen rechtzeitig 
sofern diese ibeiden öffentlichen und g~ößten ~ugestent ,erhalten, weH die Postzusteller di'e 
Unter.nehmuugen überhaupt mit den not- eiuz.elnen Gehöfte oder WeHer immer nur 
wendigen R,eHen beteiH werden.. zwei- oder dreimal in der Woche· auf'S'Uchen. 

FJs mutet leigentlich komisch an, w,eun man Ob der Erfolg jenem Mißhehagenentspricht, 
hört, daß Bauhmppos im Telegr.aphendi.enst das diese Maßnahme hervorgerufen hat, 
ein e n Hammer ziur Verf'üguntg h'lliben lmd glaube ich ernstlich belZ'weif.eln zu 'können. 
daß fünf Arbedt,er übere i n e n Lötkolben In diesem Zmammenhang ent~eht aber bei 
verfügen. Die Po,st- und Telegr.aph:el1bed.ie,:1'- der Pootverwaltulllig wiederum ein'e jener Ein­
steten v,erwendelll heute· ihr eig,enes Werk- richtungelIl, die in der V,ergangenheiteinen 
zeug, um <len Auf,gaben ger·echt zu weroen. ausgesp-rochenen Isozialen Mißstand darge­
Die Generaldirektion der Pos,t- und Tel'e- stellt haben. WiT hatten bei d,er Postan:stalt 
g~aphen.a:Il:Sltlalt :hat angeo.ridtnet, daß dii,e frühe'r BedlitemJSlterte, dtil8 tsogenlaIllin!tten Stundelll~ 
Bestände, di,e EiJgentum der Bedienstet.en löhner, Frauen und Männer, die für 'eine 
sind, in d'lliS Be:stand,sverzeichn1S' auJ'genom- bestimmte Slundenanzahl täglich verpfliClhtet 
men werden, 'so daß sie prakti.soh in das waren lund tdJes'we'g'eIl1 Illtichtt ·i.n den <G:enuß 
Eigentum der VerwaUung IÜlberg,ehen. So einer Krankenv'el'ls'icherunlg ooer eineis Ur­
ü.bedegt Isich jeder ,einzelne der daran betei- I,aubes und ISO weiter :gekommen Isind; ,eine 
Hgten Arbeiter, sein Werkzeug zu verwen- E,in:richlung, di'e man !in der Zeit der wirt­
den, da er Gefahr läuft, dUfCih die Atlfnahme sCihaftlichen Krise, wo j,edermann :getrachtet 
s'eineis We.rkzeluges in das 1I1ventarveI1Z!e·ieh- h,at, Arbeit um jeden Prei,s zu bekommen, 
nis der V'erwaltuug um ,s,ein erworbenes so weH g,etri,ethen hralt, daß w,i:r StuncUenlOhllier 
Eigentum zu kommen. Ähnlich Hegen die, mit einer WochendienSitstundienzahl von 
DiIllge bei der _ Bekl,eidullg und BeschUJhung 47 StUnicUen ulll'd 50 Minutlelll :geilmlbt >blruten. 
der POSitangestelltlen, wie dies vom Kollegen Wer behaupten will, daß j'emand, d,er 
P ,e t sc h ni k in :bezUig auf die, ,Ei'senbahner 47 Stunden 50 MinUiten in der Woche .af­

angeführt wurde. beitet, nicht laIs vonbes<~häfti,gte'r Bedien-
üe,statten Sie mir ,einige Bemel'1kungen zum steter zu gelten hat, der :hat wohl überhaupt 

Kapit,el Per'Sona~p{)llitilk. In dem Teilhelft, das keinerlei VorsteHung, WalS Arbeit überhaupt 
dem Voranschlag für 1947 beiliegt, .gibt die hedeut,e,t. ,Bei: der EiinschräIl'kung de·r Zu­
Post- und T,elegrapih·enverw,altungan, für steUbezirlke auf dem flachen La,nlde beginnt 
1947 ei'uen P'eI"sü:na.1srtand von 41.040 Man.n man den StUindenlöhner neu zu 'Schaffen. 
notwendig ·zu hra!ben geg·enüber 53.026 Bedienw P,ersonalvertretung und Oewerkisc:haft wer­
stre,ten Itm Ja:hr.e 1946; als'o .e:iu,e bedeutende den ,s,ich gegen die V,ell'suche, eine Bedien~ 
Verrmgeruillg des Per:s,onalstandes. Ich stetengruppe neu zu 'schaffen, dLe ,aus Ausg·e­
möchte bei diesel' Oel'egenheit 1,rotz .des Iguten beuteten 'Und sozial 'EJntrech1eten besteht, mit 
E1ilnvel'ruehmeuls, das 'zWliislohelll ,PIe'flsOillial- aJIem Nachdruck zur Wlehr setzen müssen. 
vertretung und Verwaltung best'eht, darauf lEine der Kategoden der Postansta1tshe~ 
Ihinwei,sen, daß wir mit J.aHem·Nachdruck diens,teten, die b~Slher aueihiinmer zu den 
fordern, daß ,sich der Abbau nach :soziailen' Stie.fkindern gehört hat, Isind die Isogenannten 
Gesicht!spuukten voUZl1elhe, daß vor allem Post,expedi,e'lllten, die V.orstände der kl'einen 
darauf Rüciksicoht ge/Ilommen werde, den Ämt,er draußen auf dem Lande., ,eine wohl 
tl8!ustendoo ulnd ,abe.r tauSieillldi8lrli W1eibliiidben einzig,artig,e Kategor.i:e von Arhed.tern, Vor­
Pos1!bedi'eusleten di,e Möglichikeit Zl1 geben, stände von Post:ämtiern', dlile für die Ein­
weiter im Betrieb zu bleiben. wenn die Frau richtung ihres Amtles selber aufkommen 
als Errrährerin der Famillie erscheint und ihr mußten, die dann, wenn si,e krank .gewor­
Marun ,entweder im Kri'eg geifallen oder als den ISiind, für ihre El'Isartzjkraftse,bbst vor.lU­
Schwerkriegs'be.s,chädigter ruiciht mehr in der sorgen hatten, die Urlaube überhaupt nicht 
Lage ist, dien notwendigen 'Unterhrult für Iseine kannten, weil '8ie nach den .bestehend,en 
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Dienstv.erträgen keinerilei Anspruch auf 
einen ;solchen hatten und haben. Ich weiß, 
daß di'e Gewerkg.chalft und di,e Personal~er­
tretu.ng versuchen, in di,e neuzUJsCihafiende 
Vertragsangestelltenofldnung .die Postexpe­
diooteneinZlubauen, 'um die Voraussetzung zu 
sC:haff,en, daß di,esellt Bedienst'e1Ien der Post­
anstalt 'auch die Möglichkeit der Krankenver­
sicherung ,g,eg.eben werde und .damit sie .auch 
,einen UrlaUlb auf Kosten der 'Verwaltung 
erh.altoo ,köU>nen. Der V'ertrag,s:an:gestelilte bei 
der ,Post war ja auch einer jener iBedienste­
ten, die· von Amt zu Amt u.nd VOn Dienst­
ste'Lle ZlU Dienststel1e Iherumgejagt worden 
sin.d.-Wenn wir daher heute verlangen und 
mit allem Naohdruck ,f·oroeDn, daß ·auf .iedem 
sy,stemisriert,en- DienstpÜlst,en ein pragmati­
scher Beamter zu k.ommen hat, ·so ist diese 
FoOrderUllig vor allem klesweg,en ber·e,chtigt', 
weil die Er.foahrungen aus der Vergangenheit 
geZleigt haben, daß ,es Vertr,algs'ang,esteHte 
galb, dile ,sieben, ,a"ht und mehr Jahre in 
di\elslem DlienlstVl8'I'Iooltnli:s blielben, d~e wäihremd 
des S.ommers ·einig,e. Monat·e ,beschäftigt, dann 
wied·er entJ.'3'SiSen wurden lund denen man bei 
der Ispät.er el'lfolgten A'Ilrstel1uug immer nur 
·einen belsltimmten Teil derzurücikgel,egten 
DielI1Jstzei1en :angerechnet hat. 

Es wird s.icherlich immer Bedienstete bei 
der PostanSitalt !geben, die .nur z.eitlich 
oo'Schäftigt werden kÖI1Jnen, WalS in der Eigen­
art dies !Betriebes· und auch in der isai,slonbe­
dingten Erhöhung de,s Pel'<sonalstand,e's seine 
Be.grundUllJg hat. Ich hofie, .daß die notwendi­
gem. Maßnahmen perBoonalpoliHscher Natur so 
getr.otl·en werden, daß .ein Stand von Ange­
st,elblten, dßr bi'she:r ellltrrecihltl~t und zu:rück­
gesletZlt glewe.s,e~ ,Lst, ,aJUjf jellles Isozilal'e Niv·€1alu 
!g'e!hobelI1: wird, ,diaIS im ,aliLgle!mefun/oo dlell' ·ösfle'r;.. 
re,tch)tSlciheill! SOZliralpoHtik U[l/d der Öls,t,erJrede>hii­
scJhioo Arlbeiterschaft ,enl1ls:prd:cll.t. 

Die Postler Iha!ben zu jeder z,eit ih.r .eilgenes 
Wohligegenüber dem d,es Staates zurückge­
stel,lt. Wir können einen Stand von Arbeitern, 
Bediensteten und AIlJgeSitellten ,staatlicher 
Betriebe nur d'alllrll d,auernd ,erhalten und zu 
wirrklichen Di,enstleistungen verpflichten, 
wenn diese das oGefüh! und di,e iGewißheit 
blahen, daß nltcih.t ll!ur iihl'le WlirtsCibaftllilch\8'll, 
sondern auch ihre sozialen Forderungen er­
füllt lund ihr L,ehen so gestaltet we~d,en kann, 
d'aß 'es dem ,dier 'allllde'l'<e.n Arbe.iJt,errkategorien 
österrei,chs angepaßtist. «Bei1faH Ibei den 
SozialiJsteIlJ. ) 

Abg. Cerny: Hohes Haust Es ist eirue 
erfreulich Tatslache, daß de,r Voranschlag für 
das Jahr 1947 beim Kapitel E~s'enba;hnen für 
dem außel'<ordentlichen Aufw,a:nd und ,für In­
vestiUoneneine St,eigerung der Budgetziffer 
geg,enüberdem J'ahre 1946 von 121 Millionen 

auf rund 211 Millionen ·erfab.r,e,n hat. Wir 
sehen darau:s, daß die Ös,t,erreicJ1i:schen Sta,ats­
eisel1lbarnHlin 'bestrebt isind, wenn 'auch lang­
smn, ISO doch steUg, wieder di,e Wunden ZlU 
heilen, di'e dieser unsinni.gste .aUer Krie.ge 
uruserem Vaterlande .zugefügt hat. Wenn wir 
aHe-rdirug,s ,bedenken, daß in weiterer .Folg·e 
drelr herosltrratern Tat eWllIeis WlahllisliiIlluigen 
Br.aunauer Gefreillen entweder durch Bomben 
od·er unmittelbare, Kriegshandlun'gen 400 
Brü~k,en und 2400 km Schienenstränge zer­
stört, f·erner tausende Waggons und Lokomo­
tivoo vernic.htet, :unmhlige Hetriebs- und Auf­
nahmegehä ude, rMagazilne, und Isonstige 
Zwec.klbauten in ,Sc.hutt und Trümmer gel'egt 
wOflden ,sind, dann ,sind die·s,e im Voransclllag 
v,orgesehoenen Summen gewiß nicht ausrei:. 
chend, um auch uureinen Teil dieser ge wal­
Hgen SohäldJen 'WIiedJer 'ZIU be:htebein iU1l1d gut­
zumachelll. 

In dies,em ZusammelllhEmg muß aJJerdings 
der Wahrheit ·eine G.ass,e Jg'egehen werd·ell. 
Dieösterreiehi-schenEisenbahner haben in 
einer Zeit, in der ,es ,schien, ,al,s ob die Welt 
aus ihflen Fugen gehensoUt,e', ·g.elibst Hand 
angelegt und aus sich heraUJS, ohne von 
irgendeiner Stelle Auftrag zu bekommen -
die maßgebenden Nazilflmktionäre haben e·s 
la vorgezogen, angesichts di,e:s,es .größten Zu­
sammenbruc.hes aHer Zeit-oo undalligesichts 
der Tatsache, daß dielsies mit mavktschr'eieri­
scher p.ropagand.a v,erkünrdete tausendjährige 
R,eich fünf Minuten nach zwölf iu. nunst und 
Rlauch ISlich ·alll:f1Ö1S!be Ulnd u:n.bel9Cih:re·ibLi:ches 
Elend über :unser L.and IUlnd .seine im Gru.nde 
brave BevöLkerung· brachte, Isich aus dem 

. StaU)be~u machen -, wenigstens tffi1'weise 
die ärgsten ISchälden heholben und hahen 
nichts unver,suc.ht :gelassen, trotz der Ungunsif; 
der Vel'ihältnislse und trotz der Songe um ihre 
FamHi.en den V'e,rkehr wieod·er in G.ang zu 
br.in:gen. Für di'else T'at gebührt d,en Eisen­
bahnern d,er Dank de,s V'at:e:rl'andes. Diese 
wichtig.en L,eistungen wären ·aber nach 
meinem Dafürrha:lten nicht möglich gewesen, 
Wenn nicht -der Großteil der Ei,senlbahner, 
die ,siro immer zu österreic.h beka'lllIlt haben, 
in di'esen krit.ischen Tagen ,an einem ,strang 
g,ezogen hätten. 

Keiner fragte 's,einent Nachbarn, welcher 
politischen Richt'Ulng ,er angehört. Jeder war 
eben in. erster Linie nur ,ös.ter:reiche·r, gleich­
gülUg, ober aus dem KZ -oder .aus d·en Ker­
kern und Gefängnissen ,d:er 'Geistapo kam oder 
a:1!S Gemaß:reg.el~ter oder Oedruadiet,er wäihrenrd 
der Jla\htl'ie ,der TYl'!llJHIlleii ,steine.n Isc.hweren 
Di'elIlJst v,ers'eheIlJ mußte. In di1elsen bi,Ueren 
Tag,en :und 'Woohieno hat raHe nureilnt Oedank'e 
beseelt, der -Glaube an dieselS öste~reiehisCohe 
Vaterhllnd, und ich bin mir de.ssen bewußt, 
d'aß die Erinnerung an diese ,gemeinsame ,Not-
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Zleit doch di'e Gemüter im Laufe der folgen­
den Zeit beruhigen wird. Wenn heute noch 
die Meli!llllllllJgen ,illl iheftilgeroer F10rm ,allJeii.iIlIruruder~ 
praUen, dann ,sollten wir bedenken, daß wir 
aUe in diesem Hohen Hause' dazu herufen 
s,ind, dieselS Land ruus den Sch'f'eckllilssen-des 
Krieg'81sl.1nd deSisen kataJstrophal,en Folgen 
herauszlUflii:hren. Wir von d-er österrleichi­
schen Volkspartei sind jederzeit dazu bereit. 
Zeigen auch Sie, meine Herr,eill von d,e'r Lin­
ken, d.aß Sie diesen Weg gehen wollen, denn 
da"DlI1 Wiefil::lJen wir g,e"W1iß '8lher zum Zielie 
gell8illJgtetn. 

Die zweit.e demokraHsche RepubHk i,st 
noch ·eine s·ehr zarte Pflanze und muß geh-egt 
Ulnd !gepfl.egt werden. Aber manchmal hat es 
den Ansch,ein, als ob die Menschen nach aU 
den Irrungen entweder Igar nic,hibs od·er nicht 
viel gelernt hätten. Wir solHen uns abge­
wöhnen, aJ'1e's nur durch di,e P.arte~bril1e zu 
seihen. Das gilt in besonderer Form von den 
Eisenlbahnen. Sie isind !doch ,ein -Staatsapparat 
und müss,en aus StaatismittelnerhaUen wer­
den. Es ist daher nur recht UIlld billig, wenn 
sie, wie €iS ,sich !in' l('liner demokmHslche1IJ; Repu­
blik gehört, auch demok,rati.sch verwaltet 
werden. Leid,e-r müssen wir aber ,teststellen, 
daß dem nicht immer so iSIt. AUe dr-ei Par­
teien die·ses Hause,s haben immer wieder 
hetont, daß man die pr.ominent-en Nazi be'stra .. 
fen soll, daß aber ,die kl,e1nen ,Mitläufer zu 
pardonieren wären. Auch wir sind für diesen 
Grundsatz, müss,en abe\r leider ;sehen, daß 
hier doch ,ein Unterschied gemacht wil'>d, ob 
siClh der ~betreffende Ei,s.enibahner ~ur ·ösl-er­
l'e.ie:hi'slchen Volk,splart'ei, zur Soziali:stischell 
Par,t,eli oder zur- Kommun~stilsche.n Part,ei 
bekennen will. 

DtiJe AUifßasslttnigtEm Ide.r lS1ogooailllu,ten A'ktiofils­
ausschÜSls'e sind da 's,ehr oft verschieden, und 
die ös'terreichisc;he Volkspartei si,eht mit ban­
ger Sorg,e, wi'e gerade bei den Staatseisen­
bahnen die Ellitsc,heidungen in Pe1"sona'lange­
l·egenheiten getroffen werden. Wi.r IsoUten in 
diesen Fragen immer 'an die ersten Wochen 
nach tlDs·e,rer Befreiung denken, dann würde, 
davon bin ich überzeugt, doch die Ger,echtig­
keit ·siegen. 

Ich möcht.e nun wh~der auf meine einlei­
terudellllWorbe über dlil81 v.eransch1.agt!eillSUmmen 
für das Hudget 1947 zUI'lüc.kkommen und 
möchte 'bemerken, daß ioh fest davon über­
~eU'gt bin, daß der Herr Verkehrsminister 
nicht ,aHe WÜllJsch-e der Her-ren Abgeo~dneten 
wird erfüllen ,köIlIIle'n, 'bes·onde.fis dann nicht, 
wenn so viele Schäd'en ;behoben werden 
sollen. Ich weiß auoh, daß nicht .jeder rIer 
hier an'w8isende'll 165 'MaJndlaltlarle mit ledn.em 
besonder-en Wunsc:hzertt·el IÜbe,r -größere od-er 
auch kleinere Inv·e,stitionen kommen kann. 
Trotzdem aber mÖClhtle lieh den Herrn Ver-

~ehrsminister er,suchen, einer T-atsache s.ein 
Augenmeflk zu ISCJhenken, lund zwar betrifft 
es den BahnhOif Gmünd im ohel'lsten Walld:­
vi,ertet 

Jedeir, d-er schon Gelegenheit !hatte, von 
Wien mit der Franz-Josef,S>-Bahn naoh Prag 
oder umgekehrt zu ,reisen, :kommt 'Ullige,fähr 
auf halber St'recke .auch durch Gmünd. Als 
in den sielclhzig.er J!aIhr.e1Il: des vonilgen J ahr­
hunderts ,die :Frauz-Jos·eJs-Sahn gebaut 
wUJ'lde, ,hat s,ioh des äfteren derF-an e.reig­
net, daß s-elbst .gräßer.e Orte es verabsäumt 
haben, sich für die T,rasse der Bahn zu in­
teressieren. Ich will heute nicht untersuchen, 
welche Motiv,e ,für die a:b18lhnende Haltung 
gegenriiber der Ei~senbahn ausschlagg.ebend 
war,en. T'atsaDhe ist, daß die Stadt Oinünd als 
eine de.r ä:ltes1!en Siedlung,en im oberen W'lld­
vi,ertel den WeTt dies;e.s aufkommenden Ve·r­
~ehr,smitt'els erkarunt hat und damals dank 
anelflhöchster Verbindungen einen großen 
Bahnhof bekommen konnte, de,r aUeTdings 
außeroha'lb der Altsta'Qt ·errichtet WlUrde. Von 
diesem IBwhnhof gabe1f.e 'sich dann die Bahu, 
und zwar führte die eime Stre,cke über Tabor 
nach P.rag und die andere üiber Hudweis nach 
Eger. I!n späterelr F.olge ent.standen dann auch 
aUlf dem 'Bruhnhofgelände in GmÜlld die 
-großen Anlagelll einer der größt,en Eisen­
bahnwerkstäHen :des damaHgen öst,e·rreich­
Ungarn. Diese Entwicklung ibrachtee·s mit 
sich, daß nicht nur in Gmünd ,s,eIbst, Isondern 
aUClh in d,er eng·eren Umgebung ,sich größere 
IllldllllSltlflien urudJ W,er,~e aIlJs,ie'deUen und 
die Stadt Gmünd ZlU 'e,inem Z'entrum 
im Wlaldv[iert1ell' ,entw:i,ck,eJteln. Di,e. Fol;ge 
war, daß d,e.r 'al~e, 'belsltehood,e Bahnhof 
zu ,eilnlelm modemen ürooßbaihlJliThof Uiffilgte­

baut wurde und außerdem dr,ei weHere Bahn:.. 
linien nach Litsehau und Heidenr·eichste.in im 
Nord·en und nach Groß~Ge.rungs im Süden 
ang,eschloss6n wtm:leu. Im Zuge di·eses .einzig 
dastehenden wirt!SCiha.ftlichen A uf.schwlunges 
wurde im Laufe ,der folg:enden Jahre das 
Gebiet 'um den !Bahnhof mit der Altstadt ver­
baut unde's ent,st.and ein neuer Sta,iltteil: 
GmÜnd-lBahinzeil. 

nas Jahr 1918 brachte dien Zusammenbruch 
cl er ö<Ste.rr·e1ichiis·ch-lungarä.,sCihen Mo lllarCihi'e, 
'md der Friedens'vertrag von Sainb .. Germain 
bestimmte, daß ·das -Gebi-et um de.n Bahnhof 
mit der Gabelung der beiden Haupt-stre-cken 
nlaClh Pnaig iund nach !Eger .m;itsa,mt dem 
neuerstal1'd,enen Sta~tteH GmÜnd ... HI und den 
großen Werkstättenanlagen an die TlsClh<echo­
s'lowaki,sche RepubUk a'bgetreten we,rden 
mußten. D.ie Folg,e dilelser Gr1enzzielhung 
war ~ di-e Teilung der St.adt Gmriind in einen 
besetzten und in einen nichtbeseltzten TeB. 

In weiterer Folge wurd·en auch die Eisen­
bahner, rund 1200 Mann, di·e in den Werk-
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stätten beschäftigt waren,ausg€wies,en und 
- in ander,e Wefik,stätten nach 8t. Pöl1:!en, Am­

stetten U!lld Villach v·ersetlJt.Die älteren wur­
den pensi:oniert. Gmünd hatte damit ·s,einen 
gmßen modernen Bruhnhof vledoren, und es 
wurde nU!llmehr bei der in Richtung Wien 
gelegenen Haltestelle ein neuer Bahnhof er­
richtet. Die,ser Bahnhof war uvsprungUch nur 
,als ProvisorLum g,edacht. In österreich ist 
·els ,aber schon einmal 'so, daß solche Provi­
soden meist s,ehr lange belsrt,e!hen ble·i,ben, und 
so bHeb ,auch dltelslelr iß.afhnJhof, Isofe,rn er 
überhaupt Anspnlch ,auf diels,en Namen er­
h·ehen durft.e, best,ehen. Ich ,selbst :habe in all 
den Jah.r,en bis 1938, im Ve-rein mit allen 
politischen Richtungen, Behörden und In­
staruzen, - mieh an {llem V'ersuch heteiUgt, 
d.iese ·a~mselig·e Bude durch leinen den Bedürf­
nissen der Bevölkel'lullIg und der Wirtschaft 
sowte dem Anse-hen de,s österreichi:schen 
Staates ,entsprechend-en modernen Bahnhof 
zu eflsetzen. AUe Bemühungen waren ver­
gelbens. Her Reilsende, der bei dies,em Bahn­
hof ös-terreiclüschen Boden 'betrat, konnte 
kein erfreuliche,s Bild .gewinnen, und leder, 
der den Ba:hnho~ ges,ehen ,hat oder heute 
wied,er 'sieht, wird mir bestätigen müss?n, 
daß dieser Bau weder Iseißie Zwecke er­
,fülllt, noch überhaupt mit d,em Namen Bahn­
hof bezeichnet werd·en kann. 

Die g,ewaUsame Angliederung de,s Sud,eten­
land·es :}öHbe milteilIll8'm SehlJag dli,eseIli !g'ordli­

. schen Knfoten und der frühere Haupthahnhof 
fi,eI w.1eder zu östem'e1ch, damals Ostmark 
~eih,eißetn~ lZiurück. 

Durch di,e Ereigniisse des Jahres 1945 aber 
wurde die Gr'enze wieder 'so gezog-en, wi'e 
sie 1938 bestanden h.atte, und es ist kaum 
anzunehmen, daß an dies,er Gr,enze sich noch 
etw.as zugunsten öSiterr,eichls äooern werde-. 
Gmünd 1st wieder ,geteilt, dieeline Hälfte ge­
höl"t zu öst,e:rreich, di;e and·ere lHälftezur 
T-sclheoh!QSllow.aJ1H~,i, IUll1d w.i r mÜtslSlenf d'e~eit wie­
der f.rolh Isein, daß di,eser Balhillihof in IcLen Jah­
ren die:r naHollialSfoztaltilstilooroen AleI'la nioht d,alS 
Zeitlicih-e !gelsegnet hat. ID,er Bau ,sellbst i'5't 
.aber nioht besser 'geworden. Außerdem 
wurde d,er Hauptbahnhof im heutigen be­
s·8'tzten Stadttei,l Ceske Vel,enice am 23. März 
1945, also ·einen Monat vor dem Zus,anuuein­
bvuch ,cLes DriUen Reiches, soowevstens bom~ 
bardiert und- dalmit auch UJnlser ProvilSOI'lium 
schwerstenls in Mine,idens,chalt g·e~zogen. AHe 
Amt'Shandlungen., die vor 1938 lim tsoheCihii-

. schen Hruupt;bruhinhlOf durcih~eüü'hrt wurden, 
werdien nunmehr im BaJhlllhof Gmünd-Stadt 
durDhg"eHi:hirt. 'Es ist wahrUClh n,ocih ein 
Glück~ daßderzetit nur ga-nz werlliige Züge 
v erk'ehren , denn -es wär.e kiaum aus,zu­
del1tken., was ,die R'e~s,enden hn gegen .. 
t,eiH.g-en F'aUe dUl'chmacibJen müßt,en. Mll!n 

muß di;esen BruhIlihof unirt .all seinen Ein­
ric.htungen 'Und den zul,etzt provis-ori,sch er­
ricihteten 'WerkstäUen gesehen haben, dann 
wird man ver,st,ehen, daß österreich einer 
besiseflen Z<ukunft wert ;i'st, weil ai'e Meus-clhen 
ihrer Arbeit und BeschäWgung trotz der 
Ungunst der V'e-rihältnLSlse Diachgehen und 
ihren nicht Leicht'en Dd,en:st ve.I'lslehen. 

Ich k'Ümme zum Schlusse m-einer Ausfüh­
rungen und möchte d·en He.rrnVerkehrs­
miThister dringender·suehen, d>er Bahnhof­
frage in Omüud ·sein Hauptaugenmerk zu 
schenken. Es i,st mir !lliClht ibe,k.annt, ,ob ischon 
im ßludge,t 1947 V'Ürsl()rge ,getroffen ist, damit 
diese Schande aner üsterrei0hi,schen Bahn­
hÖlfe ver,schwindet. Ich will -aber h.offen, daß 
dile' z1liständ~~elIl Stemm ,sich die:s'er Frage 
annehmen. Die Bevölkerung dies'els Gr·enz­
bezirkes ihart Imit RÜCKsicht darauf, daß ihr 
,bri Zuge der Gr'enzf,est,s'el,zung, !besonders 
aber durch die E:reilgniiSiSie von 1945, sohon so 
schwer,eis ,Leid wideriahfleni:st, elin Anreoht 
darauf erworben, auch diesen ,Bahnhof den 
Anforderungelllentspr.echend auf- :und aus­
z,ubauen, denn 'erst dann wird der eillire1s.enp.e 
Fflemdl€ein ander·e3 :BHd von östeneic:h ge­
wirmen als biSlher. Wir wollen doch den 
Fnerndienv·erlkellr f.örd·ern, wlo es nur geht, 
weil der IStaat auch auf diesem Weg zu aus­
ländischen Zahll1ll1~smitteln kommt, die er 
iSO not.wendig braucht. Erst d.ann wifld dieses 
arme Land in die La,g·e ver·setzt werden, die 
Wirtschaft wieder ISO anzukurbeln, daß ,öster­
reich wieder das wird, was es f.rrüher war: 
ein zwar k:veiruels, .abie,r angesehene:s :Land 
mit g,eisunder Wirtschaft und tüchtigen, zu­
,friedeneuund glücklichen Me.nsohen, bei 
,denen jeder :Fremde,sei er aus wel,c:hem 
Lami immer, zu Gast 'sein kann. (iBeifall hei 
der ö!sterr,eiohislCl1JeIlf Volk>spartei.) 

* 
Damit ist die A'U'sspI"aolle übe,r di,e 

G l' u p pe XIV des Sundes,vofianschillage'S 
b ,e ,end' e t. 

Zur Be,rabung g'l8!l.angt lJIJunmehr ,die 
Gruppe IX Imilt dien K'llpiteliru 4: Struatssohulld, 
K,apUel 5: Finanzausgleich, KapHe>l 6: Pen­
-sionen, Kapitel 16: Finanzverwaltung, -Kapl­
t'e[ 17: öff'eoJJUicihJei Abgaben, KlapHel 18: K'als­
l3env.erwaltung (mit Ausnäth:me dels TUels 8), 
Kapitel 25: Poslspar'ka,siSlenamt, Kapitel 27: 
Monopo1e, Kapi,tei 28, Titel 7: Hauptmünrz­
amt, urud iKapitel 30: T,ahakregi,e . 

\Spezialberi'cMerstaUer Kapsreiter~ Hohes 
Haus! Auch Gruppe IX des: Bund,esvoran­
schJ.ages wurde in der Sitzung d'els, Finanz­
und Budgetausschus'ses\ vom 27. November 
d11'rohoora:ten. Di,e Gruppe IX lent:hält eilllie 
Reihe von wichtigen :und wichti\~sten Kapi-
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teIn, wie zum 'Beispie,l di,e Staatsschuld, über 
die e:r:st bei den Verhaudlungen über den 
Fr]ede'llIsv-ert1'lag 'eineendgüllbi,ge Ent,s,cJleiJCl;tmg 
zu 'erwarten ist. Dals Kapitel Finanzausgleich 
is,t allg·emein als einer der Kardinalpunkte 
zur HersteUu'Ugeine,Si dauerhaft'en Gefüges 
UIlis,eres IBunde·s,staat,es ibekalllnt. Nicht weniger 
Sorge !bereitet das Kapitell ,Pelfl;si'OIlIen, nicht 
nur wegen der global·en Höhe, Isundernauch 
wegen ,der :sozia,leIll Härten hei der Neure­
g.elung der Sätze . .DasKap'i~el .Finanzverwal­
tUing zeigt einen erfreulichen iFort·schritt 
durch 'den Abbau der Be.a:mten. Die öffenlt­
liClhen Abgaben Isind von einer Milliarde 
400 Millionen Schilling auf nicht weniger als 
,e,i:o,e MilHarde 7~ MiUionen Schilling ge­
,stieg,en. Eine ,gen,ereUe Reform des Steuer­
weisen.') lentspreohend dien VOra'lilSlsetzunglen 
de'3 kleinen östeneiclhsund den Erforder­
n issen der W.irrts.chaft muß unbedingt ange~ 
iStl'lebt werd,en. Da's Ka:pit,el Ka.ssenver­
waltung ist illl OrdolUug .. Das Kapitel 
Post,s:p,arkassenamt zeligt eine enorme Er­
höhuElg .dler Umsätzle uo,d d.ie aH'e L,ei:stungs­
fähiogkelit die'Sles öSlterreichilSchen Schmuck­
stlücks in der Istaatli0hen V.erwaltung. Die 
MOlIlopol,ez,eiigen befri'edig1ende Beträge. 
Be~m Salz wur,dJe eine fast friedellismäß~ge 
Produktion erreicht. Dtie Lotterien und 
das Branutweinmonopol f'Ühr:en no:r.male 
Erträgln,is,s'e ab. Das MÜTIlzamt iSichneidet 
ohne V erl:ustab. Das Juwel der Monopol,e 
ilst wi,e im vor,ange,gangenen Budget da's 
MOl1()pol der T,a:bakN~g.De, dals an Einnah­
men Uil1id lGetbülhfien :mit Ü'ber ,einer Ihalben 
Milll!iaridtezu d.lffi1i Staa'tsiaus,gabelllJ beitria­
gen 181011. 

Alle K:ap/Hell wurden im AUlSlSlchuß grÜonld­
Vich d'UirDhbe~ateill. Die,t" F,tnianz- und Budgelt­
alUlSlsCihuß Iste,Ht lauf ,Grund Isemoc Be'r,a'tuTIlg 
den A n t r Ia: g (li est) : 

"DelI' N.at'~Ofllal'l'lat wohlle beschilteßen: 
1. nem Ka:p'it,e[ 4: S1laabSischu1d, 

dlem Kapilbell 5: PiIlJa,lltz:aUlSig'lJeioh, 

,dem Kapit'e~ 6: IPrensliollietn, 

dem KiapHel 16: HinaiIlzVierWialtUlIlg, 

dem K,llJpite~ 17: öfieutLiohe Albgabeln, 

dem Kapttel 18: KaJSlSIe'IliV'erWlaUruug (mH 
, AiUJsnaihme des T>He]s 8), 

dem Kapiitel 25: POIstsp.atrkaSiSIellfamf, 

dem Kapitel 27: MOIuopol,e isa:mt dien 
dJaZlUlgeJhörtiJgelIJJ Geldivoramlscl1JäJg,en (Anla­
Igen II/2, II/3 untd lIl4)., 

dem Kapitel 28, 'lIitel 7: HauptmÜlruzamt 
,samt dem dazugeihöfiigoo Oeildvo~llJl1JSichlag 
(AIIlllage' III/7) UIlld 

dem K,apitel 30: Tab aJk regile, 
dies BU!ooesvOll'l8tllfSICh1:algres lfür dials J·ahr 
1947 1!n ,der vOlm FitnJamJZ- 'Ullld BUJdlgeta'Us-

:sc,hurß beslchloSiSlelllien FaJSlsoo/g willrd aLe 
v;edals.'SUIllIg:simäß~e ZuSltl~mmung ·erteilt. 

2. Dile be,LgeIdJru~kte En1schllließ'UlI1g wi'rd 
angeulJommen. " 

* 
Die rE nt;s c h 1 f.e ß u 'lt g' I.a1utet: 
Di,e- B unde8Jregierung Wi'fid R!uf,geftOrdert, 

mit R'ückSiic'ht laJuf d~e Dring,Lichik'81it der 
Hegelung dreI' finaTIlzieUen tBezi,ehungen 
zwisc:hen Bund, LäJndel'ln und 'Geme'indeu 
mögl.ichst baM mit allen bet,enJigtlen Stellen 
Verhandl'Ullllgien über die ErsteUuug ·eillies 
n'e!uen FilIl1an,zaJUiSlgll€1idlJSgresetZiets IMnzu­
leHen. 

Abg. Donner: Hohers Haus! Im Bericht 
über das Kapitel]: 'Filllianzelll, dler 'UIIlIS vorl1Jegt, 
wifld! ,al>s belsOlllfd.ielrelSi V,8IfidtiJellJStt dels FIi!IlJa,oiZ­
ministelrLums herVOf!g1ehooon, odJaß dias Bud­
get l'IeClhtzelitig ,erintgehrlacht wurde, daß ,es in 
SclhrULi!I1\gwef1t!oo :8!r;slle.J!lt I~st umd Isogar mit 
etIlJem 'Ühel'lsc.h'Uß ,a'bschlliießt. 

Es Hegt mir fernte, die Tialsacbe zu uuter­
sIClhlätze,lll, daß .d1~e 'fiechtZieitige Eilnbr:intgung 
dlel9 Budgets ,ein ßewelils d'a;fü.r iJStt, td:aß im 
FiinJammiruLsteri'UJm gearbeitet wird. Aber. 
das kaillin UinJS illlichtt über letiiIlJ8lIl we!SietIlJtllichen 
Malllgel ,dies ,Bm:ligl€its ihlinJWiegttäiUisclben, näm­
Hoh, daß die ·Ergehni'sse der Wirbsooaft des 
abgelattf.elllen Jahres -nJoht eilnJmal 'S'etilllier . 
abg.eLauftemieIli 'el'lSiten Isec.hs Monate, für d~e 
.ja diese Er.g.ebn1ssle schon ,bekannt 'W,aren -, 
illn Budg,et k~inlem Au:sdfluck finden. 

Dals BUJdglet lb1:elibt lim eng'eu Hlalhtmen .der 
Tr:a!dJ.ütioIlJen dies österfiE~ilcohi'Sl(')hiEm FimJanz­
W1eSletnJs 'Und 'blelibt dlem P:riJnrz.ip tfieu, die 
StaatsemIllahtmelll nicht VOll' dtort zu iIlJehmen~ 
WIO dliJe gflößt,elll< ReiJchtümerafi1g1ehäufl si'od', 
SlOID.dre1'll1 VO!ll ,dort, wo :sie ianl leiClhrt€lSob8lI}.! zu 
.erfaJSlsen sdmJd, d!aJS jlst vor 'aUem bei dren 
Arbeitern und ;bei den AngesteJlten. 

Bev,or ich meine [Imitis~hen Beme'rkUiug.en 
zur Einnahmenseiter d·ee: Budlgetls mache, 
möchte ,ich die Aufmer~sam~eit dres Hohen 
Ha:usels lauf die Seite 3 derr :uJIlIS vorg,e ... 
legten Er1äuteft\lllllg,en zum Bundesdinftnz-
g8lsertz len~en. Dort Wirftd f,e,st'g.esteHt, 
daß d.üe Gebarung mit ,alUisländischeu 
ZahlIUilllg'Sm.iUelln naoh ,dem Richtwert f,est­
gese,tzt ist, der dem- Kurs 1 Dolliar = 
10 Schilling ,ent'spmcht. Ich Ihabe bereits 
gest,e,rn hei der DebaUe 'zu d.em K,apitel 
Handlel und Wliederaufbau ·auf di,e U nmö,g­
lrichke:it ihingewtesen, di,esen KUliS oder Wirt­
schaftlSgebal'ung l1'lliSeres Staates .ZJUJgrundle 
zu legen. Erinnern Sä'e sl~ch d1och, d:aß 
di,elser Kurs is,ei(tlierlzeH für den soge~ 

n.:mnnterlli AUi1e'I"teill MilitärscJhil1il1lg re'st­
ge~elgt WUlooe, dler ~m Uml1auf den gleiehoo 
We~t 'wi,e dile R,ei·Clhsmarlmroten ihatte. Seither 
ilSt die Schi1lioOlgWähruTIlg von der Red,chs-
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markwä:hrung losgelöst worden, lund wir 
hÖreDl VOll} ve:rscJüeldleIlle:nBeHle!lll, daß· dadurch 
d,er SCiMli1iing ,Lm 'Wlerte IgetSltiegen siemsoll. 
EiS ist UlllIS :nicht bekiruIlint, O'b dli!e ,ösi;errrei­
chJIsclhe IR,elgl~e'rurug 'an dJi,e I811Herten StelJ!en 
hre.rrang1etreten i>:::t, ,um di,e durch die Ver­
hä:llbn!iJsISIe notwendJig ,gJelwo~dene ReviJs'ion 
dLeSies :semerZleit Vlor Sohaffrurug delI" öst,er­
l'ieichdlSlchelll RrelgThelrung If1estgesetztoo Kursles 
zU! ,el'lSlucrhlelIlJ. 

Elmruahmen- U!lld AiUlSIgrabeIlise-ite dreiS B UJd­
gets Isitnld ISOI'lgf'ältiJg ,aJUistariert, ,aber niobt 
limmer ha't 'ffiI1LIl dle!ll E'iJndlfluck, ,diaß ihlinroer 
dien Zifiern 'auch l"eta'1Je T,atsadhien 'Steheill. 

:Ieh möcht·e mich Vior altem mit delr Ellin­
narhmeuls/etite helsCihäftirgen. Hli,er iSlt die beden­
tlerudiste Steige1rUJllig bietr dler Lohirus1Jeu'€tr zu 
Vier~eiJCihtnJen, dler/ßIlJ EiirullaIDmelI1 1947 um bei­
nalhe ,ei,ru Drittel ihöhre,r ,eDlllg,elsetlZt siIlldals 
fÜll' dlatsLalllfoode Budlgetjlah'r 1946, dias ,he&ßt, 
dlaß trotz der Senrk'll!Illg ,delI- St'etueI'lsätze' dioe 
Arbletitler UJIlidi Aß.igietSluelltetIll Jemelll booelU!tem·d 
gI'lößer,en Beitrag z:u dooo Staarbseiruruahmen 
7lU 1ei'ste!Th hialbelli w1erd!e'llJ 'al's dj'e ,amder·elll 
SC:htChtletn ,die r iB,evolkle'I"1}1IlIg. W e!lllD. wir 
dlazufleoolllJelll, daß ,d1e TaJbakstelUJe!r ,erbenfaUs 
ZUlm Igrößtelll! T,e.hl ,auf diiJe Arbe,Lter urud Alng,e­
steUten f,äUt und nooh aoo'ere VeI'lbraJuCihlS1-
'steiUJenn dia'zmmmmetn., 1is1 :es k1aJr, daß das 
schädJrl:dhIe und ~al!s,chre Steuerprinzdp d:er 
Bre1JastUJng der MimldJerrhemitteltoo mit dire~­
t.en :UlllJd illlldJiI'letkttelllJ Steuern n;ach wie vor j.n 
Kr.af,t hleribt, obwohll Ibei dien Bafiatunigem, im 
FlimmZJaUJSlschlUß dI1eSles PriIIlIzüp von l!lil1eu 
Seiben 'eitnler iKritik looE!g1esetzt Wlar. 

Ha:bei ist es mit oor 'Logli.:k dlelSr Fiinanz­
miruiJstelrtilulllIs nicht besOl11d.efls ,gUJt beISJt:eUt. 
Auf SeJirte 31 dler ErbäiUJterUJIlg·en, zum BunJd!elS­
fiIliaJn~giel8letz wdJrrd UIllJS eflldä:rt, daß dire 
Ern.öh!UIIllg ,dler LlOhlIlJSltlelUJereimgoogre um 
80 ,MLI:liOOlJen SCihillIrunlg fgeg'etI1JÜber dem Lau­
f,enden 1B1ld~e'tj'aihrr ,more Ursache in d er Auf­
wärtSientwickmg ,dier ll1f1oouktiollJ ood - wLe 
reller Herr F·maJIl:ZImirnJoSltielr m ser1noo E:r'liäul~e­
rtmg.elD. im Budg1e'tlaUlS.scJhuß ,erlclärrbe -iln der 
Z'Ulnralhme dier .ilnden \ProdlUikrU()iJllSprQ~eß ein­
glegliedertetn D~etIlIstDieihlffiier hiat. Hiler wird 
aLso dille J8teige'roog ,eller P'roourktion ,al's e:itnre 
Tatsacihre ,alThgelllommellli. Die iBegünsbLgUillgen 
des Steuerärude'ru:ni~slges,etZiels vom 25. Juli 
de's naJUifenrd,eln J,aihfieSlsO~LeiJl; :sic.h !hier nicht 
lartl1Slg1ewilrkt haibelIl!? U mglek,elh,rt Ia!berr lYed· der 
EiilrukioIDlllIetIlJsteurer. Hier wird 'UIliS ,gesa.gt, 
,ellaß die ErhiöhrulllIg . ,dler IsteUJerfifletiJell1! Ein~ 
kommetl1'sgI'lenZle U!IlIdJ der AlufbauzUJS.chLagls­
groetIl!Zle ·e,me VlerrimJgterUJI1lg der SteUlerei,ll­
naihJmen mit tSJ,~h bI'li.:ngren muß. D~le rSterner­
etifIlJDJaIDlmen werdet]]) druner bei diileslerm K/api­
tellgegJelnrübler dem 131Urf,endoo IBuldlgertjlarur um 
12 MiJhl:tollJen Schlill:l:irng ,ermäßri:gt. WeJIlJll' iaber 
meh'r Arbeiter IUlIld AlllJgie!Slt·ellte bes,chäftigtt 

sind, ldii,e PfiodUlkUOrIli 'also IsteiJgt, 'ist 'es dMh 
llJiclhtemZIUISre'hlelll, W'iiesiO hei doo Iselbständdg 
Erw,ertbSltäJtlig,en, d!ile nilcht AlIl:g,eSltre[lte und 
Arheit€lr rsirnidl, d:iJe EimJnalhmetili Iruoh1 Isbei,gen, 
sOIIJdrerDl Is'mlkren sollelUr. ICIh glaube, wLr 
brauchlelll'nieht ISloor Lrullige mch ,e:iJu€r 
LÖSUlllg IOOeSI8!S IProb1Jems zu lSlUchreln .. gs ist 
eheln ,einf.aooer, ,dLE!! LohrI1lSlteluer eillllZUlueh­
men, dJi,e jla vom Lohnaibge:Zlogen wiro, ,alls 
drLe EiMomme:llJst,eiU!errpfliehtLgelll zu zwLßlg,en, 
rIohtige BekellllllltnJi!SISIe a:bZlUllJe~eil1. Aber walS 
w8JIlIncter Arbedlt:er rund der AIßlgJe\SIteUte dJaflÜr, 
daß idJe/r lEirutrreibU!Il!gsappaoot dels; Sba,atels 
sclhe,ilThbar nicht imstrunde i'st, aHe St'eu,er­
pfli:chUgen zur 'gleioo'eJl1 Di's,mpLLn wile den 
Arbei1Jer UJnd Anlgiesite1:lluelIlJ zu v,el'lalnllalsslen? 
Ich lhalbe beretilt/s lim FIÜIliaThZ- Ullltd Budgetaus­
Is·chuß erklärt, dlaß ,eis IBILch hier um ,ein ianti­
soz.iJaJ,es Pfli:nmp fund g:1eichZleitig .um eillle 
stiijlh~chwietige!Thc1e Arue'rkeDJnUJIlig der mallllge,llll­
dem, SveuerdilSZlip1in be1 dien Belsiltzenrd:en 
h,amld,e:l:t. 

Di,e Frage ,dler lEinkommensteuer ,ist 
Inämlich llure1n P,robllem der ErzJi,eh'lll1ig 
drer Bes'~tJZenrd'enzUir IStleuerdliosziipLin, E!s ist 
e1rue aU~eme,iiIl bJeokJa\l1lnte uilld UlnlbestIitte,ue 
T:aJtSla~he, daß im ,Laufre der J'ah:rre drer N.azi­
beSletzlJIllJg odJuroo die ~r,i,egJSiwi,rtJschlaf,tliche'll 
MiaßrulIhmelll neJUJbschlaiIl!ds,z81hlreichle Be­
trte:be Ln öste'rroei'ch ,elrwetitert wUJrden und 
dJiJe inldfllJstr1ie1Le K'apazität öste'rfieichls a'ls 
Grunz.eiS Iges1tiJelgien .iSIt. Dla/ran halbem sich .n.icht 
Wle,nige L'eUJtle be,reiclhert, dd!e durchwegs 
rui'cht 18.'}'Le Mi'llgliedJer dier N8DAP Wiarroo od'er 
'U'Illber dlrus V/e'rb()lbs!g'eSoetz rallieillJ. Abe:r die 
K'riJeJgISIgewilrunl8t rund der Vlermö~etIlJS'zuwach's 
wähfleilld des NalJi'regimes durch Arusnrütrung 
der Kri'eg1Srlages1nd his rheut,e nliClht abge­
schöp.ft, ja 1ll!1cht ;ei,llimal belStooert worden. 
Die EfikiläI'lUllig dJes Herrn :FiiIliaJIlzmilUlisterrs 
im Budgetl3JUlSlschuß, dlaß e'mle ,e1mmalige 
V,ermögelll\Brabgahe deshiaJllb 1lJi'Ciht 'illl! das Budo. 
ge'teil11!grestellt werden kl3.nm~ wehl: €,ilD. dies­
bezÜJgHches Gesetz llJoclh ,grur indeM vorUeogt, 
U1lId Idaß maJl1I ohlß.ie 'gJeIllaUie GruiIlJc11ageln kein 
Iso1w,es lGesetz .alulSlarheibeIll kaJllJu, ihält meln,e 
Fr,rukt'ilOn für 'äußelI'1SJt 'g€IFmr1i1ch. Eis Lst €Iirne 
schiwerr:e U1n'te.rll3.'ss'Ull1!g, daß lrls j,atm Illooh 
k,ein Geset!7Jelll!twurrf über eme VermÖlg€ll1\&­
abgabe ,eiJIlJg,ebI'acht WQlOOelIli ~Slt. Wir ,~örunen 
nlClhlt, wi,e dler Herrr FiJruarnzmilruis,ber .s'agt, 
ZluWlarten, ityils di,e V or,aU'sSletz.UJllJgelD! für etwe 
'solchie V;eflmögelllStaJbgabe ,geigeibell ,&imid. Wir 
slO1l1,en IUJnlS ran v:ergtallllgooe Beilispi,ele ,e1rmrueru, 
wile ZU'WIarben 'UlD1dl Abwart€lIl! ,ddJe Geileg.eill­
he1t zu VermögrenlSveI'lsoblliebulnlgen ulilid Ver­
mÖlgensv,errlschilieilefitlIlJgJeIlJ ;geboben hahen. Ich 
habe se1nle:r'zeit ,einen AnJtrrag ,eillge!b:r:acht, 
-aUe Sperrkonti: über 20.000 S für verfaUen 
zu ,erklär:em. Es wärre dias ,ruoohkredin Ver­
möge'IllSlaJbgabe'gesetz, aber 'eiiln sehr wircJhtiger 
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SchrJ,tJt zur Sicherullig W1I~etve'l' Wahrung, die 
jletzt d!urClh ,die D'Ulflchlöeherwng de'r Kont.en~ 
'sperI'ie weH:er Igefähm1et wird. 

Eis f,eihlt, w~e wir gllaUlben, laJIl! dem iWiHlelll 
Zlur Durchführung ,eLnelr Ve'rmög8lllis!abglaibe, 
d18iIlJn Isti'e würde - und ,cLas iSit wahil"sc.hein­
lieh Imer dler Hauptgrü:nde - K'r,e1se rtr,effelll, 
di'e heUlte VOllli Igroßem Edinfluß lalUf lUJIliS,ere 
WiIr,bschiaft sind. Aber wir W1elrdelll nie/bt 
müde werden, dii8lsle Forderungen zu stellen, 
nie öst:81f,fleichische'l1 ArbelHer !haUen es 
nic.M für traglhar, daß aiuf die Dauer 
vornehmlich Isie sei ,es al:s Lohn-
steuerzahler, R'aJuchler und Verbrauche.!' 
von Sa,l!z, ZuC'ltler, W,eiIIll Uind! Hier oder 
lals B8Inützelr VIOIDl E!~sI8lll:babnIOO und Omn1-
bUlssen - ,es sillld, dt1e StelU,ern Zlahlen, 
währ,end di,e Großverd.:ieooT oft Isogar ,gerin­
gIer beialsrtet weriden ,alls ,im vorigen Jlahr. 
Elllll ,sltiarrels FestruaUen ,all' dem Naz;iJstEmer­
syste'ffi,dJas ebenl laJufdtelSt8lm GvulllidJsatz der 
BeilJalstlllIlig d'er MinderbemMt,eltlelI1 IUnd der 
BeViorzugU11lg de'r Nutzrui'eß'er ,der Kri'egs­
WliTllschiaft :aufgelbaut WlaJr, iiJst für deal gellt'eln­
den' GroodJslaitz dJe,r Stooe~eJIIllheibU!Ilg bei uns, 
ioh möchte tSlaJgen, chla.I'IaJ{Jt,eriISltLsclh. 

Der Aml93.Jtzfür die Sühinle,äbg,abe fÜlrehe­
maNlge NatllQllllalsozilaJl1sitelIli ist 'Ulnis,er'er Mei­
'J1ioog ll1iaJch - Ulnd! draJSI habe ;ich lauch 1m 
BucLgetaUissch:uß laUJSigelsprochlen - ä ußeTst 
llIi1ed:ri.g geih'aJlteill! und ersclbtedmt dadurch 
bedeIllklich, Wien er g1e1cihmläß'ilg ;aJuf die Eitll­
kommeIllJs,teu1er, ,Lohnsbooer UInId 'GrUlllidsteluer 
Vierteilt .iJst. Will' gl:auben 'aber, ·dJaß bei ,dltes.er 
Aihgmtbe d!iie Hauplfil3.Js:t lIllieht auf die Lohn­
sbeuerZla'hLer, 'soilldiern.' ilm ISitarkeln Maße auf 
die Ei:rukommeI1lstelU!er.z.aJh1er und laur die 
Gr!U!Iltdlste'lJlerZlaMe,r Iglel'egt Wielid!e,ll' muß. Die 
Sühin8lahgrabe muß diem Prilll!zip ootsprechelU, 
daß ,ntcht <k181in !urud g,~oß lin d,ers,elibeITh 
W,eise behandelt werden. Meine Fr:aktion hat 
daher !im BudJgetausSichuß IdJen Antr,ag 
'g'8ISte:Ut, dUJe Ainsätze für dllie Sühirueabgabe 
rür leihemati'g;e NatiOOlIa:IlsoZiilaiiJs.ten1: von 30 auf 
50 MiHiOIllI€lIl Schdllliing 7lU ierhöhen, und zwar 
in! ,dler W'elilSie, ,dJaß mm die EinJI1lahmen aus 
dem ~Uls,cMaJg vur V1efianl,agteru EliIllkommelll­
ste'Uler ,UIlld zur tGflulni(}istJelUier um eltwa 
10 MhllbiOllllen SchilHng er!höht. Wir gehen 
dabei von dem GruIlIds!atzaus, daß bei dier 
vo.di'8'gelIlicU8In !g1eiilchmäßi'gle:n Bel'aJstullig d'8!r 
Lolhinst,eruer uoo 'aJlll(leTer Gfiurppeill VIO.n tdlireikt 
BestelUiert'8llliZWIeiflelloSi 'eillnle ,stark,e Hevalll­
ziehoolg der wlTtsCihiafltlich SohwäClhel'lelll', der 
kleinen Nazi, ,eintreten wi.i.roe" was d1em 
GI~unJdi~atz WltcLe'I"sprichlt, ,der diem OedJan,ke'11 
der Silllmealbgrube !zugrunde li'egt, nämlich 
in ,e'l~Slter L:iIl1IiJe di:e !großem> Nazi zu treff'81u. 

Her FhlJaJllJZaUiStgleich für den- BUind ,einer­
seiLts Ulnd dile LämlcLelr IUind GemeiJndoo31nder­
sei'tls ist, Wlie er der~eit hes~eht, für di'e Ent-

wi:ciklUlllIg U1l!Serer Lälnde'r fUllld Gemeinden 
lLllItliagbar. Hie'r iblaJllJdJel.t es sich nicht um 
Erklär,UIlllgen, 'db delr BUlnd: in dler Lruge ist, 
ZlU zlaJMen oder lniichtt, WiaJThn 'lJJlld wieVli!el er 
g'e1b8ln wiH odelr lIlIieht. HiJer !hiandiellt es ,sich 
da.rum, ,eiIlJ lliatiollJaliSoziJa~i:stiiS,c.hes Unfie,Ciht, 
eilne V1ell'lg,ew:altigung der Seibstv1erwalttung 
zu beiseibilgellll• 

IIIn dler Nazizeit WlufidJe '8IIDe R,eilhle von 
St8lueI'lIlI, ,deren Efigeobll'is 'seinerZl8lLt zWliischen 
d,elm Bund 'urud dien GemeioolEm geteiLt war, 
in ,dJie StialabsDlI1l3JlllZiem diels D ri !tein R8Ih~he's 
lauf'genommenuneJi diafür den BetvoflertlelI1 
,eilllle beiSti:mmt.e Summe pro Jahr lMS Ablös'e 
geZ!ablt. Bine Re.:Lhe dieSler, Steuertll., w.ie ZUim 
B8Iispiel die Einlkommen- ooer KörpeIischaHs­
'S beUle r , d.ue SI8liIIlle'f'Zlelit z WJiJsClhletn DUIlltd' Ulll d 
L'ä'Illdenn 'geite:ilt wiar, hrilnlgt iaber heu.te weit 
mehr la~s im Jlab:re 1937 ,ein. TrotZidem lruat 
man b8li dl8Ill FiUI1laJlliZZJU weiJSlUIlig8lll dillS 

A:nwaclhselll ,dler El'träge >des \BUiIldes bei 
,di,eser Steuer ni!cht berückiSlichtigil. Wlelll!ll Wii'r 
'heute Ischon lllioM zu dem ,g;efie,cMoo Plriln~ip 
der !ge'ffil8li.l1Jsamen A'bglalbelli zUl'fÜckkebn€lll 
könIThe.u, 'so lmlllllJ bei den Z urwelilsungen d'odh 
eine ,enbsp r,ec'bJellideErihlÖIITUng ,dJUll'cihgelfübrt 
we:rdJelll~. D:ile vom .BrI.lJdlgeta'UiSJSCihiUß beaJntmg­
tl€1ll rEnbJöhl\ll1Jgen IS1Jnd IW1JSlelfier A'uHaJSlsung 
luaClh 'aillgesicMs der Au~ga'be, d!ile dde Lä!OOier 
Ulnd GemelilllidJelri Iha'ben, durchWie'gs IU.nZU­

veliichend'. 
Das seut MonlaJtEml VlevSiproc.hieill'e O€lSietz 

Übe'f,ellll'en !l1ie'Ulen FiilllaIDlZlaIUts,g1eioh :müßte 
von dJe'f R egi,erungehlels~18Ins ,e:ilIl\gehra:ch t 
Wiel'ld'e:n, iUJm unlSl8fielIl' Läm:lJern iUIIldJ Gemem­
delIl! <Lire MögLichkie'lt ZlUi rge:beITh, 1,hll'len Auf­
gaben g,ere,dblt IZU weooen. 'WelIlillJ Ischon d1er 
BulIlld 'sl8limleWi1edefl3.lufbiaJUlarb8litiEm 'I1licht 
beg.Oll!lli8lIl' hiat, ,so Iffiöge '81r doch durC4h. UIlllge­
ni1gerrIJd1e FiJlliaJnz~uweiiSlUiIlIgl8iIl nioot "aJucb d·ile 
Lätruder 'l1llld Oememen IdJaraJI1 Ihinde'fln, lihlfie,r 
Pfl.iclht Zlum Wlieder,aJUfbau ger,eClht zu 
weoo8lll. Dlie AmilciinldJiJgumtg Ied!rues ne.uelll 
Fillliainzausgleicihe!s Hi.r den SQlmmer des 
nächsten Jaihries, d1e dler Herr FLnanzmind­
'st'er glemacht hat, ist IU:IlJzufieichentd. 

1m Budgemu'SlsCihußhabe ich den Antrag 
gI8lstel'lt., dias KiapLtel 4, P:a'UlslclhaJlvorsorge für 
die Staatsschuld, Z!U 'Stt~eichen, dla dl€r öster­
r,elichilschie 8tata,t 'gi8lgteill'WäIltrug ~elin,e Vler­
pfLichtullig ZIUrZ1al1l1uTIlg von A U1slaJlldls&chul­
,dJelIlJ ,bat. leih b.iiD. fauch <Ler Me'iluUIllg, dlaß diIese 
Fr,!ligle so ~,angenichtge!Ste.Ht werden k!ann, 
so1a.nfgJe niC4ht Marle 'llllld! b8lsltimmte Zu­
siClheru.ll'gen über d:Le Rückiga!he tdels öst,er:­
v8Iich Igelmuhten Goltd- UIllid nevilSl8lnbestan­
Ge's dreI' ös:tler,l"eiohis.ClbJ8IIlI N"latiooa'lba:IlIk im 
Ausland gemacht worden sind und nicht 
Klarh!e~t lüber due FOI'lcLerun'gelll ös,terrelichs 
an neutsc:hlamJd lhierl'ls,chtt. Die lalUif Seite 11 
de,r ErtIäuterung,en ,alIlJgesbeUb8lIlJ V'8Ivgl,ei ch e 

• 
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ZWlLS'Chen Schuldendien1st ,dies Voran!s0hlag·e,s 
von 1938 und heute könlllen zur :Belgründung 
dels Bud,g,etansatzes nicht herioogel2)ogen 
werden. Idh glaube druher, daß 'k:e,ulJerlei 
AnLaß v·orUeg~, eine so grooße Summe für 
den St,aatls'S,chuldeudi,e.nst bel'leitzustellen, 
noch da,zu, wo wir für andere viel wichtlj­
,gere 'Uilld d.ringender·eiBedürf:ntSiSle' Geld­
mittle,l nötig hahen. 

E:in IbelSlOilldel'lelS! KapUtel ist :itn der !UIIlIS vor­
geilJegtJe.n AufsteUoog dlile BUfDJ(}etsschuild u:n 
dJi'e ösberr.eiethilsooeNatiOlIlJail!baInk. D[le N'8Jtio­
lIlJaibWlk, d!eI'lelIlJ V,elflSlbaJaUichUlllig wir IkOIDIDU­
n'i,stdtSJeJbJelIli Abgeordmletelll wied:emolt vorge­
schlagen, dlie VOln: d,i!elSeID Haulsle abe:r 'stets 
ahge1ehlllt worden ist, ope.riert iheute mit 
öst'e'rreiClhits'Clhen Stla,at'sge1d.eI'ln. !Els liegt 
keine dei Anihalt:s'Punkt d'a,ftürvor, daß 
,aucJh nur ,e,1n ger:ÜIlJger T,eH PrivlRtkapital 

-da>bei ist. 'D-eunoClh wilJ man me,s,es 
St,aa·tseigentum nlichlt v,em;~aaH,icthen. Der 
einZige Grund, . den man dafür ISiehen 
ka:1lll, list, ,daß ,eilJlflußreiche Kapitalist,en­
kliedse offenbar be'alhsichtigen, später" ,ein­
mal w.ioo,er ihre HaJnd ,auf die N ational­
b.aiI1lk zu liegen 'lind Isie Istatt 18JL8I Werk-
1!e'ug dies Staate!s, lals Notenbanl{ d·es 
Staates,allS ·ein DruckJmitt,e,l Igeg.en den Staat 
verwenden zu wollen. naher ~ÖDJnen wilr 
uns auchk'eine,swegJs damit atbfinden,und 
dieshlalb bleibt <He FOI'lderullllg 'IlJaclh Velmt.aat­
HcihUlilig dler NatiODJallbank .eine dring~ic.rue 
F ol"deI'lOOg mf S1C1bJe'f!UlIl\g IUIIlJser.erW,ä1brunlg, 
Ulnd vor altem .aUJch Izur kOlllJsequenten 
Diurehfü1bl"Ulllg ,dier beI'leits belschtlJoss,elnen 
VieI'li:~t8JatlichUIl!gmtilOtD. !1n ÖStleJrll'emh. 

ZUJm K,api~erl P'eIIlJSJionen ihiaben wir im 
BudgebaussclhJuß Iden Erlä'UterlUJD.gen des 
Herrn FmalD!zmitndiStern ootn,oomen k'Ölrunen, 
dlaß die KürZUJDtg d!e's AufWlamd8is für Pen­
SltOlIll8lIli 'lJUJmindeSit in der Ha'UiptSlaclhle auf dte 
AJngleOObnmg dielr SätZie d,er deutrohen Mini" 
tärpeniSiiOiIlJeJD. '8Jll! die ,ös,t,elr'reicihis,clhen ,Z~vil­
pensioolan mr.üCik~ufüh1'lelJ1 ]st. I,ClhhJalte es 
jedoClh MI' lIlotwendllg, Me'r wieder laill den 
Beloohliußzu eriln!nlem, Idler tim vordgen J,ahr 
auf loJdrtliIativ'ß dJelr KommUln!i.gten 11lIngenommen 
WUlroe, Inämliclh die F'es,t1egu!ll'g dies Orund" 
ISjabZle,s, daß ,eiS' ,k'81ine Tei1umg 'im AH- und 
Neupens,iomsten gleben dür.re, wo,bleti dlve 
erworbenen PensilOll1lslaJIl!SprÜClhe dle'r Struats­
aJllIgJes,tJeUten 'geWiah'rt und ge,siclhert h~eilben 
müssen. 

Abschilileßend möchte lieh, aUJf eIDe w.1edJer­
hoLt !gestellte ,Fooolerung UlIIiSle1'lerSieibs ZlUI'Ück­

kOimmelIlidi, laibermallJS oo1'lauf v,8lrwei·s.en, dtaß 
es :m ,der Zeilt wäre, die Vorbef!t:!:itun'gen für 
w,e Rückikoehr zu ,eillnler I'Ie~ormLerten östoel"1'Iei­
cihJilsCJhen Ste'U!elrgelSlet~ge'bung ru tfleffen. ni'e 
nazilstiJscthe SteUierp1'laxi!s 11St m'crut IllIUlI" über~ 
le.bt, SOIllldeI'Iß !illJ.'lem !glaJIlIzen Ohall'akter .naoh 

volksfeindlioo, ISO daß &'6 mlicM mehr länger 
beibelhial1ten W'erdien k8JIl!Ill. 

* 
Präsident 0,1'. GOI'bach übernimmt den 

VOI'!sitz. 

Abg. Stika: Hoihie:s Ha'lllSl ,ner :Hem F1Il1anz­
miniIster h8Jt IUIllIS ,e[ln ,ausgeglichenes BOOglet 
vOI'l,gewegt. DlaJs .ilS1t sicJnetI"l.!i.ch 'elID BeWieis ·eilne·r 
soUden 'UIllId ,ernisten ,ös~eliI'lei(!lhtsC!hen Oeba" 
rmg. Es :i'st ,alber auch ·em Zielichen Ie[illiels 
lla:DJg'lSiamen, ,a:ber iSi]c.h!eren WliooeTWlJstiJeges 
UIlJsere,r WirtJsCIhJa:ft. FI'Ieill1dh ~1S1t diles IllJUr ·delf 
emte Schritt, dJelIllIl! ,eme wirlclJkh Ia:\lls~e· 
,gliiooeoo FiIIlJllJIlJZjg,e!bafUlIllg müßte !sich illicM 
IllIUT auf ,d1Le BiUI'JId!etSaUlSigaben und -Ieldlalb" 
men, Isorudern8Juch lauf d.iJe Geoorung der 
Liänder iUI1d .oemeilnden lel'lstrecken. Leider 
f,elh!lt dien LämdleI'lll. !u!J]d GemelLnden Doch :der 
feste fi..naJnzilleilte ,Boden .'UlDltJer den Füßen. 

<!l"UIfildbeddnguJIlg lemas lallgemei'Ilien/ n.1liaJ:Il­

zietHen Wi~etdJe~aufbia'Ues ,ist daher Ie.in; ge­
ol'ldnerbes V,erihälltillrus zMIScJhetrl: Bund, Län­
dern UlllIdI Geo:nedrndJen. An :Ste,lllte der 
Dotat.iollielIb, d:i;e WJi,r ab:lieilmen, muß wie­
der die ,St,ooerhohedt ·fülf raUe alUto-
nomen ;LlaiIlJrues- UlI1d Oemeindevlerw:al'-
tU'll,gen OeltlUng e,rl,allllg,en. über dJi!e 
St,euerhohleU v·er.H1gt l().lerneU lIlur der Bund. 
Hi,e ;b!etsolIllde,l's ,sCihwie'I'Iigie Lialge der Länd,er 
w~fid d!adur.clh IgteikJOOIll!ZJed.,Clhlnet, daß sie 
!Schwere Defizite im: JlbJl"en Vor:mschllägen aluf­
zUWie:rsen haben, 'so beiispiel,sweWse Wien 
70 Million:en lUJIlJd daS' L!al]d. NiJedJerösterl'>eich 
33 Millbicmen SClbliJhll:ÜIlJg. AHe Länder .mtt A U's­
ll1!ahme der Gemeinde Wien sUnd laJUJSSchlileß­
llich ,auf di,e .DotatiOllien deiS Herrn Ftitnanz­
miJn~stelis 81nlgew.ilelSen. 

Noch lernster ist dlile L:alge fi,IlI den Gemem­
dien. üe!r Kr,i8lg lund ,dile Nachik ri,egsf 01-
gen ihaib€lIll den Gemeind'en schwere WUIll­
den Jglesch1agen. El'Ihöhte P,eI'1901llallwsten und 
SalClooUlSilla,gen, daJllIeben .d!ieFmdenmg d·es 
Fi.n8JlliZmdlnliJs:teri'llJll1lSl zUlr Leislnmg VlOD. Lasten~ 
,ausgleichs- 'll!llQ Wi,edeliau~baJU'beÜJträgen bür­
d1e:n Iwßeroem 1IlIoclh große SclhluldeMaiSten 
den lGemeilnden IRluI. Dite Not d!er o.emeinden 
stelillt, ddJe VlerW1a:ltUlDlg vor ulligehlffillr,e 
Sch w:ierWg~eft.en. 

E,s list ·kIeiInJ Wunder, WieIllIl! sich dlie Län­
,der ood Geme·ilnden dn ilhoolr I~emedm.samen 
Not ,aJUtf eililier g:emeiIlJsamen Tagung in Sa1z­
bUl1g 'getroffen fUllld' lIliaoo' eitnJem AUJsweg 
geSlU!ctht haben. Sille bJahen festgeste.L1.It, daß <Jive 
jeweiligen L'edlSitnmgeneiinler laJutOTIlOmen Ver­
walhmg Ifrls eilIll GI'1admeslser dlelr kultulJ.'le:hlen 
UM poldti:sch.en Redlie IZU we'rten Iseien und 
daß d!ile Lämdler 'UIllId Gemeinden lalts 'eilgent­
l,iclhe Trä~er Ides Wi-ooel'1aufba'Uies v:om Bfund 
eilllleNeuregelulDlg der M8Jfiizi!eHen V,erhält­
IllJDSiSe fordelI'1Il1 mÜ!SlSen. 
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Ein FiIlJanlJausgl'eich zw:vsdhen Bund, Län­
dern und iGeilTI'eI~nldeni!SIt - 'iclh gllaJUbel, auf 
dem StamdpUlilikt ,srlJehen heute ,ahle drei P,ar­
teli,en dJiles'els Haruses - :ewe 'strua,tspo~itisc:he 
NotwiendLgke'it. Der Zßlit ,des F1ortwuI1s1el.n!s 
muß le:iJn Emde :ges.e,tzt werden. iWenlIl: die 
dr,eli Plurt,etilen Iheute in ,einle1m :g;emelinsamen 
Antl'lag zum K,apitie.l 5 eilue ErhQlhunlg der 
FrulliauzzlU welilSluIllgen um 25 MiIl1ionen Schilling 
flIn d~e Länder urnldran die Geme~DldJe W:ien 
sowie 1aJIl! Idii'e Hemeändien um Gemeilndev,e'r­
bändle belMlltl'lagt ,haben, IS'O ,erlbUoken wi:r in 
der ErfüUumg d1i1es,elS Antreg,es !llJUr €!1n!e Not­
lÖsUiTIIg. Die 80ZlilaililstiJsDhe .P,ar,fleii;st dJahelr 
f1ü r :eiJne rasche diUrchlgrleM,ernlde Regelung 
dielser Fl'Iage, INir eiJne g,ef;echte Auftehl:uill'g 
dler StelUlerqueHen zwilsehen Blumd IUJnd den 
übrigen lautonomen V,e'rwaltUJDJgen. ne'r 
Herr ,FiI1la'11!zmdtO.li!Si~er Ililild d'ie maßgebe:nden 
Herren dies FinllllnZm~IJj:iJsitleriUlms 'erbllicken 
'aluc.h ,m den Rückl,agen ,deli Gemei.n!den eine 
@ewd,sse SiClhe'rhleit d;er VerWJa'l1mlIllg für die 
rnäc\hsten rMOinlatre. Iicfu\ teile dtelsen Stand'P'lllIllkt 
'Ill~cht ulIld mÖDMe dlfllzu f.d1Jg.e,nd,eg 'sagen: IIIl 
den Rlückllll!gen d'elr -Ge'me1ndlen Jsd!ndganz 
geWlal1tiigte Beträge lin ReichJSlscrhatvscheiinen 
gEful1udren. übri:genls vst dies reimle Fl'I31gie für 
~s,iJch UJIld Istel~t 'UIIlJS Vlor eiillJs'ehr ,e'TnJsf.els 
P.~dMe:m: Länder Ulnd tGe:meilnden, Ver­
siClhlenurn'gSlanISl1:ral~len, Balnken und Spaflk,a,s,sen 
sind durch dlile deuts,clhe Krti'e,gsfinlanziierulIlg 
nuiniJe,rt wordlen. Sec,hs MiHlira:rden Reti'chs­
'schatzsche:hl,e und' 105 MiUilolilien Isonstiger 
Ftorde'l''lllI1!gen lalnrnas DeurfJsche R'e,ich 'Dezen!:" 
IgenzaihlelIlmäßi,g dile ulUlgethreiUfte, Alusplün­
del'1U1Illg ös,t'erred,chJS. Her Sc/hatz dlSlt Wieg -
wertlosie Scheine 'si'llid Juni Si g,ebUehen. Dh~ Kre­
dilbillisbitut.ei 'und Bamlkien 'sind ,alUS dLelsen 'Grün> .. 
den md'c1ht iIn dJe'rLlage, iBHrruniZen 21U 'legen. 
Naeth den BÜla:IllZl'IilchtJliluren des Fiillfam1z­
minlistedu:ms ISlOiHen IdIi,e ,deurtlschien AIUislland­
foooJe,rUJugen der östJe:rI'leriJc.hilschen . Krledit .. 
i,n,stitute nur mit 25 Prozent eiucresetzt 

E· ~ weJ'lden. me Isolche Em,twevtUlllig bed'eutet 
abe'f, daß iaUe '8I"ste'1'lten HilaJnzen pas'sliv 
wären. Aber dladJurch, IdJaß k'eiln,e BhlraJnzen 
efisttelLt wurden, vlerHert wiiooer die Bundes'­
r,egi,efllllIlg jeden Eli:nbJ'iick in die Gebaflu'IllCl 
dler Kr,ed!iti!l1ls'tlitute. Die Re'gle~ung diJerSie~ 
Be'hr ,emns<ten Pf\ob!<ems iis.tdringend illötli'g. 
F'e,nner muß dti,e BilllIltde!Sirlegteru[J.lg h€li rgeg,e­
heIller Z,mlt dl8Jl'Ialuf rbest'ehen, IdJaß DlellltlsßMand, 
dias dein fhlJ3JntieUen ZUSIammenlbfiucih öSit,e'r~ 
r,e:ichs Iherbeig,eführt hiat, dd!e ,FordleJ'fll,ngen 
der österreü~)hilschel1 Kreld!i!til11lsbHute ,eilnilös'en 
muß, Dias iilstelilne g'3Jl1lzge:rechte F1oroe:flun'g. 
Auf k<eine!l1 FlaH darf labeT ,die Baluken­
s'aJruieI'lUlIl\g .auf KOlsten des werktätiJgen Vol­
k<es dm österreich 'elJ'lIollgen. (Z!Ustimffiiung bei 
den SoziJaHsten.) D<er Z'DllislatUsfraH für <li,e 
'Blechs MiBlilarden Re'ic:h,spapiere beld,e,utet draß , 

es den KJ'leditilIlJstituten IderZlett unmöglieh 
-ist, dlie Erinlagen, diJeeme Höhe von 
7"7 MilUaroern .erreiclht ihialben, v,erZiiJnrsien z,u 
kÖIlJnen. Di,e weit8lfle Folige davon ist nUll, 

daß dJa<s ZI~I1ISeIlisltI"ei:cJ1IU1!1lgsgeJsle:tz IRUC!ll für 
dM Jla,hr 1946 AnweilldUJntg tilIlJden muß. Das 
bedelutet lOhne ZweifeIl ,eill1le Sohäooglu:ng d,er 
Erinl:eg1er IUnd Spar.e'r 'ZUig'UiIlJstien deir :Banken) 
die dlmc.h die d,eutJschen' A'UisplÜlIlde'l"Bi blut­
~ee'r 'ge:ma~ht WlUirden. Auch hiiler 'g'iht eis 
Ung1eiCJhlhedten, die V'e:rZJe:ichn'et werden 
müssen. In 'allen ,pl'iv!aten Gelscihäften werden 
Zilllisen gefordefit 'ulIld ig'ez:ahlt. ,Atuch beii 
Pllmdbr:i<eren !Ulnd ObHgtationen g1ibt ,eiS leiillen 
ZinsenvB:r(dlileillIStt.Wer SIO klUIg Wlar oder sich 
ISO gut 'heTIll!ten Hieß, seme Erinl,a,gte Ln Pfand­
urLeI'e lode.r Oblitgat101Ilen IUmzuw3lndreln, 
be'lmmmt hielUt,e lllIicM !llfUir Z,ilIl!sen, Isorud,e'M le'r 
hat 'aiue.}} dacs Vergnügen" djlePfandobri'ef,e 
,j,edN,z;eit "vlieder i'u IGeM umwandeln zu 
könlliemt D:as Sp.ankap:ita,l :hat heute eine 
,s,ehr harte Bel,asltung ZlU ertr.a!gen. Der 
Sparer hek\omult ~eine Zinsen und seine 
Guthaben 'sind gesperrt. Wlir zählen 4'3 Mil­
Harlden an gesperrten Guthlahen, Die Dinge 
auf di;elsleilll Gehiete 'siJnd \s,eihr verworren. 
Wir ha:ben die Jsogenannten Altguthahe'll aus 
dem Apri,l 1945, die N'eug'llthaherrl< vom Juli 
1945 und di'e isogenannten KOUiverSlions,O"ut­
haben 'vom nel~em!ber 1945. Unter den 
Altg'l1thaben finden wi.r ,dilew,irfkHchen 
Sparer: Kl,eilllig.ewerhetr8lihende, HandweT­
k,er, Diem~tmäd,el, Aribeliter ull1!d Angestellte. 
Bei ,d,en JSlogeluanuben Ne'llIguthaben '&aJmmeln 
,sich di,e Bravell1l, Gl:älubitg:en, <die hn Juli 
vor:igen J,ahre:s i1hr GeLd in ,d!i'8 Spar­
iIllstitute 'getr:a!gen h'a'ben. In Iden KtOIuVler­
siorus'g.ut,babensilnld IaHe j'elThe Säumigen v,er­
Itr,eten, d:iJe keiln V'ertfiatUenhiaUenUJnd eil'S't 
durch d~e UrnWlaooLu'll!g der Reich:S1malrk iiln 
Schin~nlg ,genöt,ilgt wrurden, 7lUm Scha~ter zu 
Ikommen ,und dort ihre R'eiClhsmalrk abzu­
lief,ern. Von ,aiUe'll Gut/habellJ 'Sind 40 Proz,ent 
venfügblar, jedoch U!nter gall1Jz v,eJ'ls,ch1i8lcJ:ernen 
Bediln!gl1ngen, während 60 Prozent tabsalut 
gespe'l'Tt 'süld 'Und von diesen geIsperr­
ten GurthaJben DIllI' ulnte'r Igrößt1ell1! Schwi'erig­
keliit'eIll Abhebulligeill 'gemaclht weridelll ,können. 
Driiels alilies erforldert ,ulligeheluf1e !Mühe 'Und 
komplizJilert d,i'e A,rbedt 'bei Iden Spar­
~rusMtUiten laußerordelllltHclh .. Es wäre doeslhwllb 
,ei.ne V.erleinf,acbJungahS<olut !l1otwend1ig 
Ulnd - meilner Me.tDllllng nach - d1'l1Il!g,elIld 
am P,llatz. DarÜlber hinlafUlsi!st ,eiS le,r:forder­
l:ich, daß dile gesamte FTialge d·er Sperrgut­
<halben ,eil.!Ilier baMi'gern1 LösulIlg,undzwar nach 
IsoZiiaJ'en Ge:s.i eh tspulflildeJn , 'zuge'Yiihl't wird. 

D!iels war,en nure'Lnige der BchWli,er,Üg­
k<e'LteiIl, däe ichZlum fiITIl3JnlZii,eILlaru Wiedlelrauf­
bau 'uiliserer Rtepublii}{ang,e,füihrt /habe, Den 
Scib1uß aUer Wiederrruufb,aumußn1ahmelll soll 
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dlalJlat UtnSefie WährulligtSifie.form kI"öruoo. Hie·zu 
wä'r!e laiUJBh ,e,ill'i,gels ZIU Isaglelll: 

Es: gibt heute vä'el,e,Beruf.ene und Unbe­
rufene, dile an WlähTungsfr,agen arbeHen und 
Poldtik machen. Es ViergebJt kJe,iln T,ag, ,Rln dt8'ill 
Ill.icht üher V,er.mögetIlISlatbgabe, WährungS!­
l'e.for'll 'UIlldal1,e dLese oDinJge g,elSlp'rIOOhe:n 
wird, die Illiur Unrulhe in: idd,e Bev.ö1:kerUirug 
und ,in di,e IWirtlschaft hrinlgen. Merrst,ens 
'sind. diie, A'llsfiUh nungen lauBe I'ordent li clh 
oberflächl!ieth und vonkeillliem Ernst 'gletrra­
gen. Es .gibt ,aucn Minitst'eT, di!8 damit 
relsi&Ü'limäßdg ig,ar nichts zu tun halben und 
siich dennoch .auf diesem ,Gebie'te btetätllgen. 
Ist der Herr Fi'l1:anzminister in Äuß.erun O"en - 0 

über Fmgen, die di,e Währll.ing1sN~,form n.nd 
·die Vermög,euisiaibg.ahe :beinlhalten, äuß.erst 
vors,icMd.g und zmMicklmHecd, :so rist d,er Herr 
Miln1st,e,r Kr a 'U l:a nd mrf derand·erell Seite 
einer jener, die nur P,anik [in di:e' BevölkeTuTiig 
tr:a'gen. -Es ,gibt Leut,e und Politiker heli UlliS, 

{!!ie R!\:1.1S bloßem Gelt:ungstrieb von V.e.Nl1Ö)gellis­
a:bgabe und W:ährungsislaniierung rede'll und 
Vorschläge dD.lzu macrh€ln~ ,d'ubei abter gar nicht 
wiSiSlelll, ,daß wir v;on: dli'eIS,em Zi,e!l noch siehr 
weit 'elntfterlllt 'Slillld. Es -gibt da Illioch viele 
F'I1Uige.'l1:, di,e vOflhelr Igeilöslt werden müssen. 
Vor ,aIILem dwe Fflage der Löhne und Prei'se. 

Um tdiePve.iJslfnage ,~u mt8:~s;teflI1, 'bt8tdarf t8IS 
ei,ner Iselhr strenJg geJ:ellllkt,enPr,edlspIOH,itik. 
Ei,ne 'der W1iclhtigSiten Beidlingutugel!1 j'st di'e 
g·etnÜige'I1Jde Ber,eitisteHu\l1Jg V'Oill: Bedad's,güt'ern 
sowie dri.<e Steigerung der Pr'Ü'dukt,ion und des 
EXPOfitS. Wir werden 1.lJllJS 'aJuf viie'lle Jla'h.fie 
hliIll,ajlVS Ifrurdhthar ei,usoehräll1!ken Ulrud wir 
wero!en fUfCih.1!ba'r 'Spal'letll mÜ'SIS'e:Il. Niur wenlIl 
aUe odteoo Va r bedtillig1l.ll1'gen ,gegeben slein 
we'Ddeu, ,efist ,ru3JIllllkJaJllirJ maul lauch d'Rls lletzt'e 
Opf,e:rflür die V,eflatlllk,eru,fiig Ufiisere,r Wäh­
fIU!lllg vom Volk foro:el1ll'. HaB H8IDumreden 
heut,e hetdJelut,et nur Flucihrt 'illl! tdJi1e SaClhtw:erte. 
Wir e'deioon dJi'e,s ,im HlaJllIdel, rrill' der LanJd­
wi,rtsIClbaf:t umld im Gewlerbe. We!llill. wir heut,e 
he,i dle·r St.ei,gter.Ulllig der P,roduktion: Schwli,edg­
keittel111 :hahen" dann ist dies ,zum Teil aucih 
dafiauf ziu~üe:kZlulülhren, dtaß j'e1delr Händ'l'er 
und PfiOOuZlen,t Istich nach solchen Reden 
:;:Jlli~ell ,muß,arn St,e,lilte dels SC.hliniinlg:s .isrt mir diie 
W,a~e Heher. 

Die Soz:i,aHSitrsdhe Plarbeti, dJite ,aUe dieSle 
Fr,agoo 's,ehr ernst Inimmt, verbürgt dem 
österreichd·seh,en Volk, daß d,ie Lasten aliler 
kommenden 'st'aaftsfiuaIll''lJ'e,11eIH Maßnah men 
Iselbstv;e'fiständllich In1aoo 'sozi,a],oo 'Gl"UIlltd:sä tzelll 
veflt'eilt werden. (B8'i~all bed: d,er SozJalisti­
sehen P,art-eiÖSltlerf'e:ichs.) 

AJbg. Hr. Mafeta: Vi'eUeiciht 1Jiemtes :sich, 
e-inmaQ niBht 'a,II1dere wu kI1Hi'Sli'eI"eon, IsorudeI'lll 
an :uns 'selblst,dli,e ~ir Vlef/anltwortUlnlg tfiag,e'll 
run der GestlalitUiThg ·eilllierechtoo, ,Lebensvollen 
Demol~rattile:, K:ritiik zu üben. 

In der Schwei'z ersc'bJi·en 'UlJlläugtst ein 
Buch mit dem T:itel: "Hitltetr lillli UllIS". DLes-er 
nHiUer ,m 'UllIS" ,1st" k,eiUJe'srw,egls 'e,iu' Bek,ennt­
Illlj;S zru oden Dogmen 'Uilld Theofi.en dies lIlatio­
I1iah,·ryzlla,lri.stisClhen Regi'll1le's,. N ein, all das wird 
'e'nt's.cih .. ied,en' bt8'kämpft lllndahgelehnt. Aber 
der "Hitl'er ,tu 'Uns" -ilst. j'eillier vlerf/uchl,e Geilst 
der UnduldslamkteH, der Gels.i!nlllIUllllgtSiSc/hrlllilff,e~ 
I,ei, .der All11macht des Parte:imitgHooslbuc'hels, 
orbI1ilgk'eUHöher Anmaßul1l!g edlI1e'rseits, w:iHen­
lo,s,en Geihor:O',a'lI1I3and

'
erseH,s und ,d:e-r H,er-­

Z'ell1'shärDe, di,e HMl,e'runser,er G8'uer,atio.n tals 
trauriiges Erbe hinterließ. 

Hüten wi'r uns .also d-aVior, daß wir 11l.lnS,erem 
Vol,k 'Und be'S!olnlder's UlllIseir,er JiUlgellltuelln 
fla~'SICJhelS BiLd IU'IlISiefler d'emoilu.atlisch:e'l1; Ein­
richtulligen v:ermiUeIIIJ.. nenn we.nn m~n stän~ 
dJig von nemokraUe 1Si1.)f1ioc.ht, 'SoO ist ,das lI1.'ocb 
],alnge nd·ehrt Demokfiatie, 'SOirudoern nemokraHe 
heißt Gedtu'llJg der MeillJs·cIh,ellllrooMe, d:i·e .in 
d,er V'81rtf,aSlsUJng ,rul,S Gr:ulIlrdrl8ohte uoo dJUTCh 
d·i'e Tl"elIllnlung Vion GelS1e:tZl~elbulJl!g und Exeku­
trrv,e v,emnkert 'SiIUd. :s.üel beruht ,auf dem Hei,st 
der Htumall'itätlllllid dem OedlRluiken de.r Mi,t­
bestimmulIlJg d'es Volkes ,anGer Oestaltuug 
'sed:llielS Schick,sla,l,s. 

Di'elSler "HiHe'r 1111 iUlnls" 'iiJuße'rt sich be'~eits 
bei j.ernern W,~clhmaDll1', ,dier ,ruuY deli Straße 
oglleiCih eiiIl'empr·eu,ßiseihen Spi·eß <den mit 
ArmesÜlndermi€lIlle v·or ihm ,stehenden Unter­
talIl "beam tS!h~ndeH". ,D ie,se'r "HHler in UllIS" 

fi:nde~t ,siclh .in delllJ Ämtern fllInd Büros, vor 
denelIl die G6isltlcJhst,elJier Schll,ange Ist,ehen 
Ullld d'auill 'einen reiclh,en Ertnbesl8jglen: ,an 
St'empe,1n und Beschei'llliJgiUlll,g:en mit v'ie,l 
UnfrHrund1i:chkeit ·ei'llihelimsen. Ein1stmals WIRr 
der Amb~Ig.c!himmeil weg:ense:i'ne'r Langs,aJU1-

Di,e S()l~aHsHs:Cihe PaI"tei öst,e.rfleiiehs wird k,eoit beläehelt, in ,delIlJ Ilt8ltz.t,e\u JlRhr,eln abter 
im Bewußusetn ihfi8lr Vefiaill'twoctlung lalU dem hllit elr manchen bösarUgelTh Zlug lautmitärler 
ITnafliZJieUell1J WiedefiaUifhau Ulrud dJem ZUlstan- Obenhte:bltiethtkeH :atnlgenommen: >und l,etider 
d:ekomme:n einer 'stabUen W'äh.rulJlg mhtw.ir- auch :nach d,em Umbnucill beibehad,t,en. Vor 
keill. Wlir ~Ielhlrueill' jlede Irnf1,atiolll ,a'b, weill wär ,aUem .frißt ·er in IUlflieI"sättlio'her Gi,elr Frlalg,e­
wli'SiSelU, daß imur jelne di'e InfltaUon 'bezahLen bögtelll, ,in ,den,en dte Letlzt'elll' HoerZe'llJSlflalten 
mÜlslsen, di,e über ke'itne SacJhwerte ve,rflÜgen. ,auf·zube'Heill sd·nrl. Bö's'e ZIUlIlJg,en beihlaupt,en 
Umgtekelhf't bewirkt ·eti!IlJe IlliuSigesprochen!e I sog:ar, daß Z,ugehlörcrigtk,eit Zluer1aubtelll Par­
Doeflatiollispolitik ,eli,llie StÖfiUi1lg der In1anld- teien ihieramts 'zu me1d,en itSit. Anschoei'uellltd 
prod'Ukti{~l1' lund würdle 'UlIl'8'efle E){jportmög- I v'erWlalJlde~n 'Sdch i'n Amts/stuben und P,artoei­
liehkeit8ln ,geWlaoltig 'lälhmen. ! l{1run'zlei'e1I1 di'e'8e Fr,a,ge:bögen in da's ,für ,eiJnein 
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Sohdmmel, InllJln e1nmal notwelIlddJg,e Heu. 
Dd·ese'r "Hit1er 'iiU !U!ns" findet ISlei,ne K1'Ör1uJIlIg 
in der L,e:iCihti,gkeit, miit de.r IgfiUlI1JdJl'egentde 
BestimmU!ngen UlIlIS,el'er V,erf,assung übe.r.gan­
ge1n werd'eln. MMlichmal wi'Sls,en die Minister 
davon, mei,stelnlS w1S1s,eln ste 'eis nicht, aher 
immer handelt ,e's s.i:oh dlalb€li dlaDum, ,maß 'Von 
einem SöhreibHs.oh laus ,autoritär lund !s!e,lbst­
beWlußt f,e,g:iert wi'rd, laliS ob wir 'Uns noch 
mi1rt€1ll in ,einem dikt.atol"ils'c:noo Regime 
befänden. D.iie ,ruut01l!omen Rechte uns·erer 
Lälnlcte'r 'slind in der Veda:ssung von 1929 V'e·r­
a:nk:e·rt. Wi,e 'klOmmt ,es IttltSO, dJa,ß zentr,ale 
Verw,aUrll'nlg1ssf'eUetn UJIltel'lgeordl1l!etelI1 OI'iganen 
in d!eill Ländenll v'enbiet,eln, de:nL'arudeshlaupt­
leuten di,e ,dies,eu Zluistoeh'erud:en Berichte vor" 
zul'egeln? Wie kommt 'eis, dJaßaus der Ver­
W,a}t;U1ll1g der Lämder d1urdh Md!llIilstelriaJ.v,er­
ord.IIlIUIngeil' Rechte ihe'l'Iausgebroch'8lI} und 
Amts'ste,hl,elI1 mit Be hÖlide'llC!hal'laJk1er u,en 
g.e:Slchafien we.rd,e.u? Vi,eUeichit .i!st man'che's 
in UIUISlerer V'erßa:s'Slung nlk,ht mehr ,z,eoit;gemäß. 
D'3Inn .Lst -es ·zu ämdeI'fn, laher dluroh das P,ar­
lame:nt, :TIlach d,en Vor,;clhnilft;e!n der Ver­
fa lS'su1l11g lIDld nk.ht ,dJurdh Uk,as vlOm IgrünelD 
Tisoh. (BeH,aU bei der öst,eneicMschelD 
V Qlikspart,ed..) 

Die Autoll'omi,e der Länder her:u:h:t aiuf 
einem k,el'lngelSulllden Gm1!lltd'sla,tz, denn -eilrl'e 
Demokl'latli,e' ilst g€iSIÜM·er, je 'Unmittelbarer 
81ie i:st; j,e Is~är.k,er :8Ii,e Ialber IZletllltrlal v.erwalte't 
wü'd, um 'so mehr .kommt ,sie 'in Gef,ahr 
autori,tär-er MaßllJalh'melIlJ Ulnd bürokl'latischer 
t)lberih1elJH·c!hlkJe.i t. 

llIli den' Lände.rn wurd'e mit 'BelstürZlullJg der 
DiletrustpOISIvenpl1alll für Idlas J,ahr 1947 zur 
K'81nintnts g€lllOmmen. leih fr,eue mich, rest­
st'eHefTh ZJU IkÖlnlIIJellll, <daß ,dJur~h di,e VOl'lSpra'M,e!l1 
unserer Betam~etnv.ertrete'r ibeim Herrn Bun­
des®alll'z,l'er und durch v,ersch:i'ed!e:ne Aus­
sprlaclhelIl mit ~Ühflelll!deill Her'r,ell doo F,i,na.n1Z­
müuilster,Lums hlJsoweit AufkläruJIlg g,elgebe!l1 
wrUirde, d,aß unse'fle BelfürelMUlllIgen nicht am 
P-}atz sind. Wir wel'lden ,aber ,di3:nallf ;ac.hten 
müssen, d,aß !ll!iclht ·edn ülberd:imelll'SiiiOlnli1e:rfter 
Vle,rWialtlt1t~gSlappafiRit ;alul d'er €,i:nen Sei te 
e,nt,steht, wähfielIl.d d,te Länd·er lund Bezirke 
,aUiS P'e'rs,onalmangel .ihr·e Auf'gabeln nicht 
erflülUell ~Öill'nel1, 

Vli,el be'dellllkUcherrulls V,ers1töße gegen di,e 
V'erIIRlsISlU'llIgs1nd jedocJh dil:e Sünd·e:n wid,e'f 
den 'Geli!st d€-r D.emokl"atrie:. 

Beim Arbeihslamt j'u OmUlnd,en 1'st ein seit 
Killlldheit :Mind€r AIllge'9tellter, d:esIS€ill' Fflau 
s:idh demnächst ,eiruer schwefie:n Oper.aHon 
unhef\zi-elhen ·muß. Während des Km'egels 'hat 
<HeseI' Mann ,an eif!liem Sc:h!reibma.gchi~ne'l1-
klurs für B1,ilIld,e t,eHgenommen UJnd w,urde 
bei d1ielser Oel81genhei:talUfg:efordert, d,er 
NSD AP laIs Mitigllied 'belizlutreten. Der MRlnill 

war IgeSliirunungsmäßig wirk,lieh ni,e 'elin Na'zi, 
Gher 'er hatte AngiBt. So Ibe!gaillJIl der 
.er!sClhüttel'llid,e Kampf, dell1 di,eser B:tinde jetzt 
um ·sernne Exist,eill'z führen, muß. I,u, 'seiner 
'sch!liclht'en E&nf,ait war er ;SI() uruldU!g, die 
'Hilfe Is·ei'J1les Di,ellstv.orgelsetlztoo ZIU e,rbiUen 
und dabei niClht zu ibooenk,elll, daß ,meser 
,nlicht der gI,eiClhe:n P.a'rf.ei wi,e d,e,r Millliister 
,aIllgehört. Es nühzteruiClht:s, .aaße.iJn öVP­
B·etrdebS:fiat gemeiruSiam nüt dem iS!ozilaUsti­
'schen Leitelr ,des Amteis vor,Sltelldg igeworden 
~st. Die P,a,ra:gr,aphelI1 trdJuill.pl1ieren. Ich aber 
fr.flIge Si'e: Wi.rd hie,r ll1:iclht lhöohIstt:es R,echt 7JU 

hÖClruSlt:e.m Unrecht? Und I~ilbt ,es nli.chte.in,en 
weit h:ei!l!ig1el"eu Belgniff ws den ,des Recht'es, 
nämlich On/aode 'und BlarmherzJigke:it? Wir 
haben den N:aZi'8IDUS w,elgen JSlej'I}Ier gna­
denlosen Uillharmher,zi:g~eH be/kämpft und 
,d,adurclh dias !sitt1iche Gewi'sselll ,der Wlelt für 
ruillS gewollinen. Hüten wir UIIJS, ,d!i'e demok:r,a­
HSdhen o.edankerncter RumaiIlli:tät u:nd T·01oe­
r,R'llIZ ,dJurch g.nalden'lOiSIe Härte ZIU befl.e'ck1eln. 
Im Alten Te'sM.melllit w,al"elll ,diret Plhlal'li:sä'er 
d,afür IbekJannt, td!aß ihre Re,HglosHät ·evstal'lrt 
war :ilru toten P,ar,agr.aphen :l1m:l'Sli,e den Inhalt 
Jeder R'eUgi.on, die Is·ch.liclhtt,e HerzellliSlei,nf,ach­
heit rund Li,ebe, !in Formelkr'am ,el'lsU.ckt,elll. 
Hüt,eln Wlir uns, dlaß man ·dielsei:nmal auch 
von den Demok:N~ten UJnserer T,ag.e ~sla'gelll 
kömnte, wenln pOilHi,sclhie Unduldslam:k,edt lnicht 
einmal vor dem uns.wgtbafien Leid doe,s Blirnd­
Sleins 'Sch weli,gook'aIlllIl, 

Dl1eses Beispiel Wlur,de :ni-eht IgewälhH, weH 
es 's1cih in d:1e,sem FlalJ zuf'ällülg um ein sO'zila­
}.i.sHsch :geJ.eitetes Mini:stlerium ha!IlJd'elt. Ich 
würde dleln Mut Ihabe:n, ,e,iiIlle.n Isolchen Fan tu 
meriner Bart'ei 'ge:nalu so ,alnZlUpl"aJngefln, wie 
,ich mir di,e Freiheit nehme, di,eise Sünde 
wider ·den Gelist der HemOikll'latie bei 'eine'r 
an!d,erern Partei eJU kfiitisieI1en .. Um tSielbst 
daIlln, we:run ,es Isiclh 'Um lein 'h!OIhlels la~~dJiertes 
Eleme:ll't haJnd,eln _ 'solJte, könnte man die 
S'tiJmme des Rechtes und ,der MeIllIschHchkeH 
n:i ch t V€ rhi,e'ten. 

Jledoch über dJeill P,artei:e'l1stre:it hlilnau:s -soU 
uns ·der Gedlrun.k,e an dias 'gemeinlslame V,ateT­
,laTIid! v,elre:i.l1Ien. W,ir wi'sls,ellli, dlaß Izwei polli:tilsche 
Kräftle lin dli,elslem L'anld wirkls'am sin!d: der 
kOl1Js.erv,ativ,e Gooa!nike Uilld die ·soziraliiBtljs,che 
Idee. I'hre ZIllISiammelIllarbe,u fi'st ,e<ine SClhick­
salsforderuug lan Ul1is~re .Nraflion .. nie Koali­
tion VOlIl 'hmItre ,k:ann aher 'fllur VOIlJ Daluer seilll, 
weIlln 'slLe von einem neluelIl Geist e'rfü[U wird. 
I:n der VoH{,sp,artei 'z·ei'gt 'siclh immer mehr ein 
mod'elrnlerS, 'S'O'z,ila'l fort,s,cihrittlliCJhe:s Chr.i!Stle'll­
turn, ·d'as Verstä'llIdlll'is für die Z'e1terforder­
ni'Sls,e hat. Anderseitls ka;nn .sic/h· dire SO'zilaHsti­
sehe P,airtei:€lim Bei'spi'el nehim~n an dem 
ll'8Juen Sozi,alJi,smus, der von edlnem ehrHohell 
Ringen 'nac'h ne'uetl) gleisUgen Grund,lrage'n 
er.füU~ iis~. Auf IC!liels,e We,ilse kÖ.llintein ,s,idh 
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be.ide Kräfte;im Geli:steeiner 'ooht Idemokratri­
sl~hen GeSiillllThUilllg ge'gellltSl8Iil,igielr T-oiefiaJUiz und 
AClb.:tungfiinden. So wJ,e -d1ese Verständiigun:g 
im 1oole'r1OO dile,Voflaus,sew,ung Für österreichs 
Alttfstd'e,g list, ISO '~sif ~ucih dJie VerständtiigUill'g 
in Ider AIUß1e'l1poHtdk ,elin Zille1 der Meillisclhh<eit 
uiIlId für diesen St8Jalt e.iIl!e Notwerndig;keit. 

Wir ,roernll'eln micht die ~ietz1Je'11 Ufis,ac:hen, 11J1d 
Hintergründe ·fiür die i~ll dJie!s!en T,agell er'­
foffigte V,eflständ,ig1Uill!g .Qer Gfloßen V!1er. W<ir 
wisSie,Ill nur, daß j.ede Vlerställldi'g\l.lJllig Kom­
promiß bedelutet IUlnld. wi,r lin di;es1em FlaUe 
nliClhts ü:beifiSleihelll ·dürfem. In~terr'8lich i,st 
der weltweite, Geltst k'()l8mopo:1i!Uschen 
Deink,8Ul!s :mkht vle'l"sclhiiUet. Er 19ibt uns den 
S.chlüss,eJ. für diLe iET,f'ÜHumg der Auflgabe, 
lllach ,a'lle,n :SelHeJIl hin dt1e Tore ,aIUfZiUmll'cheu, 
auch nach dem OStleIn. Immer wefld'eill Me'1l~ 
sehen dÜtelS,els Laooes illiach <dem 'Westen 
bJic~en, 'lllicht etwla aus k,a,pU,afL1stf.i's

lcher Ge­
Willliflisuclh t, IS'Ü'lld,eiflI1 weriil sie illf,o~ge :gemein­
s,amer V'e:flgramig,em1eiilt SiClh mit iJhm v:eThun­
den fülhJlenl. Immer w.erden Melnschen ·dJ~elS,els 
L'ail1des idas Arulfba'Uiwerik der Sowj et:u:n~ün mit 
Aufmer·k,Stamkeit verfoLgen. Aber ,immer und 
übe~aH müssen alle 'g,emeinls'EUm ,allS Bürge:r 
di,els,e:SI Liarndels denroenUind ,fll[licih !Seiuten Rlruum­
ges!e'bZ!8\U\ <handeln. 

Mag üster'fielic:h iheu:t,e laJuch ,arm Ulnd kleiin 
s'e'i:n, e's bl,eibt trot:zdes ,BetHeT'ge,wanldels nach 
wJie v·or ,errln KördJg, denn ein J.ahflt,aus,endder 
GeSlcJhitcht,e :hlat ~hm für seine Leitstullig lan 
K,uIlturgüt8'I'Ill 'Ulnd Memchliic(hkeH den Krö­
[jiulIllg'Sreif vle,rlieih<en. Dil8Weat ·würde es ,nicht 
veflSlte'he!ll, weII1n W\J,r vor lilhr mit f,i'efer 
RücketDlbewg.u1lig Ist8lhell1, ·dellln I8I1e weiß, d,aß 
die österfleicher 'ZWial!" ruußle'fler MaC!htmittel 
enthlößt, ·aber ail's Me'lllsche'l1 glteichbe­
~eühtigt zu Wierten ,sind. Halben wir kei'll'e 
Anglst, ooreWelt wird JilIllmer Ach.tu:n!g !haben 
vor dem, der Selbstachtung ,be'sitizf\:, und kein 
a:l1d:~ert·es Element wifld unS! d1eshtalb tad<ehl. 

Me'iJIlie nEUmen Uilld He!fl'ien! Ma!n brauc.ht 
nichV v1el 'Und htäufigzn 'sprechlen, und' 'ÜNmals 
muß man warten l~Ölnneln. Aber matll!Clhmal tut 
Selhs,tbest1immung not, ,dlenn nlur durch: den 
Klampf Igegen den "HiUe;r ·in uns" werd'en 
wh dlile HiHerid·eologi'e beisiegen. ~Beifall hei 
el'er öste:rreicthti,s.chien Vo.l:kiSp.arlei.) 

Abg. Mittendorfer: Hohels Haus,! Im Kap'i­
t,ef 27, Tite,l! 2, StaIIZtmoll!op()fl, ISlind dli,e Betriehs­
einlnrurmelIl mit 23,769.300 Sund <lite Aus .. 
g.aiben mit 21,741.000 JS verwll!s·chLagt, der 
kiassamäßlige MO!ll,10pol'ertfiag beträgt 'somit 
2,028.300 S.BI1inlgt man von dem für Illlußer­
ordeln Nlicfhe ",AlU'Slgabenulld InVielsti,uOlll<eiIl' vor­
g8lsieheneill BetTiag de'l1 A~]e:~ll<ert~agin Abzug, 
e'flgtibt :slich ,e1!ll klaiSs,flimäß:ilger Ab~a:nlg von 
551.700 S. E,s darf ,aiHer-d,i:nlgs ,nicht IÜber's'ehen 

welroeill, d1aß dem St'3lait,e laus dem Sa:lizmonopÜ11 
zükJa 6,000.000 S aJI1J StlelWer!Il' 'ZIUflließen. 

Die österrelieh]s~he.nSaJ,ilne.n ,hlaben ZWiar" 
durch die Kri,e'gshlaind1nmgeillJ mit Alu:snahme 
von g,runz gefliJ1lg.fügige'lll Schädoo in HaU jlll 
Tiroi niclh,t g,eHUeln, doclh .ist durch Unt'er-
1,a,g,sl.lJIl/g von Illortwemdilige.n Rlepiamtll'~a:rbeiteu 

und 1'lllStandhlaltlU11!lSIeltl' währ,e'llld de.rK:I1ie'gs­
Jahre le,]ne V,erlsc:Mecht1eru:ng der ProdruiktiOtns­
frnl!3Jgeil1 ,eilIlgetret,en. Vor ,aH·em inachte sich 
der AIiheHermangel Ln ,dIen iSallzber,gen .uuge­
heu,er Ist,a'l'k belffierk!bar; di'el dort notwendigien 
AiUf!SCIhU,eßull\~Siarhei:te,Ili mußten IUillIte,rbleihen. 
Aber 'M1!M ,in ,dJ81tll SudhüUen wurde n\Uf 
prodluziert Ulnd ill.IUr wenig oder ·frast glar nioht 
reparlilert und tn:sltl3.nd gels€ltzt. Es ist not­
welndilg, <daß in den näclhsltl8[l J,whfien IaHe die,se 
'R<epam:t:u:rlarbeIHen: und AlufschHeßlUmlgs,ar;.. 
be<it,em im den Sahberg,en IIllaclh!geu,Oilt werden. 
nazlu :klam nlOc;h, daß man oft Igianz wer'tvoHe 
Mat,ertarUen iUlntd EI'Is,artzbe.ilue laus d!eln Salz­
bergen aber ,auch ialUS d,eln ISudhüUen ,enttill'lthm 
und der Kr:1egswirt:sc!haft zuführte, Materia!l, 
d,als hellttle tdTli'llIge[}Jdst bBUlOtli!gt wurde, .alber 
'l'eider nicht mehr vorihailldelu i'siJ:. 

Belim Zlusammenibmwh de'8 Hmene<ic~he!s 
stand IHm die ,aener'aldirekUon der Salinen 
vor ulligelheluere:n SClhwiel':igk;e,U,eill .. Di.e An­
lagen deir 'eilll'Zl8!lillte1ll Betl"i,ehe Wlaren. ,deDart 
verbf,au~ht, d,aß im Mai 1945 d11e IUluabwers­
Hehe Notwendigkeltt helst i3Jnd, ,sich ISlOfoflt mut 
aUeJn Kräft.elIli mH der Wiiede:rilllIg3JllIgsetzUiThg 
ZiU: befla,sls,en. W·enn dies in v,erh~HtnJilsiffiäßig 

kurzer Zeit :gel.ang, SIO war dIes, lU'llr möglidh 
dank der IhilI1gebUiUig~voHlellli EitIll8'atz:bereH­
schaft de-r Tlech,n~,k'elr, W,erkmeliISlt.er ,FaClh­
arbeitte,r Ulnd H:illflsarbedter, \3'1180 der Igesia:mten 
Be,l,e'gsClhlaft der rBe,tri<elbe. Sie laltle blaben 
trotz der dort hes,onders sc;hw~'ef;~glen Er­
lllä!hlI1ung1~v,eflhäi1,t'lli:Sts'e T,wg lund Nacht gea'r'­
beHlet rund WOhlIM'S lerste· wertvollste Al1fbau­
arbe'i,t ILn östeneicli 'geledJst,et. ZweJi Monate 
liIa'ch dem ZlwSlammellJbruclh w.ar ,eis ber,eits 
mÖig,lliclh., dj,e Er'ZJeugttilll.g laUlf 40 Prozent der 
Frilied,enls1e'I'lJe'UglUilllg IzubI'linlgen, nach weit'8Il"elll 
drlei MOll1lat'elIl ,s1j'eg isile· lS,choll iatuf 70 Prozent 
an. Zur Zelit k'Önnt'e di!eProduktion bei dem 
notwendirg.en KoMelniZiuscihu:b u:rud: Z!Uwei:sU'llig 
oftmaills f.ehlender ;Eflslattzte.ille und Ma,ter:ialrien 
l,e.icht 85 PrO'~81nt lerre,i.chem.. 

Trotz dler ZOIl!engreill'Zie gleiLang les d'er Ge­
neraMirektion, die V,erhinduThg mit allen 
ZoneJIlÖslerreii:cihs 13JuEzJUuehme,u, ISO daß d!ie 
Sia'l.zver,s'oflgUing im IlSIallz.eln rBu:ndes'geMet mit 
Ende 1945 he.redt:s Igelsich'ert war. Scihon im 
J,a:hr:e: 1945 Wlflir ,es mögLic1h, ,di'e' 'ersten Kom­
[JlenlstaltLO!D!slgeschäfte mit 8a'Lz ZiU maC/hen. 

.oestiern ihait d,er Herr Ahg1eordirlet,e. H 0111-

n e r hn Haus,e dj,e· 8alizlvorräte der Saliiu1elll­
werke mit zweii MrilHo'l1e!ll Tonnen beziffert. 
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nemge'genühe,r 'gei festgest'eHt, :diaß die· Ansatz der Si'edl.U1llg H~1statt. Delr Ort v,er­
östenetiohisoh,en SaHlllen '81elit dem Zusammen- dalnkt ,ehen d:ie,s'em Salzv:OI"kommelIi, l8Je~nen 
bIiUOO - ra,1so :iill ,eiThe'~nlhaJb Jla:hr.e:n - rund Bestland, und die Leut,e, die !Sich ,im iL'aurfe 
100.000 t Salz ,erZ/eU/gt lund ,~d:)\gersetzt 'haben .. der ZeH hie:r ,an'ges,i'edelt ihlabeln, w.aren seH 
Zur ErDeichung {)Jer vom Herrn Abg.eor:d:neten je,her mit Leib lund Seele Bellg-und Hütten­
Homtl'er imgegebeillien Vorr1atlsIill'8IllJge wäfie die iarhe:it.er. rDiurclh Slec>hs Jl8.ihr:hilllDldlefite, seit 
ErzellJlg,tUng von :ullIge,fähr 20 JIa/hIf,81I1 erforder- 1311, wu:r:dle dort ullUillterbroooen Salz ge-
11oh. naß J.·n Sa:lzhurg noch VI~el'e: MiHLOIuelll Isotten. AlLs der Nati'ÜrualiS.ozial.i,smu:s mit 
Tonnen Sa,l'z ,siC!h];ummern, dile jedoch e1"81 :s.et~llie:ffi voLkslfremdeln, frei'SlLnnig.en, den 
g,ef,ördert wefld:en mÜJs'sell, ·ist uns IaHen he- I:ntereISiselne'llles fl,e:ißilgeilli VloJ1k,es venständ­
k:runut. ImmeDhin 's,i:nd rdile Vorräte lam ver- luislos l~e!gffilrübe:rste'hlendrelll Bümknat1smulS 
'schibe,ißfäihiige'lll Sal,z inrrolge d:elsW,awgon- zur Macht ~am, schlug lauch der SaHne RaH­
m3JnigeLs d8'i'lart mdnlimal, daß ,eiS sich ,aibsolut :statt .di,e TodJe:ss,tunde. Ohne 'Sikh daraus ein 
nicht l'Qlhnt, ,dJavonzu ,s:pfiedhelI1. Gelwis3Ien z'tt machen, hat lllan dadurch 

Srulz 'muß Ihelutle I~ds das w.eiße Ho1d he- den ,größten Teiil de,r fleißigelIli Be,völk,erung 
zeichnet werden. Zur Zeit ili81g8lIl d'i'e Di:ng.e '~fiOltlos g,emaC:ht, 's~el ,g~lzw1lJIligen, von der 
IS'O dlaß nioht ,geillitlp·1 Sa'Dz 'erz:eUio:t werdem ,hebgewordteneln heunablllÜhen Sc'hone iort­
lm~n. n.e,r ,drei- his ;i,erllaclhe BedJ:rf lan Salz Zlulzielheu !UIßd Me mH vi,etl Mühe !Und Fleiß 
wär~e, v'ol'lhandoo.n.er Orlund dei Miillde,r-' ,autgelbaut'en Wahlllst:ätten ZlU vlerJassien. 
pr,od:uktion '1Jiegt ,einzig und la\Ue1n !iin dem Gleich :lli3Ch der BefneLulllg österrreiohs 
\1Ierheefie'IlldJeln Ko~MeI1Jma'lllgel. Auch da macht im Ma,i 1945 ging die BeV'ö~kerulllg von Hall­
,Slich tdd1e zootnal,e KdhllelliZlut,eliJullllg, dJi!ell3rUlf ,den staU und Umgebung damll, die Saline 
VenbfialudhszJiff,e'lin des Jla!hrels 1937 fußt, WlLelder !alUfzulball'elll, um dalClJurClh :dile eilllz,iJge 
sehr '.Uilliang,ene(h!m bemerkbar. Nicht u:ner- BrütqueHe wiederz:ugew:innen. Unzählige 
wähnt Jse'i, da·ß ,eis ,alUch manchmal vorkommt, RobotsClhiciht,e!ll wurden IgeJ:eilst,et, ib:ts da,s 
darß d1e 'l'3!uf'ende Pl'odJuktiÜill inlfid1ge Fehlens .sudJhütt:ellgebäude bIts lauf die looen-ein­
der notwendigen Tl'1a:ll'spor:tmögllichkeHen riclMUlng Wli!edlerherges'beHt war. HMte man 
ruiC!ht immer gh~iclh ,alU den Manln Igrelbflacht ,der Gen8:ra'}diire,kHon der österreichiiJsCihen 
weloo,elllkJanu. SCJhwieniJgkeit.en 'ailJs,o' 'auf IaHen SaliuN~fn di,e' für dLeF,ert,igstel1mngder Innen­
Lin,i'en. Und trotzd,elm IgeLaJll'g ,es immer wie- ,e:inriohtung erforderlichen Ma,tefiilaliien lä'ngst 
der, dLe Pl"od!uk'tion vorwärtszU!tr,elihe:n lmdzugew1elsell, ;80 könnte ,auch dorlt Iheute be1"eit,s 
aruoh delll Vlerslmd Ide,s SaJl~els ILn aUe T,ei1e W:looer SaLz Ig,esoHell wer«~e:n. DOCih iSClheint 
ös,terrre'ichs 'Ulnd darüber Ihinla:us ml!Cih in das diJes'er W,iedl€'l'arufbau beli manchen !Beu1örden 
AusImId, vor ,aUem ;in die T!sc:he:CJhOls'lowakei, und Ämtern niClht dias riehtilge V,er:ställldtn'ils 
zu 'looke!n. zu ,finden; 'es ,s,ch:eint, daß, !SlLch IOOl"t noch recht 

Di,eÖlsterI'leiühtslchen SaUnen Ihabe:n durch ,etnflußreiclhe Herroo berfinden, :di,esiich 
di,e vom delutsclhen Srul':z;symdiiklat v.erfolgte he.ute w,ieder 'bemülheu, die von den Na~i 
Sal'zpollHliik 's'c~hwersteill'S Igeliitten. Dlileses hat'te v'erfü:Lgtle SlaNiDJenpoHttkZiu re,C!hiUer.tLgen. 

nemge;genlüber muß mit ,alHem Nachdruc'k 
verl:angt WeOOlelH, ,daß mall! der SaWine HaU­
:statt ,dLe .noch f'eIh11e'l1ld,ell1 ßra:us:toff,e in Kürze 
'zur Vefllügung st,ehlt, damit die Sudhütte 'in 
Betdelb Igenommen fUlnd latuch dort ala8 so 
d!f'i'11!g'end he·nötigte Sa1zenzeugt Wlerd!Em :kann. 

das Bes.tI'lelbeln, aUen Mär:kt'Em das hi1Ug'e 
Stelmsa!lzZIUr Vlerfügun!g ZJU si:ellJ1en. Im Zug,e 
dJiseSierPo1itik wurde 'auCih <100 ö:sterl'leichi­
seihen Sa!1i1llen zllnäohst ,e,i;n Aibs,at)zmarld :lliach 
dem anderen leILnfl3rc.h oot'zo~eln. AJ,SI :notwen­
dige F'Ü~ge,enschelitI1JUlDIg mUJßte auch die Pro­
dUiktion ,ged::WSis'e~t Wlerden. So Wiuroe: wäh­
rend d'es KI"1eg,e!s die Sailline B.ad ISClhJ ge- Nicht Uln.erwäihllllt ,sei~ ,daß be;i den SaUnen 
sperrt, di,e SaHne Ha:HSlt.att tfrust völLig demo- auch 'auf dem OeMete der PersOOllailipoliHk ·so 
liJert Im ,Zruge l(),Iels we~t,erelll V,erilliClht1l!Ilgs.- manch'els IsclhWiere Unr,echt ,all! dier Be1egsClhaft 
pll3lIl!e!S \Viare!Il he Deits ,die V:e:rihJa:n,d!liUillrgen begangen wurd'e. Niciht nur, daß man d:Le uns 
so Wielit IgeddJelhien, Idaß me SaHne HaH in !R,l1en fr,eme Tm'1fofidlnnmg 'e,inlÜ!rurte urnd das 
T,i:l"OII mLt Berg und Hütte laufigel~asselll, ebelnsro System. der. st~dJig'en A:rhe~beir .bes,eiHgte, 
die Salline HaHein mit !Berg und Hütte z,um man: Ihob mIt lem,em Flederst1'l11ch JI~l1hrz;ehnt~ .. 
StiHsta:nd ver:urteiiH wOI'lden, wär1e. übrig ge- la:Ili? !bes,tan~eIllJe Rreclht,e ;auI, w~rclh; <he 
hl~ehe'n wäfien TIlur .melhr me SaIILne[l;bet:l"i,ehe . ,aktlvleiI1 Hed!i'8insleten, iaher alUOO dl~e Ru~e­
.in Ehe[}Jsl8le IUIIlld !i1Il !Bad AUlslsee. !Stä:ndilier 'sClhweI"stellliB :g8is>cihäKhligt wurden. 

,E'in Ileuchtendes Bei'5p~8'I,de!s Aufhauw.illens Daß an d'j.i8is'e Ungie~':cMligkeüen wied,ergu!­
gab iil1l dj,els,em ZUisammenh,ang dale. B.evö!- gemaClht werden mlü.sselll, lkJallill wohl mIt 
keliUlllg HaJl1lstatts. In HaUsbatt IbelfiJIlJd1et sich Re,cht v,e'rtlangt we;rd,en. 
bekJamlutlliich di'eäUeste Saline österl'leichs. AbsoolUerßeltlid möchte lieh nochmaLs 'betonen, 
A1uf Grunld >des Sa,J'zvorummmelllJs ,entWiiektelte daß dJie Jdeutscl1.en Salmen durch 'ilh;r biUi!ges 
,s'ich Is'chon ,Ln 'urlgeseh:khtlic!her Z!eH der ersli:e Ste,1nsa:lz ia:uf dien ös,t,erreichh;eh:en ,sal'zpreis 

/ 
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immer ätuße'l"'st iU!IlJgÜInJstig eill1lgeWlirkt hJwben. 
Ihre .Pr.eis,pOll1ltiik mußte das ös,terr'eiclhische 
SalJinle,nweisen zum V,erol()rIien IbrrilllJg'oo, was 
ja :ruuclh ,in delr PMX'~S durch ,wie StHil'egullig 
\U:I1JSierer Betrliielbe,· von denen n:ae:h Ab&CJh1uß 
,dieser Aktion inieMs mehr übrig IgebU,ebe:n 
wär,e, ,erfolgt lis'\:. Da Illiadh ,dem ZusammeiIl­
bI'luch im Jlalhre 1945 die östeTl"'edcMschoo 
Sa:1inem. WiiJe:dier St,a1atsmonopol wurden, wa;r 
·e's 'Uner!~äßlli<m, die von d,ellJ Naz.i v'erf.oLgte 
Prei,spo~itik Isofort 'ZIU ändern. Für den wirt­
ISoClh,aftlic:hetn W;i,eid,e'f:ruufba:u· UIlis:er:e,r Sa:linen 
i'st 'bei ,d,en geg1enwärUgen Gestehilhll,gskÜ'st'en 
.eme Regu:ld,el'll1lIitg ,d!er Prffise Ill'ic\h:t ,zu um­
gehen, 'um :e:IDe.rSleits die 'sozi.a1en Bedül"IfnilSise 
dier Be~eigsc:haft ZIU hefrlie:diirgen u:nd di,e Mitt'el 
.für die V!erheI3'S~rUIIlJg IllnJd El'IllIeue:fIUillig der 
AnJl,agen zJUr Ye,rfÜlgJUJnlg z,u ,steHen, lauruer·er­
s'edts laber mÜSiSl611 (He Erträ.gnt~s'se f.ür den 
St'a,at wl~eder diLe norrnal,e, Höhe erreiClhelIl. 

E-s taucM vieUach 'di,eFrage ,ruUJf, olb sißh 
diie öst'81rveiCihischen Salinen Imeht a'llcih mit 
der K,alligewiITllnJU.'Illg heilalssen kÖIlIl1ten. Die 
iBe'3JlltwlOrtltllJg dies,er Fflalge liiSt \gera<l!e im 
InlterleSlse Illlll/SJe,fle.r Ll3indwirl!sclhaft VOll alUS­
scMaggehende.r :WJciMigk,eit. Um d!i'8'se Fr,age 
beant'worbelll 'zu könnoo und ,ei'Ilie ieinw.a,ud .. 
freie :K.elIlJl1tnis ü:be-r ,(He w~:lihrsch,elinJlic:h an 
manClheu SteN'en nooh 1lIlligelstört daliege.nden 
pnLmär:en Latgerrsträtt:elll der saHnar,e'll: Ge­
hUdle 'ZiU lerl:atngen, ist eline Tte.f\bolhI'lUillig not­
wendig. SoHten di'ese V'ermutIulIlgen 'zutr,efien, 
d:arun wäfle ,e,s möglich, unsere kal'iihIUJIlIg:r,igelll 
:1andwirt'se:hiaftJd,clhelIl Böden .in HilIlkrutnlft mit 
geniig,end KailidülIlger, der bi,s Ihent,e vom 
AUISland 'e'illligteführt werdetn mußte, ,zu ver­
sOl'lgeln. 

iDi,e öslrefif\eiehi:SiCihetn SlaJbirrllen Ibemühen sißh 
an Hand eines g,enauen Wirtscihaft:sp1ane:s, 
welitbe,r,e MeclhanitSierung,en 'llJIld Ver'bels,serurn~ 
gen ,der ;Prod'U'futrloTI durchzrufulhflen, um da­
du:~ch die ~er\häHniismäßi:g ihallten Oe,s't,e,­
ihlUlI1lgSIkosten IherabZludräck!en fU!lld 'auch die 
ProdJukHon weiter ZlU heben. E,s list ,aibeT k1ar, 
daß nlioclb:t 'aUes, WialS 'seit J:ruhrz.ehnten und vor 
talUem wäth:r,ellld der N,a'z~he,rlis'Cih:aft iUIlll'be1'11asSleJ) 
wurde, j1etzt -be.i d<en ;hle,utirg:en äußerst :schwi,e,­
l'Iilgelll! Ve,flhält.ni's'Sle:niJnillevha~b kurzer Zeit 
wiedeflgutgemacht we'l"'d!en kann. J,edelnf'aUs 
sitnd :(Li:e SaUnen beSitliebt, d'als muß mit An\­
,ertk'OOIIlfUlD.g ,f,e'stgehiaHen WiefidJen, .ihre Auf­
!gaben lin j1ed!er RichrtUill'g /1JU Ie;rf,ü~rre:n, damit 
dem Stalat aus dem Salrzffiionopol ISIO wi'e vor 
1938 die lentsprechJell1.ide.n R8Iine

'
rträ\glIli'Sise zu­

fließen ,kÖlllIl!en. (Bed..f,aU bei deIn SOZiiI3H,sten.) 

Abg. Oaiswinkler: Holhes H3!Uls,! Oelsrbatten 
Sioe mir, .daß iclh IihlllleIll gegen Sch.lluß der 
BUJd!getbdle.b3'bte ,edJIJ.. iGesc(b.,ebilllil51 ,Ziur Ketruntnis. 
bringe das Sie ,aUe ,alb r;eClMs~ oder Link,sf­
stelhelIld,zweif.eU1os gl,e,iclhirn1JeI'le,s'siliel'1e.n wird. 
E'S hatIld8llt sielh um die Rettun:g der Kunst-

.und KlUIlburgüt1er, die dm S3Jlz,be~gwerk zu 
AHIa:UJSlSle,e vlelI"lag,ert IW,alr,eln. Zw1i,schte.n wem 
Toten Gei})lirlge 'Und dem -DaClhstelinmassiv 
st,elht ulllISielrailter SailiZlberrg, de.r SandlJing. 
Er g11,elidht in :s'einem Ilnlnern letÜnlem gerwalti1gen 
Termi1ooiIlibau, lausgehöhlt dlurch des1ig,e L;aUJg­
werke. Dli,e tr'etueste.n Diener des Staates 
waren ,immer is,ei[le ärmsten Söhne. Der 
St,aJat a:Ue~dii:ngs blieb ihnen bis Iheut'e dien 
D3JTIlk Scthlll'1däg. Aius dJ~e deulbSIChen A'rme,en aUle 
dem O~pJe~ ilhrles VOflmaflsClhe.SI warelll, da 
w:urden die Herfie.n 'in BelfllQn reiClhUöh über­
mütig IUllidraJUlbten KJU11luI"igUber !inl g.aruz E'll­
rop:a 1;us,ammen. Sie V erl,ag1e rtelIli die,se gr'öß­
teTh Kulturgüter E\lIropals, dlie ISt1e in Ha.1teln, 
Frall:lk.fleiClh, IBelgilen, auf dem Balkan und so 
weHergeslohl,en hatten, nach Bad Alulsse,e in 
d,as Sal~bergwerk Sie Wlurde.Il!sümit :zu den 
gr1ößtleiIl Kruns1:- IUJn1d K'll11tiUJrmubern. aUeir 
z,elit,e'n. Z w.isdhen dem, Loser ,und Id,elffi Drach­
st.eliI~, da L~eg:t jener Sa;l]dtinlg, alUS dem 
sClhlOn di,e lal't8lIll ,Röme.r d.as weli,ßel !GoM gruben. 
In s'elin<em g,eIWaltige.n Ill1IIlefioo ,abw legten 
d~e 'Na'1J1 Iilm lliett'ZtelIlJ Krlie!glSVlier:tel '~n ver­
l'a'ssellliein Sinkiwe:r:koen riesige, lin ilhrem Aus­
maß llILellllJaLs tdJagew,eSlelnle BergulIlJgsstättlen für 
ROOibgrurt an. Mehr 'a1s taU/send Lrustklflaf·tw,agen 
vo~l der werllvoHsten" KU/IlJSltlgÜter I3JUS a:ller 
Herren Lä'llidter waiIldlerten :itnJ d~e T!iefe dieSleIS 
uraUen Sa:l:Z4ber,ges. Übeir' 6000 der we'rtvoll­
·sten ,allten GemäkLe, vOIIl!RembTialndt, .v ef­
meeren, Brueg1bel, v,an 'Eyc~s und 'so w,e,it.er 
verschwanden ill d,elll Höhlen des StandL.iJnlgs. 
GoLdbeistänldle, Silbe'rISla:mm]ru,Dlgelll, Teppiche 
von MH.:l-iollieilllwerben, alte HallltdSCIhflifbeill', 
B üc.he1Iisammlu'llIgen, ,anbi:kJe MÖlhel, UrISiC'hrif­
t8ol11, K'lllUJStsrumml'll1I1g:e1Jl von iRotJhscihlild und 
sO' we~ter, .dJas e;inmailt~ge, übeootalUipt Inloht 
mehr zu ·el'1sle,t:z,eillde KUl1stlWe,rk des Genter 
Altars, BHder ·aulS: ,den Kirc:h18ll taUer euro­
päils<ClllJen Läruder, KircJh.ens'Clhlätze ,aUlS dem 
Klos,ter Monte Cassino. nas .sHd "Der Zug 
der Bl',Looe111" tf'3Jt tdlie iRe,ise lllJa,cJ1 d,em 
Norden au tUiI1Id ilJanJd;e,te ,e,btenfM,1s lin den 
Stoll1en ,des SalzlbergWierkJs. ArUis Fr,an.kreich, 
'aus Beltgietn, Ho11and, Imil:i'en, 'Vom HaHt'an, 
laus neutsooiLamd UII1!d aUJs öste'fflelic:b ,gabeon 
'SÜ!cih w,e !größten Kurust- lUlIlKi KiU:l!tul"'güter Ln 
,wen tieif.em. SiIlikWle1rke.n des: SaLzhel'lg1S1 ru Alt­
AUJsls,ee 'elill1 gelhe,i)mn1tSlvolllels SteJ.1dicbeiLn. EIS 

möge hi,e-r ,aJIl di!ese:r SteiLle 'aufg;eZle,igt weflden, 
d,aß dde me.ist.en di'8iSlerKrulllJst- unrd KUJHl\.l!r­
werkJe komi'schel"Wle:ise dein ,1E-iJge'l1t'1.l:ID!sver-

"menk"eilneSi He-flma.IJ.Ifi Görri,u,g trrUJg:oo'. :W,elllll 
Hitl,er . Zlum größtelll Ir.r:en ,aJ:1er Z,eitell1, wenn 
G08l'bbe,lS:l.um großten L'ÜgJ1l8'r des zw,anm'g­
tSten Jl8lhr,lmnderts UIIld HimmLelf Zlum größten 
'MalSlseu'ffiörder wurde, ISO bUeb es j1enem 
,;eilserne11' Hermarrm" vorbeiha:ltetll, zum 
gDößt.enGolld- ood Kulturgrurträ'llJber aUer 
Z'ent'9!Il iZU rWierdlen. 

39. Sitzung NR V. GP - Stenographisches Protokoll (gescanntes Original)38 von 46

www.parlament.gv.at



.. 

39.SitzUillg des Natio.nalmtes der Republik öSluerl'eioh. - V. G. P. -11. Dezember 1946. 1153 

HohelS Haus! U lliSler Sal'zlmmmergut wurd·e 
zur Zeit des ZfUlsammenbl'luclh!s GelS Nazir,eliches 
der ,inlllerste ~mg ,der Isogenannten "Fest'u:ng 
A·lpen". Hier 'zwtsehen dein Herlg/en des ~of.en 
Geloorges UJnd dem D-aoh!stevnmass,iv v,er­
barg,en sieh lalUe Kr,ö'SlUJsse des Driltten Rei,ches. 
Hier waren ,aUiClh dJie R:eg;ie:rulligen des Balk,ans 
zu finden, wie d'ie von BuligaI'lien U1nKIRumä­
:nien; hier hefand 'sidl di'e 'geflohene Regie­
mmg von K'roatiJen" Ihier Wlar ,aiucth ,ein 8t,e101-
dicheun :aHer fUlllIgiacis,chen Fiasclhii'sten. Sie 
wohnt'€IIl lün de,n Villen, ,die den J ud:eln ,ge­
stoMen wurden; ilhr,e geraubtien Güter V'ß;f-

1a.gert'en Bie ,aber illliS Sailzbef!gweI'lk. Ungiari­
:SClOO rund ,andere laUls~ändi'Scrh,e F,a!s,,,histeu, 
jetzilge DPs, terrorilsierten damails dJi'e Be­
völlk'81r.unJg, Ulnd Isie ste,llten ,auch die Sich~ 
rungsillOOUiSClhaft.en igegen dii,e' öisterreichi­
SichenPrei'heitSlkämpf'er. Die Reste der 
6. Arme'e, j'eIIller 6. Armee, die in StaLin.griad 
'berlBits ve~I1li!chte't, laber w:iooe,r Hellt ,aufge­
stellt Wiurd,e, 'sta:ooe!Ili rtlID!ter dem Komma'ndo 
dels P:i'efkinesen-üeneralls F,abhmkle. Dies,er 
Ge,nenallF,a'biooke 'SteUte ,aus ,den Reihen 
seiner Armee laiUcJh d1e 'SiO/genanntoo VerilliClh­
tUllllgSlkommanJdos für dlile gepLa:nte Vernicll­
bUllig dler K'UIllIst'sCJhätze. Dlie aUiliel"ten. Armeen 
näherten ,skh immer mehr dem Her:z.en 
ösbeu,e,iCihJs, u.rud ,al,s d,i,e HerI'lSlciher ,dels Drit­
tenR€ii-chlels IselbeT miLcht melhr daran gLaubteID, 
daß :s,ie :sli·egell würden, da f,aßt,e Eigruber, 
deir Oaule.iJtelr V101l ObeIXlon8IU, dien Igr,ößten 
verb.rleoo·eIiLS,CIThen: ,PI,au laller Z'etben: ,eT gab 
den Bef€ih1, daß ,cl,er Sallzbergzu A}t A,Ulssee 
mit flielSlil~en Sprlell!gköflpern zu ']aden UIlld Zlum 
Eunsturz IZlUbdJn/gen slei. Er :ga'b ,dien Belf.ehl, 
d1e KUIn/s,tlgüter 'ffiurop,as zu ver,nicllbelTh und 
~einlelsf.alls dein AllJiJi:eI1teu 'ZlU üheflgleben. Eirn 
ei01elI1:els Spfle'ngJmmmaooo maohte ISitchsofort 
a;di,e Arhelit. GeihelimnlisvoLl wurden miUeLs 
L,aJS!tautos KiJS1:le1Th herheiigesohJJeppt, ielS Wlaroo 
riesigle Kist,en, auf der,en neckellstand: 
"A'cID.ltUJng! Mar.mor! Ni,ch!. Istürzen!" In dem 
lnnerendfiels,er Ki:siten laber WarE'fll - nicht 
vie1il:eiCJhtKiulllstigäter aUis Marmor, ISQlooel'.fi 

r,i,esliJgJe LUIf.tmi,nen., Jede, Izru 1000 Pfund. 
Acht LrtlIftmi:nlelll wurden ,im Sal'z,hel'lgwerk 
e!i.'l1lge'bawt. ner Ortsgf1up'p'enJ,e;i,t.er von Alt 
AUlss,el€l seIher, .Bergmeister K,adm~ 18litet,e 
den: Elinlb3lu dJi:esleT V'ern1clhtlIDgJS/Waffe. Nioht 
wen;i,!gl€1r laLs ladht ,dielSier 1000-P,üUlnd. .. .Minen 
wur,dlelleiilrug,elba'Ut. E-s möge Sprengs:a,clhver­
ställldJ~CI'elI1 ,voibelhalten bleihenfestlZlUJstellen, 
WaiS ,g:sc!hielhen wäre, wellill. ,diers'e ,gelwaltigen 
Sp'fielI1i~örp.er Ji:m Ilnlllerlelll: des BengelS zur 
Explosion l~elbI'laclht W101I"den. wäl'len. Ohne 
Zwe,~f,elaber ,hätte EiUr'Opa 'ei1ne!ll1 ,e'r.heh­
Liclhen T'e,jI}. seliner KU'Jljstgüt,er lood wir 
ös;te,r,redlC!her ,elilnleln IUlnlS€lrlelr el'lgi,ehigsten 
8~be!l'Ige 'V,eif'loren. ALs d:i,e GefaIhr am 
größten war, waren es die Arbeite'r 

unseres Sal'zJbefigels., die 'ün der Na~ht 'Unter 
der L,elitlung von~Wieli 'Wien/enn, dJem Plio.f,es-­
Bor Mi,ohL Illnld dem IIl1!g,etnieur Edler, dli,e wert­
vol1slten BiLdt.af.eLn des Geilloor Alltares in 
einen tli,ef,elr :geiliegenen StolilJeln des BeligWlelrkes 
schleppten., dami/t ,si,e bei: dler :ExplOisioll! Viile'l­
llekM dooh ,er/blallten Miieben.. 

T!iJef'e, !dJullikl'e NaC!ht in ,dien. St()ll1en md 
Sinikwerkien fUlniSeriers österr,eI1crhdlSlch:eil1 Salz­
heliges - lIlIur IcLer maltte SahelID elne r 
.KJarbildl,ampe ,edeucht.etie IspädtClh d:ie g,e­
hefimnLs,vOIIILe Arbeit ,elünf,ach!e'r MelIlJSooheu, 
die lunter Eirnsatz ,1hnels Lehellis v.ersuchtetI1, 
deiIl! GelDJter AHar rfür BeLgien zu retten. über 
300 Stufen Iiln di,e T,ilef:e mußtein dtiJe ISlc!h'W,eren 
Taf'eltD IgescbJ1eppt werd8lm Ni·emalos, meine 
D,amen. ,und Hernen, IWiUlooe rdem :gr:oßeln 
Flamen, d'em Schöpfer des A.Jtar:s, mehT 
gehuLdigt ,a'lls :m joelll!elll Tlagelll" .alseinJfache, 
sohUchte Arbeiter ,sein W,erk r,ettet'en. Eioo 
all!dler,e Gmlppe Arbeitoer nlaclhbe sichFjO­
fOfit 'aJlllS Werk, dJiJe 'e'iruges,chmUlI?'~elteu rie­
stgeu SpreIlJg,k'Örper hera:usz,uarbeiten und 
aus dem Berlgwe,fik zu ,ooU,efinen, UJIld ,es ist 
a ll'ch,greLll!nl~n. 'W!aJs kill'll'm mÖiglli'Clh 'SIChien -
es ist gelulligen! Die Bomben' wurden aus 
dem Bertgweflk 'entfernt. 

Abelr wiooer Watr eiSE EiJgrruber, -dler Kriegs­
v,erhr,echler VOll! Ober,öste'l"fleiclh, dler :nJeuer­
UClh den ,Be,f!erhll Igrab, !n:urn nlieht melhr mit 
Bomberni, 'SlOooenll mit F~ammien'Wer,f'erndiese:s 
gewa:ltIige, 'Uillgieh!8IlLfie HUlt '00 Igeborg,Emen 
KUUlstgÜiteif[} 'TJU zelistlÖT:en. Uia wal'1en ,eiS w~ed.er 
einflMue SalZiarheliter, leinbooe ösbe,rr.eJ,chl€r, 
die d~e InliHaltilV,e IZlur Rettoogengriffeu. In 
d!Unk'~er Nacht hohll'lbell !s'iJe 52 Sp:relIl,~löcher 
am ging1aJuig in ,den Stollieu, ullldals sich 
di'e Flrammenwerf'er'll1äDlller Ei'gnube:rs dem 
StoHen näherten., Igab ,es ,eine dumpfe Det'O­
nabiüu 'UlIlJ(:l! illl 12 Meter Tioef'e 'Slank 'der Stonen 
untier F'l'IelurlJelTh der A:r'be:iJtlersClhaftZJuSiammen: 
d'ie KUlruSltWierke .mUir.oplas w.aren 'für ,a:Ue 
Z€litel11 :g:eflette1. 

E-s mögle hi'er nloch iie,st~elsteL1t werdelTh, daß 
dlielse T,at am 3. Mai ges'Clhahi :und er\sta:m 
9. Mai die er!sten ,aUHerten SpähtfiUPPS 
nach Bald AusSIele vordf/aiDJgEm. W,ellln damals 
einf:ache MelDJsC!hleu IbeiJSlammeifi ISItallldie:u UIllId 
KlUll1Jsbgüteif von; ~melllisJeAm We,N re'tteten, 
dann möc:htle [Ich il11l:f noch Isagen: ,eiS waI"en 
Kommunitsbein" leiS w,aren ISoziaHsten und es 
waren chrh~tLicihe Ar,beiter, dieneoolIl,ein­
ander standen,aHes österI1eicher. lSie fnagt,en 
n:ichlt, weloher Partei sil8ang'€Ihörteu, sie 
h,a'gtel1' nicht, 'WOIuersie kamen,eine ,eim,ige 
FI'll!g.e nllir !stand zur Debatte: die K.unst­
sc.hätze müslsen g,erett1et werden, und für 
ÖsterreJcih das Sa'llvber-gwe.rk. 

Vlie}.lieieht kÖiD!n.en wlir 'UlDJS lMl. der ,ZiUlsam­
melllaJrbeit die!S~ €\illl'~aCiheln MenJsiCibJen, ein 
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Betispiel llllehmen.·Wi8ll1l1 aber lan Si/e, me,ilIlie 
Damen UlILd: Herren, ,einma:ldie Arbeitelr des 
SaililJbergtWlelI'lmetsooer ldJelr ös.terI'leii'chisoh.en 
Sa]inen filit dem El'IsiUchielll. )hJelran,t:r:eten we'r­
dein, iJhl'le L'ebelllslhlal tUlllig d'l'lgenldwi,e 'ZlU vle'r­
bessern, diaJIlIIJ ,d~e!ll ISie, beivor Sie nein 
stagleu" lall die tdlUmp:f'e Dletona:1:iioo vom 3. Mai 
1945, durch die ,europäiJs,che Kultt:Uflg1üteT 
und die östlerreich~siehie Ehre' von ,efillf,aClhelll 
ArbeJitem Igterett1et Iwurden. (L'ebha,ft,erall­
g,e.m8lirne r .Bei~flatl.) 

Aibig. Mark: Hoheli; HaUls,t SClhon ~m Ausschß 
hat He,r:r VilJ8Ibür,ger:mei:sber S p e Ii. oB ,e I' auf 
die IScfu. wie,rjge fdnlallllZJ1ellllJe Si tiUlatilonauf merk­
s,am glelffi3.JCht, liln der 'skh hieiUltie taHle Läin,der 
UIlltd OeiIDeiilldietllJ :befimldi8lu. A~Ls U rislacheln 
dJieser Sch.wile'r.iJ~kIe;it8ll1 betmootet man all­
gemein d~e V'erälllJde~UIllgelll, ·die Isi:Ctb! ISleit delr 
Befreh.1IIlgauf dem Oebil8tle fdierP,liooSie u!llld 
Löh!oo VtOllI.zO!~en hlahoo. Es ,Est sichler ,riootig, 
daß dies,e Erib.'öihrumgelIli ,die, HlaluptufS,aooe dleT 
bedrängten :fi.:ruarrI!Zlilei1J.elIli Latge der LändJer 'UIlld 
Gemeinden ~sü'lld, ,ruber ,es ist ebenisorichtig, 
daß ,d!LeISie L'aJge Ill'ooh ~erlseh.Järft wtrid' ,dadIUfiClh, 
dlllß der BrumJd dien LäJnl(]ie,rn lumi GemeilIltdelIl 
gtegooüber nicht das :oo'bwoodtge V,erstänooiilS 
ulIld EiIlltlgteJgelll.kommelll 'Zleilgt. 

,A'lloh de'f BUllltd muß mit iböherloo Be'rIS10i11'al­

fUnd Sach!aJUisgalbe:Il! r~C!hne'lll. Trot:z!dem kwn 
der He~r FlmanlZnIl~Il!ilstber ldJelm Hause .e.in al\1'8-
ge,g]ichelli~s Budget vQri1eg,oo. Eis Ig:ilbt lIl!ämUclh 
!UJIlIt8ll' dielIl' Stewern ,dels BUIlldel9 lewe Igta;n~e 
Reti.lhe., .ct:ioe IIlIit den steilgioodlen L'öhnlen Scbritt 
h,alteill, w.ie d:i!e ,LollJIlls.tetUJer, Iddie UmSlatZ!stleuer 
und diJe Vler'bfialUoos,stooe'r. 8we brmgen dem 
IBullJdeauf der BilIllIllahm8:nseite mehr 'aLs daS! 
wiedier, was ,iihim auf der A.!uslgffbell'S'eÜoe durch 
dals Ste!~geln .der Löhne Iwrud P'l'Ielise irun Melhr­
a:Ulfwellidunlgen lerwäclhst. Die LäJI1idJer Ullld 
GemetmelIli 'sm laibelr IIlIiOO.t irrt d!1else r günr­
sibilrnen Lla;rne sie IslLnld vor IRllem laJUJf das lang,e~ 

0' '" , • 

Wlie!SIEm', was iooen dler BUIl1ld. I8JlliS se'lInem 
StooelI'leli!lllllathmen 'zuik!ommell1 läßt. Für dals 
J,alhr 1946 WlalrletIl! ,für alilie L,ä,ooe!r ,md Ge­
meinden Zlll!Samme:n ,FLllIaIll'lJZluWledJSIUlIllgellll V()IIl 

150 MilHOIIlJetIlJ IS"hii11im'g V'8'lialls,eMagt. Obwoh[ 
für 1947 :na'ch dem V'Ol'IaIllIschLa;g :aUtS den 
Bwndi81SlstelU8:l'Il1 ielitn Meh l'IaJu[~om men VO!ll 
300 MiJlliiOlIl!81ll1 Sc:hiiHing lerWlartlet wtro, war 
für dias nächste FmanzlaJhrder ,gle1i'Clhe ßie­
tI'llllgmgesetlzt, lunG 'es. beldiudtle lerlst eiillteiS 
besonderen Anlt.r,ages', 'Um eiJle Enhöh ung 
'Um 25 MilLionen 8chHlin:g lJuefl'ieiohen, 
dd'e ,a:be,l' ~etil11lesw8tgSi alos Zlull8tic:hJend 
beZl~LclmeL werdlelIli kann. D-as läßt IsliCJll am 
Beispierl der Stadt Wilen l'eli,dht iIllaJchWlelJS,en: 

Wlioo ,erlhiieU 1946 ,folgootdle Finlanlzzu-
W8liJSilllIl:glelßi: .aiLSi L31D.ld ed.llJelIlJ BeltI'lag von 
5,000.000 S, Ia:1Si Oe1me:itnJd18:f'",SchlüssellJuwei­
sulltglen VOlli 5,117.900 S, Hed'ärfs'ZlUweilsulIl:goo 

von 12,624.000 18, zmsammell1iaWslo 22,741.900 S. 
Trotz eigener 'stewelr~,icihie,r Maßrualhmen z.ur 
EI'Ihiöhrullig ilh~e'r BinnaJhmem Wiilrd d1ie St:adt 
W~en ,lias Jlalhr 1946 :im oOrdenhldJClhen Haus­
haLt :mHelilJllem Abg.alng von ,etWla 30 MillilOllein 
Schi,lHIl!galbschld,eßen., v,on dem aJußerordellitr 
l!rol1!ell1i Etat Zlur >Behetbung ,der K1r1iegSisohä­
delIl galliz 'zu sclh:wejlg1en. 

1947 muß Wi,elll wliie 11lIl]e lrundJermm Geib~ett'S­
kör.poeI"SichiaftelIl mit eillller we,seiIlltilii.ooletll Stei­
gerung der P'8IrSOllla!- :und &cbJafW~abelll 
r,e,chlneu. Her PieI'isOllIRtLaufwlrurud 'a:Ueitni ISiteirgt 
Ulll ungefäJhr 42,000.000 S. Demgeg;enlÜber 
"1irdl ISli,~h Ider . MEfur'ertrlllg, 'den W,iletnalll 
FimJa:rrzZlUlWlel~SUlng1ell1i eI'lhaltoo soll, ,um,ter d,e,r 
VOflaJwSlSletzmllJg, daß das bishe:nige Aufte\i­
LUlligtsverhälJbllliJs he!ibeilmltem, wird, :aJwI bloß 
3,949.000 S heillaufleill. Es ilst kLar, daß I~St meht 
bet delI' :b:i,slhleI'Üig:en Hölhe d,er Fin,amtlJuweli­
sUlIlJg!8rIlJ b:llel1bellli ,kiaoo,. 

W~enJ wi.rd Ülblitgeill'S la1ISI OemeiiJooe Ibed. den 
SClhlÜlsISle!),zuwei,SiUlllJgoo druroo Ime Tücke des 
Z uf:allSi ,arg benacJb tetiJ1ig1t, tOhiIlJe dlllß 00' BUIll­
delSlInmLs,teidum .für Flil11aJIloZlet1li bllisiher eiIlJe Be ... 
riClhtigmg für nJö!Jig· gelhlailibetll! hätte. Bei den 
SClhilüSlSlelzm.:weti'SlUDJgein Wlird nämlicb VOOll dem 
Bettr.afgte !8JUJSlg8glarrIlglerr, lauf dien: die Stadt ,W'~en 
für d.:3.!S Re,c1hmJwIlJgslj,Mu 1944 An8lp'l'Iuch ihlatte. 
Infolg1e ,elill'eIS 'SYlSltemwecihseJ,s, der ;im Drtitten 
Re1cih he:i dIeT A[)}s:clThre:ihung die!' Gew,erbe­
st,eiuermeßheträg;ein di,eSlem J,ahr vorgenom­
men WUOO.18i, ha:boo laber w,e Scl1ilüSSle~2mweli­
ISlUI.\Jcr.en nicht 'lliur Wie'llts IStonldeI1n lauch. de.r 
aoo:r,elll GeIueililiden ,eullie e iimlma1itge V,ermin­
derUiIlJg elifahren:. Um leinJ8i 71U gerd:rugle An­
schr:eiboog d,er O,eWierhestJeuermeßbetr,ägie beti 
der BeJ.'1e'clmwg ,der SohlÜJSlS'elllzuw<edJs,1ID~eln 
g,eg€llliüJbler dem Jla!hIM 1943 ,aJUlSlZ<lllg.1etiehelIl, 
wluroe von Re'LcJhs weg'e'llJ idJilß tdtop~}eUe An­
Isc\hr,eil.:tmrug ,für ,dias Jiahrt 1944 I3IIligeordnet. 
D'ilese damaLs,be'fieclhtigte Maßrualhme ISioHte 
und dtUirfte aber ~eilßje Aluswir:lrung für dJiJe 
ZukUJIlJft hahen.Wieool 'maIIl :ailJSiO dJaJs H'e,~h­
DlUilllglsjiaihr 1944 Ülbe'rhiauprt: ,abs OrWIlidLa;ge 
hermziJehlt, ISiO mIT dJ~ets nur nlach ,ent,spre­
ohielI1K1er Beric:htlit~ng !geschielhem.·. Für Wi,en 
wurden dllie GeweJ'lbeSlbelU!erineßbelbrägte ,im 
J,a/h.f'e 1944 :um 11,504.130 R,eliCloomaTk höher 
anl<Y8sebzt, als es norrnallerweiiSie igesl~heihen 
wä~,e. D.aldJwrch le,~fru.hi~en diie 8cJrl1Ü1sslehu­
we:ils1IDgen für dias iRedhJnJUlllI~S\j-ahr 1944 lerunle 
Ve:rmirucLeNIDg um den Igffie:ilchen lBet.,ag. Es 
wäJ.'1e dl8iher nur r,eoolt {1m :bIiUhg, dJLe,s ric-h .. 
tligoostieUen Ulntd; di'e Sc\h!lÜIsSlel'ZulWeislliflig.en 
an "Ue StajdJt Wien ,für 1946 UIIld 1947 1m 
StlllITe GelS FliuaJJ:lmWllJsgillrodhis.-ÜtbeI'lglanlgs-g,e­
s'e:tz8Is 'Um die HätLfte dies IgelIllaJIhlltelll Beilrages, 
daJS list um 5,752.065 18, ,zU! ,elr!hiÖlruern. 

kurr der gleliicl1en Grnmdlag.e berllJhtabe'r 
auch dler Sc.h:UJlJJaJSltenab~ÖSiUlI1lgSibetriag, den. 
dli,e St,adt Wien fürd!ie Volks-, Haupt- und 

• 
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Sondel'lsClhiuften zu letiJsten ihlat;e'r iJstZlU hoch FlamiHeill!tmter'Jtaltiels, ooe ,dJer Staat frÜlher zu 
~~messen und wäre um 7 P,floZient des IaJI1lge- 95 P'roZJenil seitbst !geltl'illJgen :hat, währ'elIld ,er 
f'uhrten, Beltl'iatges von 11,504.130 S, 'SohÜln um jet'zt nur mehJr 80 Prozerut ,Qen Gemeliudeu 
805.28910 S, ZIU vle,rmind,efU. ZlU ,er.seJtZlen IgiewilHt ist. Boe,sOlllders Iil[iUstr:ativ 

. E,iln,e wlei,teroe BenaohrbeHliJglIilllg erNithrt dilie i.srt das V'erhraJ~len des BUiI1ldJes 'belzÜlg1i,ch der 
S!ad1J. Wlilen heli dien Bedlar:fisZiuweliJsUIIllglen, WiJern·er FIOIlIdJslkr,31I1kieulrunlS baUen, d'eren Be­
dl,e iSlJle laLs GemetiJnde .erhält. WäJhr€lIld :SOTIIst trfi'ElIbsabgang f.rüJhler ZUir oGäIIlze v·om BUilid 
d~1S Ja'~,r 194~ la,ls \GrundJ1ag,e hie'l'IairugeZiQgen gletrtrug,en wluooe. Im Dritten Reicli 'wurdie 
w!lI"d, gi:J.t beI den Bedlafl~S\~UlWei8Jul1ig.elu da:s d~T KrlrulllkiellJauo:;trultelnifooos aungel1öSlt unld 
Jahr 1937 a]:s Be reClhnUl1iglSigI'IulIlIdlag1e. Di,elSier ,du:e AnJs1JaJten d,er Stadt Wien zllllgewvesen, 
Rüc:kg,riiff ,auf das weit 'Zlurückbiegerud:e Jahr Das Rcieh llJaJhm aber nicht nur di'eKosten 
1937 ~st Ulllv,e'fstäJndliiclh UIIld nicibJt Igee!ilglnet, des k1illi:s'eohen MethrallrWlaJl1dl8iS, SoOOl!d,errn auclh 
den h€lllio1gen Veflh'ältlll[ISSen Rrec1111UllllgzU die des Betrfi,eibs!ablgJrullJges alU,f sioh. EIS schien 
tmgen. Um dli,es,en gerecht 'zu we.rden, müßte selbstv,elfställldlioh, dlaß delI' B\UJIld lauch nach 
(l,iIe Amftei1l!ullig CJ!er 'Hlr I(He Bed8JrfsZlUiWiels'Unl- d,er Befl'leliUlllJg doi,e {rüihle,r von ihm geh'irug'E'lnle 
gen belreitg'esteHitren MHltlel ISO ier!o]IO'en d'aß VerpfliClhJtlUlnlg 'Zlur HeeklUllllg des Be1trJebs'­
für ISlie dias Ve'fihäUnh;: maßgle!bend lioS~ ill; d'ern abgrung.es anerkerunern Iuooerfillletn würd,e. 
doals AJufkoOmmen der hl3lupt

1
sächlJichisten Ge- MeflkwürdLge;rrwe:ise Vle,flsclhamzt :sich aber der 

me:~nd'elSt'8lUeflll;, rle'r Grl1:ndsbeluer urud d'e,r BuiI1d !hin tier der E1flkliäruTIIg, d1aßer nicM 
?"eWlerhelsbeuler, d.m V'81l'1f.lahlIUIli)51sj:alhr gt8!gen- R'8chtlSlnac-hfo01Jger des Dielutsohen Rei,ches sei, 
uher d,em RedllIlJUllJgsljlruhJr 1944 ':l;müekb1eibt. uud weliJg,ert 'sich, über den krli!ni!soh'en Mehr­
Di,etSie FesbsbelliUlllJg beg~nlet keilTiier Sclhwie.. raubf,,;arud !hilnlll!UlS ä'I'IgelI1/dwe!l,c,he L,eliJstungen zu 
~11gkr~it ,~uld ,flühr"t ZlU ,e,i'lllem ErI1g8lbllJ~s, das der er r,lllgen, Daß es 'si'ch dabe'i ulm für di'e 
JeweILs 1m V,erte:iJJllJlllg!sljaJhr .fühlbapem Ver- GemerilllldJe i'llIs Gewidht ßaHell1!d,e 'Betr'äige hau­
schlechtef1U1rug in ,der FinaJlllZl1~ge der Ge-' delit, erlgJiJbt ,si,cth daflaus, daß ,CJ!er VOflaruschla,g 
l11{'lirrIdle welTIllgsterus teHweilse, j.edJenf,alls aber ~~ens für 1946etIlJen B8ihii,ebSlah~a!Illg unld 
bess.er ent'spl'Qcllt, als ,das 'bi.sibJe'r der Fall ,e'lIlIelll: I!nv'els'tiJUOO!Ismlfwand von iZUiS'ammen 
war, Dile ISt,adt Wj,eu kaun 'iln dill8lSoe.mFall filaJhezu 10 MiJllioll8lI1 Schiifl,ilnlg 13unweist. 
vOflaUSISichitllich damit l'e,ch!llIem, Istatt der Trotz namhiafter ErhöruUlnlg der Verpfle.gs-
12,624.000 S, IdiesLe jletzt a~s ßied,arrflsL";u- .lwstenlge:b'Üh:roo wird ,di,e,ser Bet.rag für d!alS 
W8liJsulll!g bekommt, IU!llIge,fäih.r 19,093.000 S Jahr 1947 Inoch immer ~ast 8 MiJ.Dionen 
Zluerih,aUen, SclbJilJinlg ,aJUlSlffiaJClhen, n.er St'andpul1Jkt, d eru 

d,er BUllliddn dJi'elselr Alnlglea'ergenlheliil 'eirunJimmt, 
'BelSiouders gf'ot'e,sk l11utete-s an, daß von okMliu niciht la1s biJlrLilg betraCihtet wero'en und 

der S'tadt W,i,en eioli Wi,eder.auFbaubeitrau b""dla f' ,. d11' 11 R .. ,., <7 r, 'etlllier rgruTh ' tC' 'eIl 'eVlUSl,on. 
vedaJulgt wird, obwohl Wli,8ln. raUeiln ;zw';i 
Dr~ttel der ö's'terf'eliClhI~Scll]eill Kr!iegsschäden iEos d'arf f,e,rnler IllIiJDht lalußlelr Acht g,e1a'ssen 
erht1ten und zu hes81itLgen hat. Es wär,e eber weoo8lIl, daß der ßl1l1d die ilbri,O'Ieln Gebi'ets­
zu erwarten, daß W:i,en für diel~eln' Zweck körpel'sc,h!aHel.1l, 'und insibeslonder,; oallCh. Wi'8:l1, 

ernle hesollllde1r,e HiU'e vorn BUind bekommt zu fiielUen All'fglaJben hleralliZrteihlt, oh'llle IiIh:n8l11 
,Slt,att d\aß es Ise,lhsi dem Bund nocheme Hilf~ dire dJamut V,erbUlilrdel1len K,oSlbein Zlur Gänze 
lei'st'en :solL Es Istlellt daher eine Mimd'est- zuelfrslehje:u. IrJh errlllnefle Im die N azi­
fl~I'Id,efiUll1lg. dar, draß W.ien von der Ldstuug re,giJstnieruTIg lund di,e AlbwiJc,kiLUIIllg dler 
elIn8lS Wl'edJeflaufbaruhe:iJlrag,es, lim welcher Besa't~U1l1IglSlaDlge,lelgteuib.elit'e'll, AUlf,g1a1be'n, dri,e 
Form immer" elllU1Joben rwJird. Auch d'ie Kür- 'einen beträ"hHioh8ln P,ersona~allJfwaJnld erfor­
ZllJllg de,s ZiU,seohuSises für den. :ErnährullI!!1S,w,il"t- d'el'l1. 
~chaftsdi'ellls\t von 2'40 S j'e Kopf der °ßievöl_ Daß 'Zlur B.elhei~lI.Jlig der großen Krle,g~­
keTiU!I1g auf 2 S :stehlt ·e'illlleBenachteHLo1urug Ischädl8lU, die W,ilen ,erHtlt'81l1 h,a1, Igilgantirsche 
W,1ens und der anderen Städt'e dar di,e d~iroh Summern, Inotwelllldilu '~illlrd, he,w,e,ist ,alufis 81ll-
..l,' ' t'> OU:loe gesOrllldert'e TragtUlIlJg der D ruc!kkosten dl'ilnlg1\iclhistle, daß HHf,e d'UrClh .dein Bund 
al~er Be'zugskarteul nicht völliig ,ausgeglliCihen eI"~ordelrliClh ist. n.e:r Bund rdJ3Irf 'Siich der 
wolfod, Eflke!llifilbrui!s lIlJicht verscJhlli1eßen., rliaße;iJn 

Diie 'aJu:,flg-ßlz8Iigten .Kor'rlelkLur,8'l1 würden für IgeSlurudJes SbaiatswelSen lllurdJmn beistehen 
die Strudt Wl,e

'
n !zuls'aJmmenge[]ommen eine kann, W8lIliIll al.J,e ,seine Ollied,er Igesund !Siind. 

V,erbe8lsl8,rullig delr Finlalnzl1a/ge 'umel~nel!1 Ich rioolte emleln drrilJ11g1lkh18iIlJ Appelrl ,a,llI deIn 
Jahr,e!S'beltrag v,on weit 'ÜbeT 13 :Millliionen ßUIl1JdJesmiJrui'M,er für Fdlllalllz,eJ}:, Jür de,u 
SehrlHng milt si,eh brduigen. FinooZla'U1SfglledClh ,ci'Dle ,slO1c:he R'e,gelrUiug v-orzu-

nelhmen, dil,e dielffi Llelbe:nslreclht UlUd' doo 
Auch 'auf a,ndle.re'1}r Gebieten kiailloll eii.ne LelbenlSierfOIx)JelrnruSiSIelIl d,er L.änlde,r ulIld dler 

sbar.k:e BemladlteililglUlliO' 'berle'clhti,uteJr Fdml3JTIiZ- Geme,iruden, 1nslbeISlOlllld,er,e dier BUlDJdeshruupt­
int~fI~SlSien· Wli,ens f,estgelstetJJt ;'erd1en, zum staJdt W;ilelll, in befriieldLganidl8m Maße Rech­
Beuspliel laJUlf dem Oebi,e,te der Kosten de~ nllirug trägt. 
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Etin zweiter Ffla{gell'~omplex, Iden hili hier 
st~elif,elll möClhite, iilS,t der der Wieder gut­
ml3'ChulIlIg, ,:Lns!belsondlere sÜ'welit ISti,e in die 
ullimi:tte]baI'le Kompebenlz des BU!IlJdelsmini· 
stedurns 1ür F,lll!8IIlIZJeiIl fällt.. SeJbs.tViens'tänd­
!.ich U!llItefls.tütz,e ich - lUiI1d lieh !hoff,e, wir 
aUe -,Ialuls voli}en Her1J8IIl Ulrud mit 'gtaillzer 
K:naH di,e AUlsfülhrUlIllg,ell1: me:~llIer Plart,eifl'ieun­
dirn, der Frau Abgteordne1ten J 0. chi m ia n n, 
in j1edleir Hinskht . 'Uind iOh !bitte Idetn: Herrn 
Finallll:lJl11tin,i!st,er, in .großzüg:ilger Wlei:se di,e 
Mitt<el tberelHz.U1s:tleHen, dti'e etwa von an­
deren Milni,s!teTi,en Zlur ErfüUung der dJUrc'h­
aVIs ber'echt~gten FOfld'8'fiUlIlJg,en 'be:llIötilgt 
w.erdleln, idJi,eF,I'IaiU Joohml3un lim Ilut:eresSie 
der Ä rmst,en lila dli'eJSiem Lruntd:e, dle,r Opfer des 
b I'IaIU!llJen IUlnd grunWleißen F <3JsClhli!smlliS urud 
deI Hinit,e'rbHelben:elllJ dJilese'r Opf,er ;gieSlt,eut 
hat ,Es dlst wirkliiCIh drJIlJgerud ,nöHg, Imaß de-r 
Not ,d1elSle:r Meinsehen 19IelSOOll'erlt WIi'l'ld, iClile oft 
nitoht limstande '81~nld, ICHe be!SlClheiidelnen 
S pe8Je:nbettrrälgreau~zu.b ringlein, d~,e von ,tihneln 
verUrul1lg1t werden, wenn Is,iJe lauf Gmlilld auS!­
läIlldilsClb:er HLlfisaktioIllßlu mit ZuwelThd'uogelll 
bedlaclht werden :soHen. Es 1slt beschämend, 
daß Witweln von JIUlstifilZli,eTteill, denen Wti:n­
tertffiänt'ell v,ersohlafft wenden 'k'OIlIIlJten auf 
dtese verziiCthltleten, weH sile Il1Itc.h t imSll:ande 
Si'Thd, Idelll Betr~ VOll! 100 SCihiUiilllg d'3.für 
aufZlubdUigen. Hier muß igeihoUen \Vl8Irtden! 

- Dt3JS Isind '\Vlir diel5en tflewe:sten Söhnen 
Öste,rreichs, d.lile mrLeiben U1nJd .ilwe _ GelSiund­
heH ,geopfert ihrubelll<, Isdhluldig. Es ,ilSt uner­
trälgllicih, daß f3<lIß,er DilenJSlt gestellte Nat!o­
rualso'2'l]a'Hst,ell1 vie.l,e :Monl8Jt!8' ,hJilnlclurc.h fÜT 

Niohtlstun IllJnd Spaz.iI8lr,ellllgeih:en mit 150 SCI]liIl-
1inlg mOlllat,ldch 'enbsClhäld,tgtt wurden, 'wäthflend 
die Opf,er dlelS Sys:t,ems, tdJes:slern NiutzTIlile:ß.er si'e 
"1aren, !Slkh lin b~ttefiem Bl,etrld betfiruden. 

EIS ilSit ,StehT IdiaTIlk,e!l1Jswert, daßdler He'rr 
Fiill1J8Jl1JzmimliJs't,e.r für die Opf,e1r ,dies F,aJsc:hds­
mUls gew,h31S1e !steUle,rHclhe Erleiclhtel''Uinlgen 
g'ewährt ih!a<l,a!ber es muß dafür 19.esoI"gt 
w1erdeu, d:aß nicht luntergeordlnlete, Oflgane 

.. dieSle Abstcht dur'Clhkfie'11lzen, ,iJIIJd,e:m iS'ie 
dtÜtrrlh ScJhikan,e,n vlersdrilOOelll'st€ll' Art dile 
Ans,pnuclhs:be'I'e'rll1.ltigten ah~dhr,eckell, von die­
sen Er1.eidht.emlJIlJgen Gebl'lauc:h ZlU maohen, 
adler Iiinrlem si,e is;ie~bU'eil1 gall1z v,e'l'Weiigern. 

Grul1tZ U!l118irträg]iJch ,ilst es aher auoh, daß 
die 'ber'echHgten An:sprüch1e auf W,i'ed'el'lgut­
mac;}}IU!nlg, dli,e nTIls!besondiefle auclh v10n den 
ilIa~h der Okkill'p'a~j.()Ill östle~f'eiohis belsboh­
l.e:n1eln :umld bera:u1hben Juden Igelsteltlt W18'rden 
können, von OrlglanJ8iIl der. FlinJaJnZV1erwaltullg 
zUlnllc,Me ,gemaclht weooen. leih /halbe, Is,ohon 
lin Ider Budige.tdelbatte, dlels JlathrelS 1946 dlaflaUif 
v8il'lwi

'
esen, daß .eilne VlerfÜig'll!llIg helslt'eiht, 

W<Olnladl d:ile priV\atle <EiIll!k:ommelllste:uer, d!i,e 
na tiona'llsO'Z,il3<1i's tisc he Adslierer of,t Jiahr,e 
Mndiurch 'S!clhiuldl1g igebliieiben Isirnd, von den 

ihnen beute ,eiIlUz,OIge:nleIOl, unt,er ,öffOOltLi:cher 
Verw8JIroutng Isteihleln/den Beltfi.eben ,entdc!htet 
w,efndelll muß. DiJese Verfüi!ru~ ,s,obelilnt nooh 
Lmmer zu belsteih,en, denn erst :tn den 1etue:ll 
TalgeiTh wuooe :mir VIOill VeI'lSuchenexeikll.1thner 
Eirutfieihung :soLcher Rüekist'ämdte Mi,tteHung 
gelmacht.Ail..Df dielSie W,eis e würde von d,er 
oft sühon durch di1e Arisi,erer :g,t,ark :verwirt­
sohlaftelten SuihstlSJl1'z diJesler gJe:stOhlenen, He­
tdebe ,bei dier Rückistel!1u:ng ,an d;eln BestQlh­
:Le,nelIll IgJar rrui,c;hts mehr vloflhia.ndten lSIeilu. 

.Ebem.lSowelllwgluaJ,t:ba,r und v,e,rtf'etbar ist 
der Sum,dp'unlkt ,eintelS V'ertTteteifis dels Fimlanz.­
mi:nliiste'l'IiIUIffiS, td<er mk :dlurClh ,eiln Gieidächtnils­
protoko.H dter, Tieiil1nehmer lan eilllier Be-­
Isprte,Clh!UillIg qm Mi,nilSltedlUiill be,kllhlNlrt: wurde., 
AlUif dias V,ef1Lang.en~ .dtaß :n11~ht nur Hypothe­
ken für ReidhlsflrUCihlbsteiUeDll< 'Und Judenv'er­
mögren'srubgaibe zu löschen 'sind, rSIOillidle:rn aucl1 
Hypot!hlear,en für ruIldler,e Steuern, hlJslowelit es 
sich um Rückistänldle lua:ndeH, we,lche für 
l'eC:hrnskr,äfltlng la bgeisehllosiseille P,e,rdoden 'e rost 
IlJadhtl"äJg~i:ch 'Ulnter dl8'ffi Einfluß der Naz;i~ 
g,eSl8'tzge.hurug odle!r ;zUlfÜ'lge wH1kürU,ohter 
A~te VIOIll' NiazHiUlniktionJär,en v,or~elsCJhrrÜ!eben 
wurden, woooi ,audh itmter aiIlld~el"em 'erörtert 
wurde, rctaßzulffi Be~S1pliel die MögHclh!kedt der 
SteUierarrmeslbile, Id!~e d.lama'lls v'erlialUrtlbart 
w,urd'e, 'l'Ials,si!s,oh Verfolgten ,ni®. tzugute kam 
und daß nlaitü,diic.h ,eoote St,ellterrUcks:tä'lldle 
alUhechte,rhalten 'bleilben Iso1ilten, lS'owedit eis 
Sliclh jedoClh rum . N.ruzlikrOlrustI"Ulktkm~rn ih8Jndl,e, 
IIlIimIcte'st,elllls dias V'ed,alhretn :neuz'U reröt]n:em. 
wäre ioold rl!ie BelweUlSlllast dlelllJ V.er1run'1a,ger ZIU 

tre1'f,elll: hätte, 'WiUlrdle umher I3'nid<erem .efiklär~, 
e,s :seli VlOU,s:1Jä'lldig 'unri<clhtig, l(:lJaß iTge'ooerine 
aHigemeine AnwedlSlUlnlg eI1grallllgen sei, 'WOina.C1h 
pOilitis'Clh und ralssdlSiCh V,ed.olglt,e mit ,anlderelll 
Maßstäben zu melSisen 'sei,en allS rundeTe' Bteuer­
träger. 

rEis ISlei 'Ull1richttlig, daß dlile Steuerorgaßle 
p'arttelt~sch Vl()I1~elg:anlgen ISlel~en, IUinid di'B Be­
hruupt!UlI1lg, daß nelUe Sile'uelTorgal1'e 'Von Natio­
l1'aLs'OIm,ruliiJsten e:tlllgelse'tizt W:Ul'lde'lli und !bewußt 
Unr.e'clht 'Zluigrefügt ihätt:ein, seiL laJbSloLut nicht 
konkr,ettsi,e:rt 'llOO dalh.eir ,nilClM ,fulnKHert. D ais 
F.illlla!I]lzmLllIilslt'erti.u:m h:8Jble ,sohon leliln großes 
En~e:gtenkommen Ibewlnels,en, ia,h; 'es in die 
Löseh!ulllig der Reicthsfluohtsbell1'er ,eüllIWIil[ilg,te, 
<He iS:cllr()tIlJ vor der W:el1mafle'r Vedalslsunlg 
:g,e,sehafi'em, IU!Ild,~Otn d'en iNaHOIlliaLsozi:a~ils.t.en ~ 

üh!e'rn'ommeln 'Worden s,ed. S1e ISiei dann !\vob<l 
für Zwecke ,N1ISIsrusdhle'r VierfollgtUiJ1lg belllü!zt 
wo roen , laber IsclJ.lllbeßlltch .gäbe 'eiS V'i1ele FäHe, 
~n d'enen solcihle P,e~sOOlien '31U1Cih freiwillig 
aUisigewarul1er:t seien. 

l,ch Ibr:auclhle :illli Ic!Ji'8IsI8lm HtalU!se nicht dlaI'la'Uf 
him~uwßlisen, daß Isolche El'lldä'fi\l!ugen maß­
ge be'ndelr iMiJnilSite'ri,a,1v ert~etelr, 191elilIldie ,ge&aigt, 
von e!tner WielUreffilcl.he!it idiels .ß,ert:r,e'ffelllden 
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Z,eUt~ni.Js abl'egen, ,denlJl rwir ,aliI,e wruSisen, daß' Al,s 2. Punkt die,l' TaJgesordnung .folgt di.e 
im Dritten Re/ich Illlicht lßIur poliltiJsrJh und VerhandlullJg über das Bundesfinallzgesetz 
ra!S'sisoh Ve:rfo1gte lsondern sogar nur poli- fiir das Jahr 1947. 
tdlscl1 ruioht gJeillleihme ,Pe:rsonen ärgSltlE'Jn Steuer­
schtikanen ,31uSg'81Selbzt waren 'Ull1ld Unrecht 
sc,hildmmSlter Art :lJU .erdulden ,hlatten. 

W,e,llln Wlir wollen, dJaß Idie W,eT! die Ehr­
lic.h,kteM lunlseT,elS Wiillieuls ,allJe!rktellJnt, aHe 
ühe'rreß.te des ~a'Sclb,i!smUts ill1; ,uIll'Serem uatl:dle 
a'llJszUtmerzen, so ilSitese'1nle vQfldnilng1iohe 

'Notwendigkeit, ,d,aß ,iJnsbels:onJd.ere ,in aB.eu 
Fragen fillJa.nzieHer Nia,tlUtf au:ch 'IlJicht der 
tEJliJSleste AI1lslciheiineirw,eckt welrde, 'als ob 
wir als Sttl:mt unIS mi,t ,den Metihoden d,i'eiS'e.r 
v'erihäI1Jglndls,~onen Z·elit id,ellllUfizierten. 

Zll1'm 8C1Muß möchtle j'Oh al50 den Herrn 
Finrunzmi,nlister bHten, ,si'Cjh ruuf d,er8li'Ilien 
Sei,t,e der Länder und GemeinIdien, illliSlbe!s,on­
dlelr;e dle:r Stlwd,t Wien, lallllZlUtlliehmen, ,muf de:r 
anl~eren SeMe aber laudh,~er OpY'ef d,e!s 
F'3iscMsmUls, dli!e Sedlllle,r HiUe 190 dmlngend 
bedürfen. ~BeiIüall bei den StoZfi,al1i1Slten.) 

* 
Damit iSltlclJi,e Red:nediste ,erlsCthöpft. Da der 

B.eric.htlel'SluwUer ,au.f dla:s SdMußwort v'eflzioh­
t,et, ilSt di,e Am,slspl'<lche über G r u p p e IX 
b'eend,et. 

Es f:olJgt Mle' Abstimmung über dile zwed 
a uls'stwmd,i'gen >Gruppen: 

Gruppe XIV, besrt8lhelIlJd ,aus Klapiteil 24: 
Ve'J'lk'ehr, Klapiluel 28, ·Titel 1: Pos,t- und 
TeIe.g~aphenlallistaH, und Kapitte,l 29: Ei'sen'­
hahnen, wird in der vom BeriohbeI"s,taHer 
belanhmg,ten Form g ,e n. 'e h mi g t; 

d,els,gl'eichlelll WIenden d~e Zlwei E TI t . 
s c h 11 'e ß u 11 g e 11 dlels A'Ul81sclhusSies ('EIi,eh:e 
S. 1118) ,sowile der g,emeiil1l00me E n t­
s c h 1 ile ß l]Ill1 .g '51 ,a, n { I' a g W ,e i k h art, 
G ,e i ßll;i nge r, EIs e r (lsi'EJlhel S. 1118) 
ein :s t i 111 m t~ g a n.g ,e 'll 0 m Im e 'TI, 

1hi:l1Jgeg,en di'e M,i ud e r h ,ei t sen t-
s' chi & 'e ß 'U nge' n IZU Gruppe, X I V (:8Ii,e'he 
S. 1118) 'a b:g ,e 1 eh n t.. 

GrUPI>e IX, umfass,e,nld dli'e K'apite,1 4:. 
StaatSlSohuLd., Kapitel 5: F,j'l1iR

'
l1!Zla'uS!gl,e.ich, 

K,a,pitel 6: Pen5iJOlHEm, K>apit.el 16: FinanzveT­
waliflu11ig, Ka,pibe~ 17: öff,elllltllilChe Abg.aben, 
Klapilt'el 18: K,asseluv,erwalbulDtg (mit Aus­
nahme des TIi,te:ls 8), Kapitel 25: POIs,bspar­
kialsls,einamt, KapH'el 27: MC)llllopolle, I{'apit'e,l 28, 
TM'el 7: HauptmÜllzarnt, 'Und Klapli.te~ 30: 
Taha1kr,eg,ie, wird 'in deT vom iBe'fiCJhlt,erlstatter 
vo rgels,chl,a'gellien iForm la ,n! ge n 0' Im :m le' n; 

desg'lelichen dli'e E lli t 's c ih I i ,e ß ru!llJ g des 
AUISlsrJhrwSlselSi :ou d:i:es8Ir Gfiuppe (sieihl8< S. 1143). 

namit 'silnd di'e He'rIClitull;gen Ülbe,r den 
B u Il! d e 18 v 10 r a ißi 'sc h 1 a g !b ,e ,e n; d e t. 

GellieI'la~beri'CihterSitatter Müllner: Hohels 
Haus! Am Schluß delr BefiabUlnlgen über d'as 
Hudg,et des J·ahrl8ls 1947 obUegt mir diie 
ehrenvoJ:le A:ufgabe, Ih,uen über dime Bun­
deISfi'llla:r..IZtg'81s'etz 1947 im ,aUgemei,nen zu 
beI'licMen. 

nie Rlegli,erUllllgsViorLage sli'eh,t achlt Arti~el 
Vlor. Im Ber~lht -dies F,~ITalu'Z- Il.1Jn1d BudJg:e:t'3IUlS'­
sohluSiSiels 'wiI'ld Iihmlen di,e ull'v,e.ränderte 
AIll,nahme di'es'B13 FiilllaJllzlgels'e,t'Zlel& >empfohLen, 
mit A'U)snla'hme, dels Artik,els 11, d,er unwe,sent­
Iliclhe Ä'llderrunJgen ~In Iseinen Zathleruanlsätzen 
aufweli'st. nieSle ullwelsentLidhen- ÄndN'tUlugen 
haben 's'ioh Idladurclh er.g,elben, d'aße,i'IlJZell'lle 
Ändlelrungen in den SpezirulklapHeln be­
schlossen WlUrd;en. 

. Tm ATtike!J. II ändel'1ll '.sJ.'~h dli'e ZI31Men wi,e 
foI,gt: 

Llaluf encte IGeiba rung : 
AUlsga'ben ....... 2.987,092.600 S 
ELnnl3h:men . . . . . .. 2.988,866.100 S 

überschtuß . 
Außeroroenblkher Auf­

warud und Inv,elsti'tionen 

GeSiam tg,elbaruUJgIs-

1,773.500 S 

488,902.700 S 

.abgang. 487,129.200 S 
Z)U Afiti.k!eol VI, Abs,. (3), wUlroeein Mill1-

deI"he!iJt:s1anrtrag elitlllgeihmclht. 
Ich :stellte dein An t I' a g: 

"Das Hohe H3Juis möge d,e'll1 Bl.1'ndes­
finH'nz.ge3IetlZ rür d'a'::; Jahr 1947 in der 
F,uls!Siung dels lVlliSlsic!hußbe,riClhtes I{Ue ver­
fals8unlg1s.mäßt~e ZIU:8'tlimmung ,erteilen." 

* 
Der Mi n der ih 'e i t san t rag ,dier Abge­

ordnieten Ho n n e, r, Dr. Pi t t 'e·r rn an 11, 

Dr. K 0 l' e f zu Ar.tlilk!e!~ VI, Abs. (3), h,alt fol.: 
gend,en Wortlaut: 

Aibs. (3) de!s Art,i}{i8l1Is VI des Bund:8Isfinanz­
g,esetlZes für dias J'l'Uhr 1947 8'011 lruuben: 

(3) DalS' Bunde·sm:ildilst,eriullll für Fin,aJllzen 
ist weite:r:s ,ermächtigt, über :bewegliches Bun­
desvermögleu, hils 'zu ,e,j,nem Ge'samtbetrage 
von 750.000 S ;zu 'v,ertiügelll., sofern dJ,e. Ver­
.fügung ,im E'ill1Jz!eUaUe Gegenstände ,betrifft, 
deren V,ef1l{iehrswert 75.000 S llIioht 'Übefis'teigt. 
Zu weit,ere.r V,erfügung fiber Gegenstände 
des bewegHohen .Bund,es,eigentums ·ilst die 
BundelsfiegileI'lung e:rmächtigt;si'e Ihat hier­
üher, wenn die Vedüglung im Ei:nz,eUalle 
75.000 Sii'bensueigt, die ZusHmmUlnig delS 
Hal\.lptauSlsc'huSises des Nation.alrates ,einzu­
holen 'Und :im üibr:igen, isofel'lll leiS Isich nicl1t 
um Verä'uß·er:uIl'glen hand'elt, d'iie lim BllindelS-
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vor'~llsClhl,age vOlig'8<seihe!fis~nd ode,r ,im Rah- ! urud Ffle;i:s,clhlUd~~bühiren p. Novelle 
lU~llli des normaLen Gesclha.ftsv,erkehr,es der l\faßen- und FreIschurfgebtihrengesetz) 
MonlOpol,e und Bet,ri'elbe ,edo};g,en', dem NaHo- d. H.). 

zum 
(263 

nalrat pieri(}id!i:s'Clhen ß,etioht !Zu elistatte,u. 

Abg. Honller: Hohes HaUls! Dais Bundes­
fi1n1a:nz.geseh 86hafft dli'e l~etsleltz,l)ic.he Grund­
llage für den ß,ulnlcLels'VloralliseMag, der 'eill1'eu 
Atnhia'nlg Idd'es,e's GetS,etZie.s hiiMet. Mi>! der 
Belhiarud'vulllig dies Bund>eJSlfiTIlanZigeset~els findet 
die Blud!g"e'td~batte ilh'f,etill Abs,clltluß. Zus,am­
menf,assenid ihialbe :hili daher", im Namen 
me'il1ler F'flaiktion IZlU 'erklären: Wir Kommuni­
sten haben ,gegen ,e~lne Gruppe ,des BllJd.gle'tS 
gestimmt, gegen .die Gruppe AJUlswärHge 
Ange,l,egelIllhieitien.Wlir ha:ben uns k'effin'l:)'slwegs 
dalgtegen Igewe,hirt, ,daß dlem alus'Wämgen 
D'tenlSt die nl(}ltIWle'llll:Egen Mittel zur Ver­
fügrun,g ,gesteHt w,e.rtden, tsonlcLern wir hlahen 
be:k'Und'et, 'daß wir die L,eibllillig und den 
Inhalt der Jg'etgellliw,äJrt!ig,en A'llßlell'poHbi.k für 
faJs,clh UlIlld v,etrlhärugllJils.voll haU ein. Wenn wi'r 
j.et'Zt 'rnem ißumKLesfinl3.!lllZlg'elset'z und d.amit dem 
Blldglet alli:; GarUzlelm Uilisefle St,imme ,gehen. 
'So bedJeute~ dJali3i ilIi'Clht, daß wicr-di,e gegenwär­
tigen poliHs,chen Z,U1St.änld'e ,und MethocLen in 
Ötslteu1ekh glUtlhelißen. W~ir Kommuill,j.;:~ten 

bdnlgen da:mH 'l'€IdigUclh rum Ausdruck, daß 
wir ZlU östlerre~i'c<h Istehen, lauch wenn Wliir mi,t 
de,r gelgenwärtigen Politik :niobt ,eli,uVlerstan­
den si,nd. 

* 
Bei der Abis tim llU U 11i,g werden zunächst 

die unibestrHtel1lenA I' ti k 'eil I his V, VI, 
Ahs. (1) IUlnd (2), vn und VIII d'e-s Bund :'8- , 

finmlzlges1etz:elS 'elinstimmig a n ,ge n 0 m Im e n'. 

Her Mi ll'd e 'l" h H i tsa n t. rag d'eT Abge­
ordneteln: Honn:er, Dr. P~ttermann 
und Dr. K o.r €' fZill' Artrikel VI, A:bs,. (3), wird 
a b,gel,ehl1 t. 

Sodal1il1 wird A r:t>,i k 'e I VII, Albs. (3), in 
de'I"' F.a:SlS'll'IlIg der IR€lgi'8'fTlllngs'vorl,age Isowi'e 
T ci, tel und E i 111' g ,a 11' Igdes Ge-slet'z,e's a n g e­
no 111 m e n. 

Damit list daS' iBuudelsfi,n!aJntzg'€'s,eltz in :z w e i­
l e r L e '8: iU ulg:b 'es c 'h ,1 .0 1& :s e n. 

Auf Ant.r.arg de,s Geule!ralhefl1chter:stattefls 
stimmt das Haus mit ,der erforderlichen 
Z w'e i d r ,i It t e 1m eh '1' h e,i. t der !sofortigen 
Vornahme der IdriUen L'eSlUngz'U und erhebt 
dalS' B u n de!S f i TI a ITI' 'Z ,g 'e, IS ,e t ,zf ü r das 
J ,alh r 1947 ialUJ0h in d ,r ru t t ,e r L e ISI'U n g ~ulm 
B'e,s elhll''U ß. 

Hericrht,el~statter Dr. Kolb: nas Hoh.e Haluls 
halt am 24. J.u:li belSlchioSlsen,eimd,ge P,aragra­
phen d'els 'BeTig,g,eset'zielS, f,e,rIl!e'r das Frei­
s·cihturf- und Maßoolgehührengelsetz und eine 
VeflooollllUnig da:z:u lalUS ,dem J,arhr'e 1925 Wlieder 
eimlz~f'Ülhren. A,ulsdieiffi damaligen Bes·c:hlluß 
dst meht nähreT :hervorgeglan:gen, lU!m welche 
Ge;bUihflen 'Und GebUihrell1lsätze es s'kh da 'h,Rln­
delt. Delr AnBef,te Hiat hiat Anlsltoß ,an KUes,er 
uaJch seiner MeEllilfilig ,e'tw,8S 'UIlkl,arelll 
Fa:SISiUIlig g,enlOmmen und rgewÜllllsoolt, diaß aU's 
dem Helsc1hil,uß hervoligelhen lSo111, WlelCJhe 
Geibiilhiren und ilIl welchter Höhe 'Sileei'Urne-
,füh·rt w~e'rId.en. '~ 

Nun hfli!lligt elilne ulelue Relg1elill!rugsv,orl!ag-e 
eiiTIle ent'Stpredhende A:biällllcIJeru!lllg'. Der Han­
d·e!lJsaJUlSlSlCihIUß bat an de>r Vor;La,ge weIHer 
!Illi-clhrtlsz,u äme'fill für nötig Igeif'lliruden ,a'li8 eine 
V,e'flsClMebum,g d.e'r \E:tnzlruhl'UiUglsfrllist für die 
erSltma~.Lge Zaihluillrg der G81bülhren, wei,l die'Sle 
'am 1. Jänner des kommenden Jahres .fäUig 
werden, diai:;' Gesetz ,rube'r aruJ k,elLnen F'rul:l bi's 
daihlil:rlJ hn BUlnde:Slge,se-tzbla:tt kunldlgte:ma~hit serrn 
ka!lln. Ha'hte'r tlst .cLi,e1 F.ris,t ,auf 31. Mä,rz 1947 
erstlfleckt world,en. Namens· des Ha'lldel~!ruus­
sCihusses st.eHe i,ch den An,trag (liest): 

"HaiS Hohe HaJU:8 wto:tlle dte'r Relg.ile'fIU'ng.s­
vor,lage illJ der VOIIll A'Ulssch:uß für Handel 
.und WiedeDaulhau vorgeschlagenen Form 
die Iv,erfassllmg~smäßig€, ZU'st~mm:ung ert€lt­
leu." 

* 
Beti die'r A b 's tim m ll'Ulg wird d~r Ge­

setlZlenrtWlUrf g,emäß Id>em Antmg dels Be,n1cht­
erlsltatfiers .in z w 'e i, t ,e rund d I' ',i t t e r 
LetSurug ,e4!l'1 8 t t 111 m ,i Ig z 'U m B 'e '8 c th I u ß 
.erhob en. 

Im E.iJIwel".nelh:men mit den Parteien wird 
die Beratung des 4. Punktes ·d,er T,a~gesord­
ll'll!l1,g (Krtaft,f,ahrfiechts - ülbedeilturugisg'e8'etz) 
auf die näcrhs:te 8it!Zil1llltg v'e~schOlben. 

Her 5. Punkt de.r TllIg;esord~.rull1lg Ii.st d,e'f 
Bericht dels AUSISlcbluISlse'S für HaJIlidel unld 
W,ie,deflaJUlfhauiiJbe'r dJi e RegierUllllgs vorlag e 
(261 d. H.): Btuooerslg8lS,etz, womit d.as Chemi­
kalliJenlbewitrtscihaftumlgs,gle'sIßtz V'om 20. Jud,i 
1945, St. G. B1. NI'. 96, ab,gte,änd'ert wird 
(Erste ChemikalienbewirtschaUullgsgesetzllo­
vellc) (264 id. B.). 

Es lmmmt mIn, der 3. Punkt der T,age.sord>- Bel'li'ooteI'lSitatter Kristofics-Binder: Di,e 
nUIllg zur V'e,rU1Ja1ndllung: Be'richt ,de,s AUis- Rie,gieliuilllgBvorulage 261 ,cLer Beiillalgen be­
scruulSIses fiür Hlall\(:lJeili :und W'h~dre'lial1lJfbalu über ' zWledü ~OO1glicih el1ruB V,efllä'l1lgerrung delS Ter­
die Heg~i~erunlg:svoI"llalge (253 d. B.): HUll1ldels- mLllIs. leih ,e'I'!SIUClhe d'as Holhe' Haus, di'e,s'e 
ge:setlz zur Ä,ooeflun'g illlTId ETbo1älIl!ZlUiIlg der Vor- Ver~äng,er'llng 'zu be~H~h1Jießen. 
schrift.eßl üher dtte Enrtricih1tung von Maßerru- * 
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D'i'e V ()r~agle wd.rd in 'z we li It ,e r IUnd 
d r li t t ,e r LteSlUiIlig a n: gen 0 m m ,e 11. 

ALs 6. Punkt der T'agletsoI'tdnuiIJ.Ig folgt der 
Ber,ieiht dlets A'UlSiSChUlSISles für Unterricht über 
dl,e R!e,gIile'r:UlllIgsVIOdage (229 d. B.): BtU!lldes­
ver~alssungs,gea,etz, womit ·,dJas BrundelsNer­
f.aISiSluDI~Sig,eSletz, betr,effend dile V,efiIllkhtbung 
V10n Druck- 'UllidBliJJdw.e:rken ulationalsoziiaH­
stisdhen Oelhlalltes ooer edilll€JS dena111üi'erten 
Mäcihten .fleliilldLiohen Oharaiktens (Literatur­
rein.tgung1sges'etz) ergänzt wiloo (Literatm'­
l'einigungsllovelle) (242 d. R). 

IBedchtenslt,attle.r :Frisch: Hoihes Haws! Wi,r 
haben uns iSlchon zweima' imü tdem LHerabur­
reini.g;llI11IgSigesetz 'bellaßt. Hetulte ibeschäftigen 
wir uns zum dr,iUenmal mit dietsem Hesetlz. 
Se i ner::lJmt wurdle vom Abgeordneten 
F t iS ehe r ,d>er Antrag gelstleH:t, ein Oesetz zu 
besClhHeßen, durch das jene Litefiatur ver­
nlichtet werlde[1lso11, di'e lallitisemitischen Cha­
r alktie'f trägt. Die Reg~e:rullig !l:lJa't 'elil]]:e solche 
V oI.11age ausgearheitet. Diiese Hegt jetzt vor 
Ibnen. Si,e wurdle ILn ;dli,e Form gJekLeMerf:, daß 
e.inf.ach dem AI"ti'kiell I, § 1, Abts. (1), rlieSiets 
Gesetzeis unt,e'r Jätc ,e'itu; 'IlJetuer Unterlabsohnilit 
angefütgt wird, dler di,esler . He'SÜ~llibL()Illi, die 
d,amalts vonail1en Part,eilen ,edJllisltimmilg ~nge­
nommen wunde, RechlllUl1lg trägt. neor Unter­
richJt~SlalUlslscthtUß :hat :slich mit Ider Vorlage 
beJaßt. EIS wlmde :l1iUlr das ,einzige "Vort 
"V.er,alc1htung" allltf Autlrag des Ahgeordllleten 
D r. Z ,e c h, n le r Igletsltriclhen. Dii,e Al:li,i,e'r teu 
hahelll dem Literlaturr'ein1gq.lngtsg,esetiz die Zu~ 
s:timmung nielht gegeheln. Daher muß das 
Darum Wiie lim vonhieriglen E,ntWlud mH 
2[), .JuH 1946 ,eiilgelSet:zt twe,rden. 

Aul' Grund ,seüner Vorbemt'llllllgten steHt 
der AUlSlSc;huß mr Unler,rioht den A 1111 t f ag 
(nest): 

"o,€-f Nlatiollialrat w.cne' d,em 'Ulnge­
,s,ch!os'senen Gels'etzlell1hvu!f.I Idie verfalf;,SIUinigs­
mäß~ge Zusrtimmung lert,eilen." 

* 
Blei deT Ab s t 11 m m 'U 11 :g wüxl dte 

R,elgilel~ungsv>odaige :bei Anwe,se\ilh,etit von mehr 
aLs de:r HälUe der :Mi'tgUeder ;in IZ w ,e i t e 'r 
und -d r,11 t ,e r Lesung ,mit der vorgiesoh.rile­
benlen Z w e ,i :d r i t t ,61 1 m e, h rh ,e i ta n..g e­
nOl11 me n. 

D,e'r 7. Punkt der TaJg,elsordmlllllg llalUtet: 
Ber:idl t dels AJUSlScJhlllSisles für iEI'tlläh'lIDU,g Ü beir 
di,e R~g.iel'tUlligsvoIillag,e (241 d. B.): Bund,e!s­
ges.e:tz, belt:refl'end IdJie AibänderulIllg des :BU'll~ 
dlelSges,etz,es V'0Illl 20. Mär,z 1946, B. G. BI. 
Nr. 72, übeT me Anforderung VOll landwirt­
schaftlichen Erzeugnissen IUndsollistigen 
L,ebelll!smittellIl. für Zweci~e d,er Vol!ksernäh­
rullig (246 d. ;B.). 

BlericJhtell'lstattelr Gschweidl: Hohes Haus! 
Der Aussohuß für El'!lliäihl'lUll1g ibat Sli.eIh in 
sie,melr SiJbzllmg lam 20. November ,m~t der 
Reg.i'el'llhllgsvQI11Iage:, betfiefl',erud dte Verlän­
glelI'l1lll1lg dJ61S Lleboosmi tte1alIl1f oroe,ooIligsige­
setZleIs hesOOäf'b1gt. In der Debatte wrurde vom , . 
Herrn AbgeoI'ldneteil1 R In: pp ,der AIlItnag 'em-
gelbrl!lioht,dJieselS Gesetz [,eidiiglich mm 31. J'll~lii 
1947 zu hefr:1sltw. E!iluv,em]elhmUch mit 'au'en 
PartielLen WlU!rd.e 'el'lkLärt, daß din dielr ZwitscIDen­
zeii t VlerthtalIlKHUlfilgen he'ziiJg1wh e'itIlie,r NefU­
f:aJSiSwng dli .. etSels Oetsetz.es ei,wge1ed,tet werdien 

-sollen, wor,auf }ooer Antri!ligZlur'Ückge7Jog;en 
wUI'IdJe. De'r AluSls,cihuß für 'Emäihl'1UiIllg be­
antl11agt 11Iwnmelhr, dletn vorJJiegeniden Geisetz­
entwurf IU:IlIVIe~äntdJert ,aJIlIZlUJnIMmen. 

... 
Vor dler AhstimmUlllJg übe'I'llJimmt w:ieder 

d,er Präsident den VOf!s1:tz. 
ne:r OeisetZiEm bWIU~d w.itrd Isodamllll lin 

z w· e :i t le r 1UIllId! d r i t t ,e r L,etS/oog lednlsltimm ig 
a l1J g e !I1:O m m le n. 

E,s fO~gtt ,als 8. Punkt d~lr Tlage!sordnung d,e,r 
Ber:ioht 'des A1Ulslsic.hJUlSisels für tEr:n.äh!rulIllg über 
die Rlegi.el'!wng1svor:l~ge (238 d. B.): :BUlnldes­
ctesetlZ wO/mjt das, Gese,tz 'vom 10. JIl.rl.'i 1945, 
St. G. 'ßt NI'. 63, über daJs Verordnullgsrecht 
des Staatsamtes für Voiksernährung, b le­
treffend ,d',i,e Blewirtlsclhaftung 
von Leib le n ~S Iffi :i t t oe 1 TI, fUlnd ,dals 'Gesetz 
vom 3. Juli 1945, St. G. Bl. Nr. 69, IÜJhe,r ~as 
VeroI'>dnUllJglsrecht des Staatsamtles .für Lmd­
und ForSJtwirtlscihaft, hetl'!efl',end 1 a 1l1i d wir t­
s c h ,a f t ,1 ich oe Erze' U!g n i S IS e, abgeän­
d'ert werdl6u (247 d. H.). 

BedCJhterstalttelr I'llig. Strobl: Hohels H3iUSI 
De,r ErnäJhru11i!J!salUSisichluß hiat ,si:clh dill seitner 
Sitzung lam 20. Nov,ember mit der Reglier'Un~s­
vod3jgle 238 dler tBeillagen ibe.f,aßt. D:Letse be­
i,nba,ltet im w,eSJenltliCihle,ndJiJe VerJä'Dlgleruug 
dets' Ge~bu'11lgst'e.rmms 'zweli,elr Geslelt1)e hils zmn 
31. neZle'lll bel' 1947. D.as ,elI'tSite Ge.setz vom 
10. Jluli 1945, St. G. Bl. Nr. 63, belinlhialtet die 
Ver.ordlIliltngSjg,ewalt d'es B:wooetsminJilst:erilums 
für V olksenlllä!h::nullig, be'trtefl',e;ll1Cl :Bewiirbschaf­
tU'l1ig der L'ebensmittel, dias zwelite iGesle~z 
vom 3. JUllii 1945, 8t. G. BI. Nr. 69, dIe 
VeroI"dlnluJl!gsg,e'Wlalt des L>all1idlWlirtISicbaUs­
miruLstelr,iu:m,s ,aluf ,dem IGebtetle dler Auf­
bnungmng. Da die VlerihäHlIllisse 'l~d lV~r 
al1em der L,ebeDlsmwUelmwngel, dJer ISle,}lnerzelit 
die raschle Dlurclh.fÜihrunlg 1 diesels GeISIe t'z.e.s 
v,erhi,uldiertte, IHoch Ibestehlen, 'hru.t d'er Aus­
sc.h,uß mr ErnälhrulIlig folg,emdlen iß.elS{')hhlß 
g:el~aßt: . 

Der Au:ssohuß 'stellt dien An i ra g (best): 
"ner Nati:ona1rat woLle dem angeSlclllos­

,Slenen GesetZierlll~wurf die vlerflaslSiungs:­
mäßiige ZIU'stimmUll1lg ert,e:i.1I€lll." 

... 
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.DreI' >Gesetzentwurf wird Ln :z w,e i t /€' r und bis dalhlill1 'von de,n AUlsscJooSlS:€ln .f.erbilgigestell­
d flit tel' LeSlUllllg ,ZiUm Be!S c itl,ll u·ß ,eI' ho- ten Berichte. 
ben. 

n8lr Unve,r1einb8lrken.\tSIWUISISChluß tl'litr stat't 
'DamH Ü3it di,e T,8Igesooo]Il!lmg er 18 eh IÖ p f t. MittwoCjh, den 11. DeZJember, Donnersl'ag, 

den 12. nezemtbe,r, lum 2 Uhr \na-ßlhmirttalg, ~m 
'Die TI:ä ,c h:8 te SitZJUllllg IWli.rd für DO.llJners- LokJa,l II ZUisammeln. 

t8lg, den 12. ne,ze:m'her, 10 Dlhr, 'eJnlbeII'u,f,en. 
TalgesordlllJUillig: Beschl'll'ßflaslsltlIug über die 

Schlu.fi der Sitzung:. 15 Uhr 30 Minuten. 

Dru<k der Osterreichischen Staatsdruckerei. 14347 
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